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Vorwort. 


Das Bedürfniß eines Haupt-Regiſters für die nunmehr 
ſieben Bände umfaſſende, von dem Königlichen Reviſions⸗ 
Kollegium für Landeskultur⸗Sachen herausgegebene Zeitſchrift 
für die Landeskultur-Geſetzgebung der Preußiſchen Staaten 
hat ſich gewiß für alle Diejenigen, welche von dem darin 
mitgetheilten Materiale einen praktiſchen Nutzen zu ziehen 
beabſichtigten, als beſondes fühlbar herausgeſtellt. 

Dieſem abzuhelfen habe ich mich auf Veranlaſſung des 
Königl. Reviſions-Kollegiums, welchem ich feit drei Jahren 
als Hülfsarbeiter anzugehören die Ehre habe, der Anfertigung 
eines ſolchen unterzogen. 

Ich bin dabei von der Anſicht geleitet worden, daß 
daſſelbe nicht blos das Auffinden der in jenen Bänden be— 
handelten Gegenſtände erleichtern, ſondern auch gleich— 
zeitig eine möglichſt ſelbſtſtändige Ueberſicht der 
von den betreffenden Königlichen Miniſterien 
und Gerichtshöfen im Gebiete der Landeskultur— 
Geſetzgebung angenommenen und durch die Zeit— 
ſchrift veröffentlichten Verwaltungs und Ent— 
ſcheidungsgrundſätze gewähren und dadurch auch 
ſelbſt Denjenigen, welche ſich nicht im Beſitze der Zeitſchrift 
befinden, die Gelegenheit geboten werden ſoll, ſich von jenen 
Grundſätzen im bedürfenden Falle Kenntniß zu verſchaffen. 

Zu dieſem Behufe zerfällt die Arbeit in ein vollſtändiges 
Sachregiſter und in eine Nachweiſung der erlaͤuterten oder 
zur Anwendung gebrachten Geſetze. 

Das Sachregiſter iſt alphabetiſch nach beſtimmten für 
die einzelnen Gegenſtände charakteriſtiſch erſchienenen, mit 
geſperrter Schrift gedruckten Stichwörtern geordnet. Unter 


dieſen Stichwörtern befinden ſich die darauf bezüglichen Grund- 
ſätze in möglichſt gedrängter Kürze unter laufenden arabiſchen 
Zahlen nach der in den einzelnen Bänden der Zeitſchrift Statt 
gehabten Folgeordnung aufgeführt. Im Weſentlichen hat eine 
Wiederholung der unter verſchiedene Stichwörter gleihmäßig 
paſſenden Grundſätze vermieden werden ſollen, weshalb aller— 
dings vielfache Zurückweiſungen nothwendig geworden ſind. 
Eine Ausnahme hat nur da Statt gefunden, wo dies der 
mehreren Deutlichkeit wegen oder zur Erleichterung der Ueber: 
ſicht nothwendig erſchien. 

Die in das Gebiet der Provinzialgeſetzgebung einfchla- 
genden Grundſätze ſind in der Regel unter dem beſonderen 
Namen der betreffenden Provinz oder des betreffenden Diſtrikts 
aufgeführt, und nur da, wo die beſonderen Gegenſtände eine 
beſſere Ueberſicht gewährten, unter den für dieſe maßgebenden 
Stichwörtern aufgenommen worden. 

Hinter jedem Grundſatze ſind durch einen großen la— 
teiniſchen Buchſtaben diejenigen Behörden oder Perſonen be— 
zeichnet, von welchen der Grundſatz angenommen oder ver— 
theidigt worden iſt, und zwar mit M. die Königl. Miniſterien, 
mit O. das Königl. Ober-Tribunal, mit K. der Königl. 
Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte, mit 
R. das Königl. Reviſions-Kollegium für Landesfultur-Sachen, 
mit P. endlich Privatperſonen, welche in dem außeramtlichen 
Theile der Zeitſchrift ihre Anſichten über einzelne Gegenſtände 
und Rechtsfragen mitgetheilt haben. 

Die hinter dieſem Buchſtaben folgende römiſche Zahl giebt 
den Band und die arabiſche Zahl die Seite deſſelben an, 
wo die nahere Entwickelung des betreffenden Grundſatzes in 
der Zeitſchrift zu finden iſt. 

Die Nach weiſung der erläuterten und zur Anwendung 
gebrachten Geſetze findet durch die beigefügte Inhalts-Ueber⸗ 
ſicht ihre Erläuterung, und ſind auch hier bei den betreffenden 
Paragraphen und Geſetzen durch römiſche und arabiſche Zahlen 
der Band und die Seite der Zeitſchrift angegeben, wo dieſelben 
einer materiellen Beurtheilung unterworfen worden ſind. 

Bei den allgemeinen Geſetzbüchern iſt deren Eintheilung 


ſelbſt für die Folgeordnung maßgebend gewefen, während Die 
beſonderen Geſetze und Miniſterial-Reſkripte in chronologiſcher 
Reihenfolge zuſammengeſtellt worden ſind; jedoch hat es an— 
gemeſſen geſchienen, die in das Gebiet der Landeskultur-Ge— 
ſetzgebung hauptſächlich einſchlagenden beſonderen Geſetze ab- 
geſondert von den übrigen ſpeziellen Geſetzen aufzuführen. 

Bei den beſonderen Geſetzen iſt in der Regel in einer 
Parentheſe angegeben worden, wo ſolche in ihrem ganzen 
Umfange aufzufinden ſind, was für die Erleichterung der 
Information nicht unzweckmäßig erſchien. 

Bei der Zuſammenſtellung der Miniſterial-Reſkripte iſt 
von einer ſummariſchen Angabe ihres Inhalts Abſtand ge— 
nommen worden, weil das Sachregiſter hierzu den nöthigen 
Anhalt bietet. 

Die in den beiden Abtheilungen des Regiſters gebrauch— 
ten Abkürzungen ſind die gemeingewöhnlichen und bedürfen 
deshalb keiner näheren Erläuterung. 

Das Schwierige und Mühevolle der mir geſtellten Auf— 
gabe, welche mit gewiſſenhafter Strenge zu löſen ich nach 
Kräften bemüht geweſen bin, möge die unvermeidlichen und 
gewiß nicht fehlenden Mißgriffe und Mängel dieſer Arbeit 
eine nachſichtige Beurtheilung finden laſſen! 

Möge aber vor Allem der Zweck dieſer Arbeit erreicht 
werden, das werthvolle uud reichhaltige Material, welches 
die Zeitſchrift bisher veröffentlicht hat, Vielen zugänglicher 
zu machen. 


Berlin, im Auguſt 1854. 
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Abfindung, die, ſ. Forſtberechtigung. 3. 
1. in Rente findet auch gegen den Willen der Partheien 
aus landespolizeilichen Rückſichten Statt. . R. I. 331. 
2. einzelner Mitberechtigter ohne Zuziehung der Ue— 
brigen, ändert in den Theilnahmrechten der letzteren 
nichts. . . . 0. III. 73 fg. 
3. für eine 59 76 EED ung, SC folche von dem Be- 
rechtigten in Geldrente angenommen werden muß. 
R. III. 289 fg. Das Gegentheil aber R. VI. 439 fg. 
zen, 
1. Arten berfelben. . . .... RLO 
2. Desgleichen bei Holzberechtigungen. .. R. III. 288 fg. 
Abgaben, 
1. Ueber den Begriff derſelben . . R. I. 29. III. 294. 
2. Erwerb derſelben durch Verjährung, ſo wie über deren 


Anfang und Ende. . . . . 0.11.49. 
3. Wenn ſolche ihrer Natur nach für birgit zu erachten. 
. VII. 365. 


Ablösbarkeit der Reallaſten, die, ſ. Sec 1. Ge⸗ 

genleiſtungen 2. Reviſtons⸗Collegium. 4. 

1. Der §. 65 des Abl. Geſ. v. 2. März 1850 findet nicht 
blos auf niedere (Elementar-) Schulen, ſondern auch 
auf alle Lehr-Anſtalten, insbeſondere auch Gymna- 
fien und Univerſttäten, Anwendung. . R. IV. 264 fg. 

2. Daſſelbe iſt der Fall bei Reallaſten, welche Anſtalten zu⸗ 
ſtehen, deren Fonds zum Theil zu kirchlichen und Schul- 
zwecken, zum Theil für andere Gegenſtände, ohne Feſt⸗ 
ſetzung beſtimmter Quoten, beſtimmt ſind. R. V. 294 fg. 

3. dieſelbe findet bei Abgaben an Kirchen, Pfarren 
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4 Ablösbarkeit der Reallaſten — Ablöſungs-Renten. 
und Schulen durch Capital unter Zuſtimmung der 


geiſtlichen Oberen Statt... .. M. V. 297 fg. 
Ablöſungs-Capitalien, über deren Verrechnung bei den 
Regierungs-Haupt⸗Caſſen. M. IV. 300. 


Ablöſungs-Maaßſtab für Reallaſten, der, 
1. bei größeren vererbpachteten Vorwerken nur zum zwanzig- 
zigfachen Betrage der Jahresrente. . R. IV. 167 fg. 
2. außerhalb eines gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſes ebenfalls nur zum zwanzig fachen Be- 
trage der Jahresrente. .. R. IV. 182. fg. 
3. bei höheren Schulanſtalten im Wege der Einigung 
zum Fünf und zwanzig fachen Betrage zuläſſig. 
M. IV. 299. V. 299. 
4. bei Mühlengrundſtücken, welche in keinem gutsherr— 
lichen und bäuerlichen Verhältniſſe ſtehen, findet dennoch 
der §. 64 des Abl. Geſ. v. 2. März 1850 Anwendung. 
R. M. VI. 51 fg. 111 fg. 
Ablöſungs-Ordnung, die, vom 7. Juni 1821, deren Ent- 
ſtehungsgeſchichte, Materialien und Vorarbeiten. I. 19 fg. 
Ablöſungs-Plan, deſſen Anerkenntniß hat in der Regel 
die Wirkung einer Novation. .. R. III. 312. 328. 
Ablöſungs-Renten, ſ. Geldrenten 2. 3. 
1. deren Voraus bezahlung in vierteljährlichen oder halb- 
jährlichen Raten an die Rentenbank iſt zuläſſig. 
M. IV. 302. 
2. unterliegen der Verminderung bis zu Zwei Dritt- 
theilen des Reinertrages der Stelle nicht, wenn ſie auf 
Grund der bisher gültig geweſenen Geſetze durch Cr- 
kenntniß, Vertrag, Anerkenntniß oder ſonſt rechts- 
verbindlich feſtgeſtellt find. . . R. IV. 379 fg. 
3. Der im $. 63 Abſatz 1 des Abl. Gef. v. 2. März 1850 
gebrauchte Ausdruck „rechts verbindlich ſtipulirt“ 
iſt nicht bloß auf Receß oder Vertrag, ſondern auf jede 
Art rechts verbindlicher Feſtſtellung zu beziehen. 
R. IV. 379 fg. V. 110. 
4. welche nicht unter die $$. 53 — 55, 65 des Abl. Gef. v. 
2. März 1850 fallen, müſſen von der Rentenbank ohne 
Rückſicht auf die Sicherheit der belafteten Grundſtücke 
übernommen werden. M. V. 109 fg. 
5. auch vergleichsweiſe feſtgeſetzte, für welche der bis⸗ 
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herige geſetzliche Ablöſungsſatz der Capitaliſtrung im 
Voraus beſtimmt ift, find nach $. 52 des Abl. Gef. v. 
2. März 1850 ablösbar... R. VI. 84 fg. 
6. bei denen gar kein Ablöſungsſatz im Voraus be- 
ſtimmt, dem Berechtigten aber dennoch eine Kündigungsfriſt 
eingeräumt worden iſt, ſind den feſten Geldabgaben 
gleich zu achten, und wie dieſe ablösbar. R. VI. 84 fg. 
Ablöſungs-Urkunden, einfeitige, von den Regierun⸗ 
gen ausgeſtellte, haben nicht die Kraft und Wirkung 
der nach $$ 169 bis 170 der Verordn. v. 20. Juni 1817 
beſtätigten Receſſe. - .. . R V. 11 fg. 
Ablöſungs-Verträge, ſchriftliche, auf welche die Abl. 
Ordn. v. 13. Juli 1829 Anwendung gefunden haben würde, 
geſtatten ohne hinzugetretene Confirmation der Ge— 
neral⸗Commiſſton oder des Gerichts keine Klage auf Čr- 
füllung und SH nicht einmal die Wirkung einer Puncta- 
tion .. . 0. VI. 467. 
Abraum, in wie And ſolcher 90 be Raff- und Leſe⸗ 
holzberechtigten beanſprucht werden kann. 
R. O. III. 216 fg. 
Abſchätzung. In Auseinanderſetzungsſachen iſt es weder 
den Partheien, noch den erkennenden Behörden geftattet, in 
der für die Gegenſtände der Ausgleichung geſetzlich vor— 
geſchriebenen Art der Abſchätzung (durch Sachver— 
ſtändige, Schiedsrichter, Normalpreiſe) beliebig eine Aende— 


rung eintreten zu laſſen. .. R. VII. 203 fg. 
Abſchriften, ſimple von gerichtlichen Urkunden, deren 
Beweiskraft. .. R. III. 324. 


Abverkauf kleiner Grundſtücke i Verwendung 1. 
Abweiſung. Ob und in wie weit in Prozeß-Sachen bei den 
Auseinanderſetzungsbehörden eine Abweiſung angebrach- 
termaaßen oder zur Zeit durch Erkenntniß erfolgen kann? 
. P, VI. 295. 
Ackerhölzer, ſ. Hansmann. 
Adeitat, ſ. Rechtsmittel 3. 
Adelige Güter, können auch jetzt noch unter Zwei Dritt- 
theilen der Taxe nur mit Einwilligung ſämmtlicher Jnter- 
eſſenten verkauft werden, und iſt hierin durch Art. 42 der 


Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 nichts geändert. 
O. V. 462. 


6 Ahaus — Anhalt⸗Deſſau. 
Ahaus, (Amt) deffen Rechtsverhältniſſe vor und unter der 


Fremdherrſch aft. . .. . . IV. 358 fg. 365 
„Alle Einnahmen und Leute eines Gutsherrn, bes 
zeichnet die Dorfs gemeine . . O. III. 222. 


Allodifications-Quantum, von oefen Erhebung bei 
landesherrlichen Lehnen ift abſtrahirt, wenn bei Emanation 
des Abl. Gef. v. 2. März 1850 eine Allodiftcations-Urkunde 
noch nicht ertheilt war. . . . M. III. 180. 

Alt⸗Lutheraner, ſ. Parochiallaſten. 

Altmeiſter, ſ. Zunftälteſte. 

Amtsunterthanen, ſ. Brandenburg. 3. 

Analphabeten, f. Schreibensunerfahrene. Notarielles In- 
ſtrument. 1. 

Anerbe, deſſen Beſtimmung durch den überlebenden Ehegatten. 
ſ. Münſter. 6. 

Anerbenrecht, ſ. Kolone. 4. 

Anerkenntniß, das, ſ. Beſitzveränderungs-Abgabe. 


30. 31. 32. 
1. ohne Angabe des Rechtsgrundes begründet keine 
Verpflichtung. .. R. I. 486. 


2. deſſen Wirkung im Pro zeſſe. R. l. 486. III. 85. 325. 331. 
3. des Separationsplans in einer commiſſariſchen Ver⸗ 
handlung, deffen rechtliche Wirkung.. . R. II. 253. 
4. eines mündlichen Vertrages ſetzt den Willens ausdruck 
der Verpflichtung zu ſeiner Verbindlichkeit voraus. 
O. III. 63. 

5. des Ablöſungsplans, und ſeine Wirkung in Betreff 
unentgeltlich aufgehobener Rechte. KR. III. 311. 

6. eines mündlich geſchloſſenen Vertrages und deſſen 
rückwirkende Kraft. .. M. IV. 329. 

7. das zur Unterbrechung der Verjährung dienende, 
iſt an keine beſtimmte Form gebunden. 

O. IV. 343. V. 460. 
Anhalt⸗Deſſau und Köthen, (Herzogthum) 

1. Ergebniſſe der Thätigkeit der Auseinanderſetzungsbehörden 
von 1848 bis 18511. . IV. 294. VI. 157 fg. 
desgleichen bis Ende 1852. VII. 56 fg. 

2. Competenz⸗Verhältniſſe der General⸗Commiſſton zu Merſe⸗ 
burg und des Reviſtons-Collegium für L. C. S. in Dors 
tigen Auseinanderſetzungs-Sachen. . VII. 11. 
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Anmeldung, ſ. Rechtsmittel. 2. 

Annahmebriefe, ſ. Kaufbriefe. 

Annahmegeld, f. Magdeburg (Herzogthum). 5. 

Anrechnung, die, eigener Holz- und Streumittel bei 
Ablöſung von Holz- und Streuberechtigungen. R. O. III. 225. 

Apotheker-Privilegium, f. Exeluſtv⸗Berechtigung. 3. 4. 

Appellation, die. 

1. Ueber die Bedingungen des nachträglichen Beitritts der 
Litisconſorten zu derſelben .. K. II. 246. 

2. Ueber die Zuläſſigkeit des nachträglichen Beitritts der Litis⸗ 
conſorten hat der Appellationsrichter ohne vorgängige erſte 
Entſcheidung zu erkennen . K. II. 246 fg. 

3. In welchen Fällen deren Nachholung Seitens des Appel- 
laten für zuläſſig zu erachten.. . 0. III 60. 

4. Zur Wahrung des Rechtsmittels iſt es genügend, wenn 
die Einführungs- und Rechtfertigungsſchrift von der Srei- 
bens unkundigen Parthei unterkreuzt und von einem Rechts⸗ 
anwalt als Coneipienten mit unterſchrieben iſt, auch wenn 
derſelbe nicht verſprochen hat, Vollmacht nachzubringen. 

O. V. 455. 
Appellations-Beantwortung. Für die mit keinem Rechts⸗ 
beiſtande verſehene Parthei iſt ein beſonderer Termin zur 

Aufnahme derſelben anzuberaumen, wenn gleich die Ap— 

pellationsrechtfertigung keine neuen Thatſachen enthält. 

M. R. III. 32. 83. 

Aſſeſſoren, denen die techniſche Qualification noch nicht ers 
theilt it, dürfen für ſolche Termine, zu denen fte einen teh- 
niſchen Beiſtand zuziehen müſſen, keine Reiſekoſten liquidiren. 
M. VI. 42. 

Auenrecht. Die Erwerbung durch Verjährung iſt in Schle⸗ 
ſien nur hinſichts der außerhalb des Dorfes gelegenen 

Aue zuläfftg, nicht aber in Hinſicht der eigentlichen i m 

Dorfe gelegenen Aue .. 0. II. 455. 

Auffahrt, ſ. Paderborn (Fürſtenthum). 
Aufgebot der Real-Prätendenten, ſ. Zehntrecht 1. 
Aufhebung, die unentgeltliche, 

1. von Rechten und Reallaſten in Folge der $$ 2 und 3 des 
Abl. Geſ. v. 2. März 1850 wird durch vorhandene rechts— 
kräftige Judicate über die Exiſtenz dieſer Rechte und Meals 
laſten nicht ausgeſchloſſen. . K. IV. 375. 
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2. einer ſonſt nach $$ 2 u. 3 des Abl. Gef. v. 2. März 1850 
unentgeltlich aufgehobenen Reallaſt, wird dadurch nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſelbe in dem Verleihungscontracte 
über die Stelle feſtgeſetzt worden iſt, vielmehr nur dann, 
wenn nach dem ganzen Inhalt des Vertrages die Abgabe 
als für die Verleihung des Grundſtücks aus— 
drücklich mit übernommen zu erachten iſt. R. VI. 185 fg. 

Aufträge der Auseinanderſetzungs-Behörden an 
Juſtiz⸗Beamte, deren Zuläſſigkeit und Umfang. M. IV. 310. 

Auseinanderſetzungs-Behörden, die, f. Perſonal⸗Nach⸗ 
richten. 

1. deren Reſultate über ausgeführte Regulirungen, Ablöſun— 
gen und Gemeinheitstheilungen bis 1851 VI. 28 fg. Des- 


gleichen bis 1852. 00. VII. 48 fg. 
2. deren Reſſort⸗Verhältniß, Zahl, Ort und Mitglieder. 
VII. 12 fg. 


Auseinanderſetzungs- Verfahren. Daſſelbe hat die 
Natur eines Prozeſſes. . K. III. 328. 340. 
Ausführung der Ablöſung, iſt nicht identiſch mit der 
Uebernahme der Renten auf die Rentenbank. . M. IV. 9. 
Aus führungstermin. Wenn eher ſolcher bezüglich des 
Uebergangs des Eigenthums in Folge gutsherrlicher und 
bäuerlicher Regulirung für eingetreten zu erachten. 
N R. II. 275. 361. 

Ausgedinger, ſ. Brennholzgerechtſame 2. 

Ausgleichung, die vollſtändige der gegenſeitigen Gerecht- 
fame ift das Haupt- . der Landes-Cultur-Geſetz⸗ 
gebung .. R. I. 41. 

Axt, die. 

1. In Weſtpreußen it deren Mitnahme dem Raff- und 
Leſeholz⸗Berechtigten verboten und findet dagegen keine 


Verjährung Statt. .. . 0. I. 484. 

2. Desgleichen in den E Bee Pommern und 

Schleſten .. R. O. III. 197. 
B. 


Bäume. Die durch $. 3 Nr. 13 des Abl. Gef. v. 2. März 
1850 erfolgte unentgeltliche Aufhebung des Rechts auf zer⸗ 
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ſtreut ſtehende Bäume auf fremdem Grund und Boden 
bezieht ſich nicht blos auf den künftigen Auswuchs, ſondern 
auch auf die bereits ſtehenden Hölzer. R. IV. 72 fg. 
Bannrechte, ſ. Zwangsrechte. 
Bauholz, über deffen Begriff und Umfang. R. O. III. 237 fg. 
Bauholzgerechtſame, die, f. Grundgerechtigkeit. 3. Maf- 
ſiv⸗Bau. 

1. Das Recht bäuerlicher Wirthe, Brenn- und Bauholz aus 
dem gutsherrlichen Walde zu einem billigeren Preiſe 
vor Fremden zu kaufen, ift eine ablösbare Grund- 
gerechtigkeit, kein bloßes Vorkaufsrecht; ingleichen über 
die eee ten der Ausübung und Ablöſung deſſelben. 

R. O. II. 209. 449. 

2. Dieſelbe erſtrect ſich nicht auf die Baulichkeiten, welche 
die Gutsherrſchaft zur Bewirthſchaftung der von den bäuer— 
lichen Wirthen in Folge der Regulirung abgetretenen 
Ländereien bedarf. . . . . . O. II. 449. III. 44. 

3. Der Bauholzverpflichtete iſt nicht ſchuldig, die ohne 
ſeine Schuld im belaſteten Walde nicht vorhandenen 
Bauhölzer dem Berechtigten . zu beſchaffen 
oder zu bezahlen .. 0. III. 182. 

4. Ueber deren Umfang und was zum Bauholze zu rechnen. 

R. O. III. 237 fg. V. 25. fg. 

5. Dieſelbe erſtreckt ſich niemals auf die Anlegung neuer 
Gebäude und auf die Erweiterung oder Verlegung ſchon 
vorhandener Gebäude nur in ſo weit, als veränderte Um— 
ſtände oder vermehrtes Bedürfniß des berechtigten Guts 
dieſelbe nothwendig machen, dagegen nicht auf die wegen 
des größeren dem Gute bei einer Separation zugefallenen 
Areals zu errichtenden neuen Gebäude. . O. IV. 334. 

6. Dieſelbe geht nicht ohne Weiteres auf die von dem be— 
rechtigten Gute getrennten Aecker oder Wieſen über, ſon⸗ 
dern bleibt an die Gebäude gebunden. O. V. 22 fg. 30 fg. 

7. Die Bauholzgerechtſame der Laffiten if durch Art. 74 
der Declar. v. 29. Mai 1816 nicht aufgehoben, fon- 
dern nur ſusſpendirt und nach Verkündigung des Abl. 
Geſ. v. 2. März 1850 wieder in Kraft getreten, ohne daß 
jedoch die Laſſtten berechtigt ſind, für das von ihnen bis 
dahin beſchaffte Bauholz Entſchädigung fordern zu können. 

R. VII. 140 fg. 
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8. Die Bauholzgerechtigkeit einer Waſſermühle erſtreckt fich 
auch auf die Abſchlagsſchleuſe des Mühlenteiches und ente 
ſcheldet für deren Umfang das gegenwärtige Bedürfniß. 

0. VII. 370. 

Beamte, ſ. Fiſchereirecht. 1. 
welche im Sinne des $. 19 des Diseiplinar-Geſ. vom 
21. Juli 1852 zu den unteren zu rechnen. M. VI. 282. 
Bebauen, im 6. 82. I. 22. A. L. R. it gleichbedeutend 
mit „Bearbeiten oder einen veränderten und gd Zus 

ſtand berftellen.” . » 2 2 2 2 202.2...0. VII. 369. 

Bedarf. 

1. voller, wenn (folder für Hütungsgerechtigkeiten 
zu gemibren if. 3 .. R.O. I. 192 fg. 

2. Desgleichen für Holzgerechtigkelten. . O. II. 449. 

Bede (Bedegeld), hat die Natur der Steuer. R. O. VII. 387 fg. 
Bedielung, ſ. Bauholz. 

Behandigung, deren Bedeutung und Zweck.. R. VI. 82. 
Behandigungsgüter ſ. Werden. 1. 

Beilieger, f. Weſtphalen (Herzogthum). 3. 

Belehrung, die, 

1. der Partheien in Auseinanderſetzungs-Sachen if nicht 
nach §. 65 J. 25. A. G. O., ſondern nach $. 42 der Ver: 
ordn. v. 20. Juni 1817 zu beurtheilen. 

0. I. 487. VI. 119 fg. 

2. bei Erklärungen von Leuten niederen oder gemeinen Standes. 

R. III. 83. VI. 119 fg. 
Berg, (ehemal. Großherzogthum) ſ. Erbliches Beſttzrecht. 5. 

1. Das Heimfallsrecht eigenbehöriger Kolonate beſteht 
auch nach dem Deer. v. 12. December 1808 fort, wenn 
nicht die Mehrpacht wirklich regulirt if. 0. II. 452. 

2. Das Kaiſerl. Deer. vom 12. December 1808 iſt ein Pro⸗ 
hibitiv-Geſetz; die während deffen Gültigkeit geſchloſſe— 
nen Erbzins- und Erbpacht-Verträge find ungültig 
und iſt auch die Verjährung gegen daſſelbe ausgeſchloſſen. 

O. III. 58. 

3. Die im $. 22 des Gef. v. 21. April 1825 (Nr. 939) ge: 
gebenen Criterien für Leib- und Zeitgewinngüter find auch 
für Grundſtücke ohne Gebäude maaßgebend. 

O. III. 60. 

4. Ueber das Suceeſſionsrecht unehelicher Kinder der 
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Erbtochter eines eigenbehörigen Kolonen in das Kolonat. 
O. IV. 69, 
5. Die dem Verpächter eines Leib- und Zeitgewinnguts 
vorbehaltene Befugniß, in gewiſſen Fällen einſeitig das 
Kolonatsverhältniß aufzulöſen, ändert in der rechtliche n 
Natur des ſonſt erblichen Beſitzrechts nichts. O. V. 465- 
6. Die Vermuthung für das Eigenthum der Gebäude 
zu Gunſten des Leib- und Zeitgewinnguts-Beſitzers, 
welcher fie erbaut hat, wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Erbauung auf Grund einer vertragsmäßigen Ver⸗ 
pflichtung erfolgt iſt.. . . . . O. V. 465. 
Beſchwerdepunkte. Deren pine Angabe bei ber An⸗ 
meldung eines Rechtsmittels hindert nicht die Our, 
nahme auch noch anderer Beſchwerdepunkte in die 
erſt nach Ablauf der Anmeldungsfriſt rechtzeitig eingehende 
Einführungs- und Rechtfertigungsſchrift . . 0. VI. 469. 
Beſitz, der, 
1. unrechtfertige, ſteht der 30 jährigen Verjährung nicht 
entgegen .. . 0. III. 44. 
2. in den Normalfahren 1740 und 1797 muß ein voll⸗ 
ſtändiger und ruhiger ſein und erfordert nicht den 
Nachweis des guten Glaubens.. 0. III. 57. 
3. Bei Begründung der Poſſeſſorienklage über die Verə 
muthung der Fortdauer des einmal früher Statt ge— 
habten Beſitzes. . . . 0. III. 44. 
A Im F. 54 (J, 7) A. L. R. ifi unter „im wirklichen 
Beſitze“ ein vollſtändiger Beſitz zu verſtehen. 
0. V. 457. VI. 465. 
5. Bei deſſen Erwerbung durch einen Stellvertreter 
kommt die Handlung deſſelben in ihrer Totalität ſowohl 
für, als gegen den Principal in Betracht. 0. V. 458. 
Beſitzer, der, ſ. Käufer. 
1. Auch der un vollſtändige, hat die Vermuthung der 
Rechtmäßigkeit und Redlichkeit ſeines Beſttzes für ſich. 
O. V. 456. 
2. Der unrechtfertige, kann nicht erſitzen. 0. V. 456. 
3. Derjenige, welcher ein Grundſtück auf Grund eines münd⸗ 
lichen Vertrages als ſein eigen übernommen hat 
und beſttzt, iſt nicht als bloßer Inhaber zu betrachten. 
O. V. 457. 
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4. Beſitzer aus eigenem Rechte im Sinne des $. 76 des 
Abl. Gef. v. 2. März 1850 ift derjenige, welcher den Be- 
fig eines Grundſtücks iu der Abſicht ergriffen und fortge— 
ſetzt hat, über alle aus der Beſchaffenheit des Grund— 
ſtücks fließenden Beſitzrechte für ſich ſelbſt zu verfügen. 

R. O. VI. 146 fg. 

5. Derjenige, welcher ein Grundſtück aus dem Nachlaſſe gegen 
Abfindung ſeiner Miterben erworben hat, iſt nicht 
als dritter Beſitzer im Sinne des $. 12 des Hypothe— 
ken⸗Patents vom 22. Mai 1815 anzuſehen. 0. V. 353. VI. 469. 

Beſitzergreifung, die, eines negativen Rechts gegen 
den Eigenthümer eines Grundſtücks, deſſen Nutzung einem 

Servitutberechtigten ausſchließlich zuſteht. . . O. III. 62. 

Beſitzerledigung, die, einer regulirungs fähigen Stelle 
it auch alsdann eingetreten, wenn dem zeitweiſen Beſitzer 
derſelben nach Ablauf ſeiner Nutzungs-Periode die Stelle 
von Neuem überlaſſen wird. .. R. O. VI. 144 fg. 

Beſitzklage, die, ſ. Beſttz. 3. 

1. Der mit der Störung beauftragte Dritte kann ſich durch 
Nomination von derſelben befreien. . . . O. III. 61. 

2. findet gegen die Anordnung einer Verwaltungsbehörde, 
durch welche die Sperrung eines öffentlichen Weges 
beſeitigt wird, nicht Statt. . . . . .. C. VI. 473. 

Beſitzſtand, der. Der Umfang der zu einer regulirungs⸗ 
fähigen Stelle gehörigen Grundſtücke und Rechte iſt nicht 
von dem factiſchen Beſitzſtande bei Verkündung des 

Geſ. v. 9. Oetober 1848 abhängig und der Beweis eines 

größeren Beſitzſtandes in keiner Weiſe beſchränkt. 

R. O. V. 147 fg. 250 fg. 

Beſitzveränderungs-Abgaben (Laudemien) |. Fundal- 

Obſervanz. Urbarium. Gebäude. 1. 

1. Zahl der bei der Ablöſung auf Ein Jahrhundert 
anzunehmenden Fälle nach der Abl. Ordn. v. 7. Juni 1821, 


R. I. 218 
2. Procent⸗Laudemien, deren Behandlung nach . 34. 
der Abl. Ordn. v. 7. Juni 18221. BL 220. 


3. Ermittelung der Durchſchnittsſumme nach den be— 
kannten Fällen, wobei die im Laufe des Ablöſungs— 
Verfahrens eingetretenen Beſitzveränderungen unberückſich— 
tigt bleiben. BL 223. 224. 481. 
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4. Anrechnung der indebite u beim Durchſchnitt 
der bekannten Fälle... : .. R. I. 225. 256. 
5. Bei Verſchiedenheit des Proeentfahes in den verſchiedenen 
Fällen kommt es dennoch nur auf die in den letzten 
ſechs bekannten Fällen gezahlten Beträge an. R. I. 226. 
6. Die gezahlten Beträge werden ohne Rückſicht darauf 
zum Grunde gelegt, ob ſich die Laudemialpflicht auch auf 
den Auszug, das Inventarium oder die Gebäude erſtreckt 


hat. . „ R L 235. 
7. Berechnung i Laudemialbeträge bei dismembrirten 
oder zugeſchlagenen Grundſtücken. . . R. I. 237. 255. 
H Ueber deren Rückforderung. .. R. I. 469. 
9. Deſcendenten find von deren Entrichtung in der Re- 
gel frei... ... BL 479. 482. 


10. Deren Erlöſchung W Konfuſton. ... . R. I. 480. 


11. Die Beſtellung unfixirter iſt ſeit Verkündung des 
Landescultur-Ediets vom 14. September 1811 ungu- 
läſſig, ebenſo deren Erwerb durch Verjährung. 

R. O. I. 480. II. 448. V 449. 

12.Das Recht auf ſolche wird ſchon durch den Veräuße⸗ 
rungsvertrag und die Uebergabe des Grundſtücks 
erworben .... R. I. 480. 

13. Zu deren Entrichtung ſind die ES, freien Kretſch⸗ 
mer und Müller in den Fürſtenthümern Ratibor 
und Oppeln provinzialrechtlich nicht verpflichtet. 


R. O. I. 480. 
14. Bei bloßen . werden dieſelben nicht pers 
muthet. . . .. R. O. I. 481. 


15. Finden gemeinrechtlich nur bei Re? Emphhteufe als 
geſetzliche Regel Statt, in anderen Rechtsverhältniſſen 
müſſen fie beſonders nachgewiefen werden. R. O. I. 480, 

16. werden in Schlefien vom Ausgedinge nach provin— 
zialrechtlicher Obſervanz nicht entrichtet. R. 0. I. 482. 

17. vom Inventarium bei Erbzinsgütern. 

R. O. I. 482. VII. 399 fg. 

18. gehören in Schleſien zu den nicht aufgehobenen Nutzun⸗ 
gen der Civilgerichtsbarkeit. 

R. O. II. 218. 322. 327. III 42. VII. 364. 

19. Begriff der eigentlichen Laudemien in Schleſien 


14 Beſitzveraͤnderungs-Abgaben. 


und deren Unterſchied vom Auf- und Abzugsgelde (lau- 
demium minus plenum, Mannsthaler) . . 0. II. 323. 
20. In Schleſien u Ehegatten von deren Entrichtung 
frei .. . 0. II. 447. III. Al, 
21. In wie weit neu angelegte Gebäude eines Erbzins— 
grundſtücks denſelben unterliegen. .. O. II. 448. 

22. Unfixirte, ſind ungültig, wenngleich in beſtätigten 
Ablöſungsreceſſen nach 1811 ſtipulirt. 0. II. 448. 
23. find nicht zu entrichten bei Beſitzveränderungen der Erb- 
pachtsgerechtigkeit an dem laudemialpflichtigen Grundſtücke. 

O. III. 41. 

24. deren Verdoppelung bei vorfallender Simulation findet 
nur bei Zins- und Erbzinsgütern Statt. O. III. 42. 
25. Für ſolche, welche nur bei Verkäufen zu entrichten 
ſind, wird auch nur Ein Veränderungsfall auf das Jahr— 
hundert gerechnet.. R. V. 437 fg. VII. 116 fg. 
26. welche nach einem beſtimmten Procentſatze des 
Kaufgeldes zu entrichten, ſind für unfixirte zu erachten. 

0. V. 449. 

27. Auf unfixirte, nach 1811 ſtipulirte, hat der §. 37. des 
Abl. Geſ. v. 2. März 1850 rückwirkende Kraft, weil 
derſelbe declaratoriſcher Natur if. . . . . O. V. 449. 
28. Der $. 116 (II, 7) A. L. R. begründet gegen dieſelben 
nicht die Vermuthung, daß fic aus der gutsherr—⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit fließen oder die Natur der 
Gerichtskoſten haben. vc R. VI. 57. 

29. Rechtliche Natur der Laubemlen. Die Eintragung 
der Laudemialpflicht im Allgemeinen begründet nicht 
das Vorzugsrecht der zweiten Claſſe für rückſtändige Lau⸗ 
demien. .. 0. VI. 460. 
30. Der $. 40 des Abl. Geſ. y; 2. März 1850 ſteht dem Ein⸗ 
wande, welcher durch $. 65. I. 25. A. G. O. gegen 
ein Anerkenntniß in einer proceſſualiſchen Verhand⸗ 
lung begründet wird, nicht entgegen. . 0. VI. 461. 
31. Ein Anerkenntniß von der im $. 40 des Abl. Gef. vom 
2. März 1850 angegebenen Beſchaffenheit genügt auch 
nicht zum Nachweiſe der früheren Rechtsbeſtän⸗ 
digkeit der nach $$ 36—38 1. c. unbedingt aufgehobenen 
Beſttzveränderungs⸗Abgaben und zur Begründung des UAn- 
ſpruchs auf Rückſtände von denſelben . . O. VI. 461, 
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32. Die Wirkung eines ſolchen Anerkenntniſſes hängt auch 
dem dritten Beſitzer des belaſteten Grundſtücks gegen- 
über von der Eintragung der Beſitzveränderungs-Ab— 
gabe in das Hppothekenbuch des belaſteten Grundſtücks 
nicht ab. O. VI. 461. VII. 364. jedoch das Gegentheil 

O. VII. 364 sub. 5 a. 


33. Der Anſpruch auf Deſcendenten-Laudemien kann 
nach Aufhebung des Get v. 19. Juli 1832 gleichfalls 
durch dos bloße Anerkenntniß eines Beſitzers in einer öf- 
fentlichen Urkunde nachgewieſen werden. O0. VI. 462. 


34. Diejenigen, welche als Laudemien oder als Abfahrt 
entrichtet worden, find als ablösliche Grund-Ab⸗ 
gaben anzuſehenF ... . . 0. VI. 462. 

35. Die vor Anbringung der Peg rate fällig ge⸗ 
wordenen, bilden keinen Gegenſtand des eigentlichen 
Auseinanderſetzungsverfahrens, bedürfen daher auch keines 
Vorbehalts in dem Receſſe und können auch noch nach 
deffen Vollziehung geltend gemacht werden. 0. VI. 462. 

36. Die Stipulation der Laudemial pflicht in allen Ver- 
kaufsfällen berechtigt noch nicht zur Geltendmachung 
derſelben gegen Defcenbenten. . . R. VII. 116 fg. 

37. Die Gültigkeit des im $. 40 des Abl. Gef. v. 2. März 
1850 beſtimmten Anerkenntniſſes iſt nicht von der Ab- 
ſicht des Erklärenden abhängig, dem Berechtigten gegen— 
über eine Verbindlichkeit oder ein Recht anerkennen zu 
wollen .. O. VII. 363 

38. In dem Beſtreiten der Laudemialpflicht überhaupt liegt. 
auch das Beſtreiten der Höhe des Laudemiums. 0. VII. 363. 

39. Wenn eine Urkunde nur die Laudemialpflicht an ſich, nicht 
aber auch die Höhe der Laudemien feſtſtellt, ſo ſind zwei 
Procent des Erwerbspreiſes zu entrichten. 

O. VII. 363. 

40. Deſcendenten, welche unter der Herrſchaft des Ge- 
meinen Rechts urbarialmäßig von Laudemien befreit 
find, find es auch bei der Erwerbung des laudemien⸗ 
pflichtigen Grundſtücks im Wege der Erbtheilung. 

O. VII. 363. 

41. Die urbarialmäßige Verpflichtung der Deſcendenten zur 
Entrichtung des Laudemiums bei Abtretungen unter tee 
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bendigen ſchließt deren geſetzliche Freiheit für Erbfälle 
nicht aus, wohl aber die Verpflichtung zur Entrichtung 
des Laudemium bei Ueberlaſſungen an Kinder überhaupt. 
0. VII. 366. 
Beſtätigung, f. Rezeſſe. 8 
Bevollmächtigter, der, 

1. Der mündlich Bevollmächtigte kann bei erfülltem Auf⸗ 
trage den Mangel der ſchriftlichen Form nicht vorſchützen, 
ſelbſt wenn er das Geſchäft auf eigenen Namen geſchloſſen 
hat. . . 0. V. 464. 

2. Der fiscaliſch e, ift zur Belwohnung der Zeugenverhöre 
in Proceß⸗ und Auseinanderſetzungs-Sachen befugt. 

| M. VII. 44. 
Bewäſſerungs- Angelegenheiten. 

1. Wegen Benutzung von Privatflüſſen, Kompetenz-Gegen⸗ 
ſtände der Regierungen, des Miniſterium für landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten und des Reviſions-Collegium 
für L. C. S. . . . R. IV. 167 fg. 

2. Die Auseinanderſetzungs⸗ Behörden ſind auch nach er⸗ 
folgter Ausführung einer Gemeinheitstheilung be— 
fugt, zweckmäßige Ent- und Bewäſſerungen zu ver- 
mitteln. ... . M. V. 323. 

3. In wie weit die Mitwirkung 8 Genehmigung der 
Polizei- Behörde bei ſolchen erforderlich if. 

M. VI. 336 fg. 

4. Ueber die Wirkung der Präkluſton von Entſchädigungs⸗ 
An ſprüchen bei Bewäſſerungs-Anlagen ift die Kogni⸗ 
tion der ordentlichen Gerichte nicht ausgeſchloſſen. 

C. VI. 474. 
Bezirksrath, deffen Funktionen find bis zu feiner Defi- 
nitiven Bildung theils den Bezirks- Regierungen, theils den 

General-Kommiſſionen und landwirthſchaftlichen Regierungs⸗ 

Abtheilungen übertragen.. .. M. V. 317. 

Bierzwang, der, iſt in der Niederlauſitz ohne Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Land- und Stadtnahrung durch die A. Ge⸗ 

werbe⸗Ordn. v. 17. Januar 1845 aufgehoben.. O. I. 485. 

Biſchoffs-Vierdings-Zins f. Vierdungszins. 
Brandenburg (die Mark). ſ. Axt. 2. Einmiethen. Kirchen⸗ 
grundſtücke. Lagerholz. 2. Schäfereigerechtigkeit. 4. Paro⸗ 

chiallaſten. 2. Stammgeld. 3. 
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„Ueber das Beitragsrecht des Patrong und Der Einge— 
pfarrten bei Kirchen und Pfarrbauten 
O. VI. 342. V. 460. 
„Ueber die Beitragspflicht der Rittergüter zum Wege- 
bau bei Gemeinheitstheilungen . . R. V. 208. fg. 
3. Ueber die Natur der Raff-Leſe- und Lagerholz- 
Berechtigung der Heidemiether, insbeſondere aber der 
Amtsunterthanen in der Mark und Neumark. 
) 0. V. 469. fg. 
4. Die Unverjährbarkeit der Kirchengrundſtücke ſchließt für 
den redlichen Beſitzer die Anwendung der $$. 25 und 
26. (J. 15) A. L. R. bei der Vindication nicht aus und 
braucht derſelbe nur gegen Erſtattung des Gezahlten das 
Grundſtück heraus zu geben. . 0. VI. 470. 
5. Den Rittergutsbeſitzern in der Kur- und Neumark 
liegt innerhalb ihres Grundbeſttzes die Unterhaltung der 
öffentlichen Wege und Kommunikations-Brücken ob. 
O. VII. 371. 
Branntweinbrennerei-Apparat. Die Koſten für deren 
Beſchaffung können zum Behufe des Verwendungs-Nach— 
weiſes wegen Ablöſungs-Capitalien nicht in Rechnung an- 
genommen werden.. .. . M. VII. 46. 
Braugeſchoß, die Frage über Beten unentgeltliche Auf- 
hebung kann nur im Rechtswege entſchieden werden. 
K. VII. 482. 


N 


Braunkohlen, ſ. Schleſien. 2. 
Brennholzgerechtſame, die, ſ. Gemeinde. 2. 3. Grund⸗ 
gerechtigkeit 3. Holzgerechtigkeit. 
1. Das Recht bäuerlicher Wirthe auf Brennholz zu billigeren 
Preiſen vor Fremden iſt eine ablösbare Grundgerechtigkeit. 
R. O. II. 209. 449. 
2. Die auf den vollen Bedarf gerichtete, erſtreckt ſich auch auf 
die Haushaltungen der Ausgedinger. O. II. 449. 
3. Ueber das Theilnahmerecht der Parzellen bei er- 
folgter Parcellirung des berechtigten Grundſtücks. 
O. II. 450. V. 24. 
4. Dieſelbe erſtreckt ſich ohne Weiteres nicht auf den 
mit einem ländlichen Grundſtück verbundenen Betrieb 
von Gewerben. . .. . 0. II. 451. 
5. Die mit. einem Gute BE geht auf abgezweigte 
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Aecker und Wieſen nicht über, bleibt vielmehr an die 
Gebäude deſſelben rein die Sohlſtätte, Hofesröthe 
gebunden. . . 0. V. 22 fg. R. VII. 109 fg. 0. 370. 

6. Dieſelbe geht auch bei einer Dismembration auf die ab- 
gezweigten Gebäude ipso jure verhältnißmäßig 
CCC ͤĩ˙ ˙• AQ R. VII. 109 fg. 
Büren (Kreis), ſ. Paderborn (Kreis) 1. 


E. 
NB. Die bald mit C bald mit K geſchriebenen Worte ſiehe unter K. 


Central⸗-Commiſſion, die, für die Angelegenheiten der 
Rentenbanken, deren Reſſortverhältniijß . .. VII. 4. 

Chauſſeebau. Ueber die Verpflichtung der Unterthanen 
in der Neumark zu demfelben. . . . . . 0. II. 453. 

Chauſſeebau-Materialien f. Sachſen 5. 

Cleve, Herzogthum ſ. Hobs- und Behandigungsgüter. 

Cöthen. f. Anhalt⸗Deſſau und Cöthen. 

Culm (die Stadt), über die Natur und Regulirungsfähigkeit 
der Elokationsländereien derſelben. R. I. 352. 0. II. 456. 


D. 


Dachſtöcke, ſ. Bauholz. 

Dammpflichten ſind nicht öffentliche, ſondern gemeine 
Laſten und verjähren durch Nichtleiſtung allein, ohne Rück— 
ſicht ob eine Aufforderung oder Weigerung Statt gehabt hat. 

O. VII. 374. 

Deich. Ueber die Pflicht zur Unterhaltung eines ge— 
meinſchaftlichen Deiches hat ſich bis zum Erlaß des Geſ. 
v. 28. Januar 1848 auch nach Einführung des A. L. R. 
eine Obſer vanz fortbilden und feſtſtellen können. 

O. VII. 375. 

Deichlaſt. Der Anſpruch auf Befreiung von derſelben durch 
Verjährung gehört zur Entſcheidung im Rechtswege. 

K. VII. 381. 

Deichſtatuten, über deren Faſſun g... M. VII. 67. 

Deſeendenten f. Beſttzveränderungs-Abgaben 9. 


Deſſau — Disciplinarbehörde. 19 
Deſſau f Anhalt» Cötben und Deſſau. 


Diäten, 
1. firirte der Oeconomie-Commiſſarien, deren Er- 
ſtattung bei Nebenbeſchäfti gungen... M. III. 155. 


2. der Staats-, Juſtiz⸗ und Kommunal-Beamten, fo wie der 
Oeconomie-Commiſſions-Gehülfen bei einzelnen Aufträgen 
in Gemäßheit des $. 108 des Abl. Gef. vom 2. März 1850. 

M. III. 162. 
Dienſtbarkeiten ſ. Grundgerechtigkeiten. 
Dienſtbarkeitsberechtigte. 

1. Deren Rechte können durch Verleihung gleichartiger Rechte 
an Andere Seitens des Belaſteten nicht geſchmälert mer- 
den; vielmehr find dieſelben befugt, derartige Rechte ſelbſt⸗ 
ſtändig zu beſtreiten . . 0. III. 211. 

2. Sie ſind verpflichtet, den purch die Reparatur der zur 
Ausübung der Servitut erforderlichen Anlage geſtörten 
Zuſtand des belaſteten Grundſtücks wieder herzuſtellen und 
für den durch dieſe Störung nn Schaden aufzu⸗ 
kommen 0. V. 450. 

3. Der Belaſtete iſt befugt, ihnen für die wirkliche Ab⸗ 
findung Mitberechtigter einen verhältnißmäßigen 
Theil des ihrer Benutzung unterliegenden Gegenſtandes zu 
entziehen, nicht aber auch dann, wenn die Berechtigung 
durch Confuſton erloſchen it.. . . . E. VII. 224 fg. 

Dienſte, die, 

1. über deren Begrifftt ul.... K. I. 29. 

2. Die erwerbende Verjährung fortwährender 
Dienſte jeder Art iſt durch $. 7 des Land. Cult. Ed. v. 
14. Septbr. 1811 und $. 16 des Regul. Ed. vom nem⸗ 
lichen Tage unterbrochen und unterſagt. 

0. VI. 193 fg. 
vergleiche jedoch. . . . 0. VII. 376 sub 17. 
Dienſtemolument, f. iſchereirecht 1. 
Dienſtgeld ſ. Weſtphalen (Königreich) 1. 2. 
Dienſtwohnungen. Die Unterhaltung des Anſtrichs der 
äußeren dem Einfluſſe der Witterung ausgeſetzten Fenſter 

und Thüren liegt dem Staate ob. . . . . M VII. 68. 

Disciplinar-Behörde, als entſcheidende Behörde ers 
fter Inſtanz gegen penſtonsberechtigte Feldmeſſer, Beamte 
der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und der bei 

2% 
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den Staatsgeſtüten angeſtellten Beamten fungirt die Provin- 


zialhehörde. .. , . N. VII. 355. 
Diseiplinarhof, EG des Präſtdenten und der Mit⸗ 
glieder deſſelben. .. . Vl. 13. 


Dis membrationen, f. Brennholggereihtfame 2. 5. 6. Bauz 
holzgerechtſame 6. Hütungsgerechtigkeit 5. 8. Kompetenz 2. 3. 
1. Ueber deren Zuläſſigkeit . . R. I. 169 fg. II. 409 fg. 
2. Die bei den Gerichten vorkommenden hierauf bezügli— 

chen Geſchäfte find nicht ſportelfrei. . M. IV. 313. 

3. Inſtruction wegen Beſchränkung der gewerbsweiſen Ber- 
ſtückelung der Grundſtücke. . M. VII. 36 fg. 

Dispoſitionsbeſchränkungen, ſ. Erbpächter 1. unzu⸗ 
läſſige des Erbpächters. . . R. I. 172. 

Dollmetſcher. Ueber die a zußehende Remuneration 
und Reiſekoſten «>. . . M. VIL 363. 

Domainenbauern, 

1. können feit der Cab. Ordre v. 20. Februar 1777 für ihre 
Höfe durch Verjährung e e gegen den 
Fiscus erwerben . . 0. I. 483. 
insbeſondere auch Forſtgerechtigkeiten. .. O. III. 230. 

2. Die in den Erbverfchreibungen derſelben enthaltenen ver— 
tragsmäßigen Beſtimmungen über Succeſſionsordnung 
und Annahme-Preis ſind bis zum Erſcheinen des Abl. 
Gef. v. 2. März 1850 gültig geblieben. . O. VI. 468. 

Domainen-Pächter f. General-Domainenpächter. Verjäh⸗ 
rung 24. 

Dorfanger (Dorfaue). 

1. gemeinſchaftlich benutzte können Gegenſtand einer Gemein- 
heitstheilung fein. . . „ „ „ R.I 199, 

2. Das Eigenthum der disponiblen Dorfanger und Dorfſtraßen 
in den Immediatdörfern der Regierungsbezirke Gum- 
binnen, Königsberg, Marienwerder, Danzig und Bromberg 
iſt den Gemeinen vom Fiscus überlaſſen. M. VII. 59. 

3. Ueber die Behandlung der Anträge auf Veräußerung von 
Dorfauen in den Domainen-Ortſchaften. M. VII. 83. 

Dorfgemeinde, ſ. Gemeinemitg lieder 1. Schärfkorn 2. 

Dorfgerichte. Ob ſelbige durch eine vorgenommene Ver— 
pachtung ihre Befugniß überſchritten haben, iſt nach den bes 
ſonderen Umſtänden in jedem einzelnen Falle zu beurtheilen. 

O. V. 456. 
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Dorfhirte, f. Gemeinde!. 

Dorfſchmidt, ſ. Schärfkorn. Die Verpflichtung deſſelben zur 
Fertigung von Schmiedearbeiten für die Gutsherrſchaft und die 
Gemeinemitglieder gegen beſtimmte Lohnſätze oder Gegenlei— 
ſtungen iſt im Mangel beſonderer vertragsmäßiger Beſtim— 
mung für ein Zwangsrecht nicht zu erachten und ſind die 
gegenſeitigen Leiſtungen ablösbar. R. VII. 240 fg. 

Dorfſtraße, ſ. Dorfanger 2. 

Drainage, die. 

1. In wie weit eine ſolche Anlage bei der Freigebung von 
Ablöſungs-Capitalien als Verwendungsgegenſtand zu be— 


rückſtchtigen. .. . VIL 62. fg. 
2. Deren möglichſte Berig bei Separationen wird. 
‚empfohlen. . . . . VII. 85 fg. 


Dreidingsgeld, das, iſt in Schleſien eine aus der Ges 
richtsherrlichkeit und gutsherrlichen Polizeigewalt ent— 
ſpringende und deshalb durch §. 3 Nr. 4 des Abl.-Geſ. 
v. 2. März 1850 unentgeltlich aufgehobene Abgabe. 

R. v. 406 fg. VII. 398. 

Dreſchgärtnerſtellen, 5 

1. Ueber die Beſchränkung der Riegullrungsfühigteit derſelben. 

P. II. 46. 

2. Das Dreſchverhältniß der Beſitzer derſelben zur Herr- 
ſchaft berechtigt und verpflichtet gegenſeitig. 

0. III. 49. 

Dritter Beſitzer, ſ. Beſttzer. 5. 

Dünger⸗Vergütigung. Der Anſpruch auf eine ſolche bei 
einer Ackerſeparation it kein Gegenſtand eines gemein- 
ſchaftlichen Intereſſes, ſondern ein perſönlicher ſin— 
gulairer Anſpruch jedes einzelnen Theilnehmers und geht 
nach Jahresfriſt nach Ausführung der Separation nur dann 
verloren, wenn dieſe nicht vor der Rezeßvollziehung erfolgt iſt. 

R. IV. 401. fg. 

Düſſeldorf. Einführung eines Wollmarkts von 3 Tagen 

im Anfange des Juli jeden Jahres. . M. VI. 279. 


E. 
Ehefrauen, 


1. deren Vertretung in Auseinanderſetzungs-Angelegenheiten 
durch den Ehemann... R. 0. II. 263. 
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2. Bei deren Minderjährigkeit muß außer dem Ehemann auch 
noch der Vormund zugezogen werden. . R. O. II. 263, 

3. Der §. 22 der Verordnung vom 30. Juni 1834 enthält 
eine Declaration und hat daher rückwirkende Kraft. 

R. O. II. 267. 

4. Der von der Vormundſchaft einer minorennen Ehefrau 
allein über ein zu ihrem eingebrachten Vermögen gehöri— 
ges Grundſtück, ohne Zuziehung ihres Ehemannes 
im Auseinanderſetzungs-Verfahren abgeſchloſſene 
Vergleich iſt für die Frau und für den Mann unverbindlich. 

R. VII. 428 fg. 

Eichen. Das Recht des Gutsherrn auf die auf bäuerlichen 

Grundſtücken . en 5 unentgeltlich aufge⸗ 

hoben i e „ „ R. IV. 75. 
Eid, 

1. Ueber die Wirkung der verweigerten Ableiſtung eines 
mehreren Litisconſorten auferlegten nothwendigen Eides 
Seitens einzelner Litisconſorten. . . 0. III. 54. 

2. Die Befugniß der reichsſtändiſchen Familien, Eide 
für ſich durch ihre Beamten ableiſten zu laſſen, iſt durch 
Art. 4 der Verfaſſung vom 31. Januar 1850 aufgehoben. 

0. VII. 378. 
Eigenthum, 

1. Bei der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe darf nur volles Eigenthum verliehen 
werden. .. R1172. 

2. Ueber den Zeitpunkt ves uebergangs deſſelben in Folge 
der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ber- 
hältniſſe. . . . . II. 275. 361. 

Eigenthumsrecht, das, der Gutsherrn an laſſitiſchen 

Höfen iſt bei der e nach dem Geſetz vom 8. April 


1823 werthlos. .... R I. 48. fg. 
Eigenthumsverleihungs⸗ Anſpruch, ſ. Regulirungs-An⸗ 
ſpruch. 


Eingebrachtes der Frau, das. Der Ehemann iſt nicht 
berechtigt die Subſtanz eines dazu gehörenden Altentheils— 
rechts ohne Zuſtimmung ſeiner Frau zu veräußern. 0. V. 453. 

Eingepfarrte, die. Die zu einer Kirche Eingepfarrten Hil- 
den in ihrer Geſammtheit die Kirchengemeinde, 
und es ſtehen dieſer Geſammtheit bei Prozeſſen die Rechte 
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privilegirter Korporationen, alſo auch die Doppelfriſt zur 
Einlegung der Rechtsmittel zu.... 0. IV. 338. 
Einkaufsgeld, das, 
1. emphyteutiſcher Beſitzer it bei der Regulirung und 
Ablöſung zu berückſichtigen.. . .. . R I. 49. 
2. Ermittelung der Abfindung bei der Ablöſung. R. I. 355. fg. 
3. Daſſelbe iſt an ſich nicht gleichbedeutend mit Kauf— 
preis. .. R. V. 442. 

Ein miether. Die Fürth Vertrag ag ic re Befugniß, ſich 
zur Erlangung des nöthigen Brennholzes in die K. For— 
ſten einzumiethen, iſt in den Marken nicht für eine 
Grundgerechtigkeit zu erachten. 0. V. 385 fg. 451. 469. 

Eintragung, die, hypothekariſche, ändert in dem We— 
fen des eingetragenen Rechts nichts. .. R. O. II. 238. 

Einwand, der, 

1. der erlöfchenden Verjährung erſt in der San . 
angebracht, ift verfpätet. . . . je 85 . 456. 
2. Nur ſolche Einwendungen gehen nach $. 383 1. 10 x L. R· 
durch Nichtgebrauch im Prozeſſe verloren, welche die Ein— 
laſſung auf den Prozeß betreffen und aus dem zur Klage 
gebrachten Sach- und Rechtsverhältniſſe entſpringen oder 
damit zuſammenhängen; wogegen die Rechte aus andern 
Umſtänden, welche ein Fundament ſelbſtſtändiger Rechts- 
verfolgung für den Verkl. abgeben konnten, demſelben 
vorbehalten bleiben, wenngleich er ſie nicht als Einwand 
im Prozeſſe vorgebracht hat. ... O. V. 465. 

Einwohner, die, einer Dorfſchaft, über deren Begriff. R. V. 429. 

Eiſenbahngeſellſchaft. Eine ſolche ift nicht zur Entrich— 
tung der auf dem durch Expropriation erworbenen Grund— 
ſtücke haftenden Beſitzveränderungs-Abgabe verpflichtet. 

O. VII. 365. 

Elocationsländereien, ſ. Culm. 

Emphyteuſis, ſ Beſttzveränderungs-Abgaben. 15. Deren 
Begriff nach römiſchem Rechte und Unterſchied von der 
Superficies. . . .. R. VII. 296. fa: 

Entſagung, die. Die unentgeltliche Entſagung bereits 
erworbener Rechte iſt nur der Wirkung, nicht aber 
der Form nach für eine Schenkung zu erachten. 

0. V. 427. 

Entwäſſerungs- Angelegenheiten, fe Bewäſſerungs-An⸗ 
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gelegenheiten. Rechtsmittel. 4. Rekurs. 3. Vorfluths⸗ 
regulirung. 
Erbdreſcher, ſ. Dreſchgärtnerſtellen. 2. 
Erbgeſchoß, ſ. Schoß. 
Erbherr (Erbherrſchaft), ift gleichbedeutend mit Erbgerichtsherr⸗ 
ſchaft im Gegenſatz zum Herrn der Obergerichte. 0. II. 319. 
Erbliche Beſitzrecht, das, 

1. in den ehemals zu den Franzöſtſchen Departements gehö— 
rigen Landestheilen, welches durch das Geſ. v. 21. April 
1825 in Eigenthum verwandelt iſt, kann durch den Ab— 
ſchluß eines bloßen Zeitpachteontractd Seitens des Be- 
ſitzers mit dem Gutsherrn nicht verloren gehen. 

O. IV. 69. 101. 

„Für Merkmale deſſelben find zu erachten: 
a. Gleichförmigkeit der Bachtgefälle. . .. O. IV. 112. 
b. Tragung aller auf dem Gute haftenden Laſten und 
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Abgaben.. .. 0. IV. 112. 
c. Unterſagung der Beräußering 85 Verpfändung. 
O. IV. 113. 


d. Unterhaltung der Gebäude. . . O. IV. 113. 

e. Verpflichtung zur Erneuerung des Gewinns nach ab— 

gelaufenen Pachtjahren. .. 0. IV. 4183. 

f. Entrichtung eines Laudemium oder Gewinngeldes, wenn 

gleich veränderlich... ©.. 0..1V. 117. 

g. Stipulation einer Leibzucht oder Ausſteuer. 0. IV. 119. 

h. Bezeichnung des Gutes als „Erbe.“ . O. IV. 120. 

i. Aufeinanderfolge mehrerer Mitglieder derſelben Ya- 

milie (durch Abſtammung oder Anheirathung). O0. IV. 118. 

2. Der Inhalt der auf beſtimmte Jahre gerichteten 

Leihbriefe ſteht dem SE Beſitzrechte nicht ent- 

gegen. sé 0. 1V. 11i. 

3. Die Steuerfreiheit des Guts in ältere Zeit begründet 
keine Vermuthung gegen das erbliche Beftgrecht. 

O. IV. 116. 

4. In den ehedem zum Großherzogthum Berg gehörigen Lan- 

destheilen liegt der Beweis deſſelben dem bäuerlichen Be⸗ 

ſitzer ob; wenn das Gut aber kein Leib- und Zeitge- 

winngut iſt, ſo kommt es auf den Kriterienbeweis nicht 

an, vielmehr lediglich auf richterliche Beurtheilung und 

ſtreitet im zweifelhaften Falle nach $. 634 J. 21 und 
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$ 305. II. 7. A. L. R. die Vermuthung für die Erblichkeit. 
O. IV. 340. 
Erbpacht, die. 

1. Die geſetzliche Vermuthung für die Erbpacht ($. 305. II. 7. 
A. L. R.) bezieht ſich nicht blos auf geſchloſſene 
Güter, ſondern auch auf einzelne Grundſtücke, 

O. II. 456. IV. 342. 
ſetzt aber ein gutsherrliches und N Verhältniß 


voraus. „ „ 0. VIL 373. 
2. Neben derſelben war der Belt, eigenfreier EEN 
früher nichts Ungewöhnliches. .. O. IV. 117. 


3. Die auf gewiſſe Grade oder Generationen be— 
ſchränkte Erbpacht in den Weſtphäliſchen Landes- 
theilen ift durch §. 2 Nr. 2 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 
in volles Eigenthum verwandelt. .. R. IV. 357 fg. 
das Gegentheil ift aber von dem Geh.-Obertribu- 
nal angenommen... O. V. 270 fg. VI. 471. 

4. Deren Weſen wird durch das Beſtehen einer beſonderen 

Erbfolgeordnung für die Nachkommen des 5 
nicht aufgehoben .. R. V. 68 fg. 

Die Erbpacht auf hundert Jahre iſt Kë vie $$. 15 

der brei Geſetze vom 21. April 1825 in volles Eigenthum 
verwandelt, auch wenn bedungen war, daß nach Ablauf 
dieſer Zeit die verliehenen Grundſtücke in demjenigen Zu— 
ftande, in welchem fie fich alsdann befinden würden, wie- 
der abgetreten werden ſollten . . R. O0. VI. 226 fg. 
6. Eine Erbpacht auf beſtimmte Jahre kennt das AL. R. 
nicht; ein auf 100 Jahre abgeſchloſſener und auf die Erben 
übergehender Pachtcontract kann deshalb nicht für einen 
Erbpachtscontract erachtet werden. R. VII. 127 fg. 
7. Die unter der Herrſchaft des A. L. R. begründete 
Erbpacht auf Generationen iſt durch §. 2 Nr. 2 
des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 in volles Eigenthum ver⸗ 
wandelt. .. R. O. VII. 250 fg. 367. 

Erbpachtgüter, ſ. Ablöſungs⸗ Maaßſtab. 1. 

Erbpachtverträge ſ. Münſter 3. Der Erbe ohne Vor— 
behalt iſt verpflichtet, den von ſeinem Erblaſſer blos 
ſchriftlich geſchloſſenen Erbpachtsvertrag über eine fremde 
Sache, deren Eigenthum aber ſpäter der Erbe erworben hat, 
vor Gericht oder Notar zu vollziehen, und kann ſich durch 
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Berufung auf §. 2 Nr. 2 des Abl.⸗ SCH v. 2. März 1850 

dagegen nicht ſchützen .. . . . 0. VI. 467. 

Erbpachtzins, der. 

1. Die Ablösbarkeit deſſelben wird dadurch nicht aus- 
geſchloſſen, daß derſelbe nach Ablauf beſtimmter Jahre 
von Neuem feſtgeſtellt werden muß. . . R. V. 68 fg. 

2. Ein bei ſeiner Ausbedingung als „nicht ablösbar“ 
bezeichneter iſt durch §. 97 des Abl.⸗Gef. v. 2. März 1850 
ablösbar geworden, inſoweit er nicht unter die Beſtimmun⸗ 
gen der §§. 55 und 91 J. c. fällt. . R. V. 70. 

Erbpächter, der, ſ. Münſter. 7. Remiſſton. 1. 

1. Deſſen Dispoſitionsbeſchränkungen fallen mit der 
Ablöſung der Erbpachtslaſten und der Verwandlung der 
Erbpacht in Eigenthum von ſelbſt fort. . R. 1. 163 fg. 

2. Derſelbe kann bei Separationen, inſofern er Gemeine- 
mitglied iſt, ohne Zuſtimmung des Erbverpächters Ab— 
findung für Kuhweiden beanfpruchen. . . . R. 1. 483. 

3. Er kann auch zum Beſten des Erbpachtsguts Servituten 
gegen den Erb verpächter auf anderen Grundſtücken 
deſſelben durch Verjährung erwerben. . O. II. 451. 

4. Gegen denſelben konnten Grundgerechtigkeiten je- 
doch unbeſchadet der Rechte des Erbverpächters, 
durch Verjährung erworben werden, wennznur damit 
keine Veränderung der Subſtanz verbunden war. 0. V. 451. 

Erbverpächter, der. 

1. Deſſen Provokationsbefugniß zur Ablöſung der Reallaſten 
dismembrirter Erbpachtsgrundſtücke. .. R. II. 417. 

2. Denfelben ſteht an den zur ewigen Nutzung für ſich vors 
behaltenen Theilen der vererbpachteten Sache das volle 
Eigenthum zu. .. O. VII. 373. 

Erbzinsgut, das, f. Veſitzberänderungs⸗ Abgaben. 17. 21. 24. 

1. Deſſen charakteriſtiſches Merkmal nach dem A. L. R. O. I. 481. 

2. Der Beweis für die urſprüngliche Mitverleihung eines“ 
In ventariums liegt dem N er nur im Allge— 
meinen ob. B .. 0. L 482. 

3. Der Name „Erbzins“ beweiſt an ſich noch nichts für 
die Natur deſſelben .. „R. VI. 211. 

Erbzinsmann. Deſſen Verpflichtung zur theilweiſen Ab- 

löſung des Canons bei Parzellirungen. .. 0. III. 49. 

Erkenntniß, ſ. Aufhebung. 1. Abweiſung. 
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1. Welche Wirkung hat in Auseinanderſetzungs-Sachen 
ein ergangenes rechtskräftiges den Kläger abweiſendes 
Erkenntnißn . . . . . P. II. 31 fg. VI. 291 fg. 

2. In wie weit den Urtelsgründen auf die Auslegung des 
Erkenntniſſes Gewicht beizumeſſen. . O. III. 59. 

Ermländiſche Landesordnung, die, v. 4. Juli 1766 iſt 
für ein gehörig . ee SE an⸗ 
zuſehen ; . 0. VII. 381. 

Getlufinderstigungen, bie, 

1. zum Betriebe des Mühlengewerbes, deren Bedeutung. 
R. III. 376. 

2. Deren unentgeltliche Aufhebung durch das Gewerbefteuer- 
Edict v. 2. November 1810. R. IV. 230 fg. V. 73 fg. 

3. Deren unentgeltliche Aufhebung in den ehemals Königl. 
Weſtphäliſchen Landestheilen. R. VI. 341 fg. 366 fg. 

4. Die Beſtimmungen wegen Gewährleiſtung für aufgehobene 
Rechte (Tit. V.) des Geſ. v. 21. April 1825 (Nr. 938) 
finden keine Anwendung auf Abgaben, welche für aus— 
ſchließliche Gewerbeberechtigungen oder für den Betrieb eines 
Gewerbes übernommen worder ſind, inſoweit ſie gegen 
den Abgabepflichtigen geltend gemacht werden. 

R. VI. 341 fg. 368 fg. 

5. Die für ſolche zum Betriebe eines Gewerbes übernomme— 
nen Abgaben in den vormals Königl. Weſtphäl. Lantes- 
theilen ſind ſofort und nicht erſt mit dem eintretenden 
Falle eines geltend zu machenden Widerſpruchsrechts für 
fortfallend zu erachten... K. VI. 342 fg. 

Execution, die. 

1. Bei nicht erfolgter Zahlung des in einem Rentenbank-Ab⸗ 
löſungs-Receſſe der Staats-Caſſe überwieſenen Ablöſungs— 
Capitals ſteht dem urſprünglichen Berechtigten 
der Antrag auf executiviſche Beitreibung deſſelben zu; er 
ſoll jedoch die Regierung im Reeeſſe hierzu ermächtigen. 


M. IV. 13. 19. 
2. Deren Zuläfftgkeit in das Einkommen der Oecono—⸗ 
mie⸗Commiſſarien und Feldmeſſer . . M. IV. 25. 


3. Das ebentuelle Wahlrecht des Executionsſuchers bei zu 
leiſtenden Handlungen findet keine Anwendung, wenn auf 
Grund einer Servitut eine Holzquantität judicatmäßig zu 
liefern o, ei ee Rg EN 08, 
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4. Die Adminiſtrativ-Execution findet auch bei ſolchen 
Geldrenten an Kirchen und Schulen Statt, welche durch 
Umwandlung von Natural-Abgaben entſtanden find. 

M. VI. 286. 

5. Den General-Commiſſionen gebührt das Recht der Voll- 
ſtreckung ihrer Entſcheidungen, mit Ausſchluß der Subhas 
ſtationen, welche vor den Richter der Sache gehören; jes 
doch haben ſie auch hier über die gegen die Subhaſtation 
erhobenen Einwendungen zu entſcheiden. . K. VII. 382. 

Exmiſſion, die. 
1. Ueber die Gründe der Exmiſſion laſſitiſcher Wirthe. 
R. II. 441. 

2. In wie weit ſolche wegen der in den $$. 288 fg. II. 7. 
A. L. R. angegebenen Gründe auch noch nach Emana- 
tion des Abl.: ee vom 2. a 1850 für zuläſſig zu 
erachten , . R. IV. 286 fg. 


F. 


Feldhüter, ſind zu den Gemeindebeamten zu rechnen. 
M. V. 321. 
Feldmeſſer, ſ. Disciplinar-Behörde, 
1. können unter Umſtänden ſelbſtſtändige Aufträge für 
einfachere Auseinanderſetzungen erhalten. M. III. 162. IV. 22. 
2. ſind e An N auf eine Penſtons⸗ 


berechtigung... ; , M. IV. 23 fo. 
3. Deren Reiſekoſten, wenn fie als Eommiffarien fun- 
giren. . . . . M. V. 103. 


4. Auf vlekenigen, welche fni Penſtonsberechtigung angeſtellt 
ſind, findet der §. 83 des Disciplinar-Geſ. v. 21. Juli 1852 
Anwendung und können dieſelben ohne Einleitung eines 
förmlichen Disciplinar-Verfahrens entlaſſen werden. 

M. VI. 24. 

5. Dieſelben dürfen in der nämlichen Sache nicht gleich- 
zeitig als Feldmeſſer und Commiſſarien beſchäftigt werden. 


M. VII. 43. 
Feldſteine. Das Recht, ſolche zu graben, ift bei Gelegenheit 
einer Gemeinheitstheilung aufhebbar.. . R. II. 201 fg. 


Fenſterladen, ſ. Bauholz. 
Fenſterrahmen, ſ. Bauholz. 
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Feuerhaken, ſ. Bauholz. 

Feuerleitern, ſ. Bauholz. 

Fideicommiſſe. Die Auseinanderſetzungs-Behörden ſind 
verpflichtet, die Verwendung der Abfindungs-Capitalien von 
Fideicommiſſen zu controlliren, und können hiervon durch die 
Zuſtimmung der beiden nächſten Anwärter nicht entbunden 
werden. „„ M, V 33A fg. 

Fiſchereirecht, das. 

1. Das Recht der Uferbeſitzer in einem Privatfluſſe zu fiſchen, 
it Ausfluß ihres Eigenthums . ... O. II. 455. 

2. als Dienſtemolument eines Beamten iſt auf den Hausge— 
brauch beſchränkt, wenn es nicht mit dem Grundſtücke des 
Beamten verbunden und ſein Umfang nicht näher be— 
ſtimmt iſt. .. . 0. IV. 338. 

3. Der Rechtsgrund und Regalitäts⸗Charakter einer Fiſcherei⸗ 
Servitut iſt ohne Einfluß auf die Ablösbarkeit derſelben. 

R. IV. 344 fg. 

Fiskaliſche Stationen, ſ. Verjährung. 11. 

Fiskus, ſ. Verjährung. 17. Magdeburg. 3. bildet mit 
allen ſeinen Stationen ſowohl nach Preußiſchem, als 
Gemeinem und . Ta nur Eine juriftifde 
Perſon ë „ % „ 0. VIL 372. 

Fixation, die, 

1. einer unbeſtimmten Brennholzberechtigung auf eine be⸗ 
ſtimmte Quantltät Holz verändert den Charakter derſelben 
als Grundgerechtigkeit nicht und muß ſich der Fixirte bei 
Unzulänglichkeit der Forſt eine verhältnißmäßige Kürzung 
gefallen laſſen. . R. O. III. 73 fg. 224. 

2. Es bedarf auch keiner Eintragung des durch die Fixation 
an die Stelle der Brennholzberechtigung getretenen Holz— 


Deputats. .. O. III. 224. 
3. Der Antrag auf Firation ſteht dem Seren nicht zu. 
. VII. 447. 
Fluß. 


1. Ueber den Begriff eines öffentlichen Fluſſes im Gegen⸗ 
fag zu einem Privatgewäſſer entſcheidet nicht die perſönliche 
Eigenſchaft des Eigenthümers des Fluſſes, ſondern die 
gegenſtändliche Natur und Beſchaffenheit des Gewäſſers. 

R. IV. 346 fg. 

2. Das zum Betriebe von Färbereien, Gerbereien und ähn- 
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lichen Anlagen benutzte Waſſer darf in keinen Fluß geleitet 
werden, wenn dadurch der Bedarf der Umgegend an reinem 
Waſſer beeinträchtigt wird.. .. M. VI. 25. 

3. Durch die Benutzung des Waſſers eines Fluſſes von Seiten 
Mehrerer wird der Fluß noch kein öffentlicher. 

R. VI. 178 fg. 
Forſtbeamte. Deren Deputatholz wird dem belaſteten Forſt⸗ 
eigenthümer bei der Ablöſung der Forſtſervituten in An- 

rechnung gebracht. .. . . . 0. III. 233. 

Forſtberechtigungen, J. Lehngut. 

1. Die Auseinanderſetzungs-Behörden find befugt, die Abfin⸗ 
dung in Rente, ſelbſt gegen den Willen beider 
Theile feſtzuſetzen, wenn ſolche in Land nicht med, 
mäßig gewährt werden kann. . R. I. 331 fg. 

2. Inſtruction wegen vergleichs weiſer Durchführung der 
Ablöſung derſelben in den Königl. Forſten. M. VI. 3 fg. 

3. Auch für die auf Forſten haftenden Servituten zum Mit⸗ 
genuſſe des Holzes muß Landabfindung gegeben 
werden, wenn ſolche, als Acker oder Wieſe genutzt, einen 
höheren Ertrag als durch Holzzucht gewährt, und braucht 
ſich der Berechtigte eine Geldabfindung nicht gefallen 
zu laſſen. ... R. VI. 439 fg. 
vergl. jedoch die entgegengeſetzte Anſicht. R. III. 289 fg. 

4. Wählt der Belaſtete die Abfindung nach dem Vortheile 
aus der Ablöſung und ergiebt ſich bei deffen Ermitte⸗ 
lung überhaupt ein ſolcher Vortheil gar nicht, ſo fällt 
die Berechtigung nicht ohne Weiteres weg, ſondern bleibt 
beſtehen und ift die Provocation nur zur Zeit unzu- 
läſſi . . . . . R. VII. 187 fg. 

Forſtkultur⸗Intereſſe, über beffen Beförderung durch Die 
Gemeinheitstheilungs-Geſetz . . . . . P. I. 398 fg. 
Forſteigenthümer, der, f. Forſtbeamte, 

1. iſt befugt, einzelne Theile der belafteten Forſt den 
Forſtberechtigten zu entziehen, ſofern deren Bedarf dadurch 
nicht geſchmälert wir.. . . O. III. 224. 

2. Auch iſt derſelbe befugt, in der belaſteten Forſt für ſeine 
Forſtbeamten Gebäude zu errichten und denſelben Dienſt⸗ 
land und Dienſtwieſen für ihre nothwendigen Bedürfniſſe 
zu überweiſen. .. VI. 369. 

Forſtnutzungs⸗Berechtigte, ſind nicht befugt, das zu— 
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ſammengebrachte Raff- und Leſeholz, Streu ꝛc. über Nacht 
im Walde liegen zu laſſen und erſt am folgenden Tage 
oder ſpäter abzufahre nn. K. 0 III. 219. 

Freiwillige Verlaſſung, die, einer regulirungsfähige— 
Stelle, ſ. Regulirungs-Anſpruch. 4. 

Fünftel⸗Abzug, der, in den früher K. Weſtphäl. Landes- 
theilen findet nur von Reallaſten des Verpflichteten, 
nicht aber des Gutsherrn Statt. . . 0. III. 259. 

Fundal⸗Obſervanz. 

1. Deren Erweis beim Deſcendenten-Laudemium. O0. 1. 480. 
2. Dieſelbe genügt zur e der „ an 
ſich nicht.. EE . 481. 

Fußſteig. Ueber die Frage, e ein Fußſteig ein 17 
cher fei oder nicht, ift der Rechtsweg ausgeſchloſſen. 

K. VII. 382. 


G. 


Gärtner-Lehranſtalt, die, zu Potsd am, deren revidirtes 
Statut, Einrichtungs- und Betriebs⸗Plan. VII. 154 fg. 
Gebäude, die, 
l.neue, vom Erbzinsmann errichtete, in wie weit dieſelben 
dem Laudemium unterliegen. . . . 0. II. 448. 
2. einer regulirungsfähigen Stelle muß die Gutähert- 
ſchaft bei Ausführung der Regulirung zum letzten Male 
in baulichen Stand ſetzen, wenn ſolche ihr bis dahin ge— 
hörten oder ſie zu deren Unterhaltung verpflichtet war. 
R. V. 147 fg. 
3. Die geſetzliche Vermuthung ſpricht gegen die Laude— 
mialfreiheit der zur Bewirthſchaftung der laudemial— 
pflichtigen Grundſtücke errichteten Gebäude. R. VII. 399 fg. 
Gebrauchsrechte, ſubjectiv perſönliche, gehen dadurch 
nicht verloren, daß der Berechtigte es gefchehen läßt, daß in 
der verpflichteten Sache Anſtalten getroffen werden, welche 
die Ausübung ſeines Rechtes geradezu unmöglich machen. 
O. V. 450. 
Gebühren, ſ. Mandatarien-Gebühren. Rechtsanwalte. 1. 
Gefahr, gemeinſchaftliche, deren Begriff. 
R. I. 102 fg. II. 158. 
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Gegenleiſtungen, ſ. Verjährung. 21. 

1. Deren Compenſation mit Leiſtungen. .. R. L 33 fg. 

2. Im Großherzogthum Poſen muß die Gutsherrſchaft 
den überſchießenden Werth derſelben vergütigen. R. I. 45. 

3. Auch der Jahreswerth ſolcher Gegenleiſtungen des Be— 
rechtigten, welche zeitweiſe ruhen, muß bei der Aus- 
einanderſetzung ermittelt und von dem ermittelten Geld— 
werthe der ablösbaren Reallaſten in Abzug gebracht werden. 

R. VII. 149 fg. 

Geiſtliche Inſtitute. 

1. Die an dieſelben zu entrichtenden Reallaſten find mit Aus- 
nahme der Fälle der §§. 53 und 55 des Abl.-Geſ. vom 
2. März 1850, ſelbſt im Falle einer Einigung der Par- 
theien, durch Vermittelung der Rentenbank nicht ablösbar. 

. IV. 12. 

2. In Dismembrations-Sachen erfolgt die Publikation 
der Dismembrations-Pläne an ſelbige durch koſtenfreie 
Ueberſendung von Ausfertigungen reſp. Extracten der 
Abgaben-Regulirungs- Pläne.. . M. VII. 71. 

Geldrenten, 

1. neue, nach Erlaß des Abl.-Geſ. v. 2. März 1850 ſtipu⸗ 
lirte, find von der Ablöſung durch die Rentenbank ausge- 
ſchloſſen. . . . M. IV. 327. 

2. Die nach den Beter elfen veränderlichen, 
fallen nicht unter die Beſtimmungen des $. 53 des Abl.: 
Geſ. v. 2. März 1850, ſondern unter die Beſtimmungen 
des Tit. X., beſonders des §. 64 1. c. . . R. IV. 327. 

3. feſte, unterliegen dem §. 53 des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 
1850 nur dann, wenn die Beſtimmungen des $. 52 J. e 
zutreffen. „ IV. 49 fg. 

„Gemeinde, die. 

1. Zuläſſigkeit der erwerbenden Verjährung eines Hütungs⸗ 
rechts für dieſelbe durch den Dorfhirten. O. II. 448. 
durch andere Repräſentanten. . 0. III. 222. 

2. Die durch Verjährung erworbenen Holz- und Streu⸗ 
gerechtſame derſelben erſtreckt ſich nach Sächſiſchem und 
Gemeinem Rechte in der Regel auch auf die fpätere 
hinzutretenden Mitglieder. . O. II. 450. III. 43. 221. 

3. Das auf Verleihung beruhende Recht derſelben out 
Holz iſt deagegn nach denſelben Rechten auf die zur Zeit 
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der Verleihung vorhandenen Stellen beſchränkt. 
0. III. 47. 221, 

4. Dieſelbe iſt ohne Weiteres nicht verpflichtet, die Leiſtungen 
der Dorfshirten an die Gutsherrſchaft oder Pfarrer zu 
vertreten. . . . R. III. 263. 

5. Nach Gemeinem Rechte bedarf es zur Erwerbung eines 
Hütungsrechts für dieſelbe durch Ausübung von Seiten 
des Gemeinehirten, weder des Nachweiſes eines beſondern 
Auftrages, noch der Wiſſenſchaft der Gemeinde von der 
Ausübung oder der Genehmigung der Ausübung. 0. V. 452. 

Gemeindehirte, ſ. Gemeinde. 1. 4. 5. 

Gemeindelaſten, ſ. Kommunallaſten. 

Gemeindemitglieder, einzelne, einer Dorfgemeinde ſind auf 
Grund einer vermutheten Vollmacht für die Gemeinde auf— 
zutreten befugt und findet auf fte die Beſtimmung der Cab.⸗O. 
v. 17. October 1833 sub 4. keine Anwendung. 0. IV. 341. 

Gemeinheiten. 

1. Der $. 164 der G.⸗Th.⸗O. v. 7. Juni 1821 findet auch 
auf die eee ſchon beſtehender Gemeinheiten 
Anwendung. . . . 0. I. 483. II. 440. 

2. Neue, nach e e der G.⸗Th.⸗O. begründete, ers 
löſchen nicht von ſelbſt, ſondern nur durch ein beſonderes 
Auseinanderſetzungs-Verfahren. R. II. 424 fg. 0. III. 45. 

3. Ueber deren Begriff, namentlich der gemeinſchaftlich 
ausgeübten Benutzung... .. . 0. V. 33. fg. 

Gemeinheitstheilung, über veren Begriff. R. II. 185 fg. 
Gemeinheitstheilungsordnung, die, vom 7. Juni 1821 
ift an die Stelle des vierten Abſchnitts I. 17. A. L. R. getreten. 
R. 1. 53 fg. 

ftr! ae ſ. Intereſſe. 
Genehmigung, die, mündliche oder ſtillſchweigende des Macht- 
Ngebers zu einem von dem Bevollmächtigten ohne ſchriftliche 
Vollmacht in geſetzlicher Form geſchloſſenen Vertrage ver— 
pflichtet den Machtgeber dem Dritten gegenüber. O., IV. 66. 
Generale Bevollmächtigte, der, if auch ohne Subfti- 
tutionsclauſel zur Subſtitution eines Rechtsanwalts bei 

dem Ober⸗Tribunal in Prozeſſen befugt. . „ O. III. 56. 

General⸗Domainenpächter, die. Ob ſolche gleichzeitig 
für Verwalter zu erachten und deshalb gegen fte zum Nach- 
theil des Fiskus Verjährung Statt finden kann. O. III. 66. 
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Geometer, ſ. Feldmeſſer. 

Gerichtsbarkeit, ſ. Beſitzveränderungs-Abgaben. 18. 

Eerichts-Commiſſion, wie weit ſich deren Amtsbezirk er⸗ 
fret. it.. .. . M. IV. 311. 

Gerichtsſtand, ber EEN findet Statt, wenn der 
Grundbeſitzer den Hypothekar auf EE des Löſchungs⸗ 
Conſenſes belangte. . . O. IV. 70. 

Gerin ne, das. Der Erwerb des Rechts Së deffen Erhöhung 
it von der Genehmigung der Polizeibehörde abhängig und 
bei deren Ermangelung der Rechtsweg darüber ausgeſchloſſen. 


O. IV. 53. 

Geſchoß ſ. Schoß. 

Geſetzſammlung. Zu deren Haltung find auch die als 
Spezial⸗Commiſſarien beſchäftigten Aſſeſſoren und die Oeco— 
nomie⸗Commiſſarien verpflichtet.. M. VII. 356. 

Geſtüte, f. Disciplinar-Behörde. 

1. Hauptgeſtüte, deren Zahl, Ort, Beamte. . VII. 29. 

2. Landgeſtüte, deren Zahl, Ort, Beamte. . VII. 30. 

Getreide-Renten, welche zwar nicht in Folge eines Regu- 
lirungs- oder Ablöſungs-Receſſes, aber doch in Folge 
anderweitiger rechtsgültiger Feſtſetzung oder eingetretener Ver⸗ 
jährung nach dem jedesmaligen jährlichen Martini: 
Marktpreiſe eines beſtimmten Orts in Gelde abgeführt 
werden müſſen, unterliegen dem §. 28 des Abl.-Geſ. vom 
2. März 1850 und findet bei ihnen der $. 26 J. c. beſtimmte 
Abzug von 5 Prozent nicht Statt. . . . R. VI. 93 fg. 

Gewerbe-Abgaben, ſ. Weſtphalen (Königreich). 1. 

1. Der $. 4 der Declar. v. 19. Februar 1832 iſt nur auf die 
vor Publikation des Edicts vom 2. November 1810 ent- 
ſtandenen anwendbar. . . . .. O IL 453. 

2. Als Merkmal einer unentgeltlich aufgehobenen ge⸗ 

nügt nicht der Nachweis, daß fie ſich auf den Gewerbes 
betrieb bezieht, ſondern ſte muß die Berechtigung zu 
demſelben treffen, beſteu ern. . O. II. 454. 

3. Der $. 3 der Allg.-Gewerb.⸗Ordn v. 17. Januar 1845 
bezieht fh nur auf ſolche Abgaben, welche bei deren 
Verkündung noch rechtlich beſtanden. . R. III. 341. 

Gewerbe- Berechtigungen. Das für deren Ablösbarkeit 
nach den Geſ. vom 7. Septbr. 1811 und 11. Juli 1822 er⸗ 
forderliche Requiſit der Ausſchließlichkeit kann auch bei einer 
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Mehrheit von Perſonen vorhanden fein, und gelten dieſe 
Geſetze auch für Oft- und Weſt-Preußen, (omie Litthauen. 
0. 1. 486. 

Gewerbebetrieb, f. Brennholzgerechtſame. 4. 
Gewerde⸗Conceſſion, deren Begriff. . . R. V. 191. 

Gewerbezins. 

1. Deſſen Aufhebung in den Immediatſtädten des Großherzog: 
thums Poſen feit der Einführung des Edict v. 2. No- 


vember 1810 mit dem 1. März 1817. . . O. I. 485. 
2. Umfang der Bemeidpfiicht des Mie für deſſen ge⸗ 
werbliche Natur. , - . . . 0, L 485. 


Gewinngeld, ſ. Minden⸗ E EE 3. 4. Weinkauf. 

Grabenräumung, ſ. Rechtsweg. 

Grenzregulirung. Auf Wiederherſtellung verdunkelter Gren⸗ 
zen kann zwar nur der Eigenthümer oder vollſtändige 
Beſitzer antragen; den Beweis ſeines Eigenthums oder 
vollſtändigen Beſitzes aber in dem Grenzregulirungs-Re⸗ 
zeſſe führen .. . 0. IV. 342, 

Grenzſtreitigkeiten, ſ. EE 7. 

Grundgerechtigkeiten, f. Erbpächter 3. 4. Forſtberechti⸗ 
gungen. Hypotheken. Kirchengrundſtücke. Magdeburg 
(Herzogth.) 1. 3. 4. Verjährung. 13. 18. 19. Pfarre 1. 
Summa appellabilis. 

1. Ueber deren Begriff und Umfang. R. I. 29. II. 330. 
2. Ueber deren] Abtrennbarkeit, Uebertragbarkeit 
und Theil barkeit. P I, 132 fg. III. 141 fg. IV. 273. 

O. V. 22. fg. 30 fg. VI. 455. 

3. Der $. 142 der Gem.⸗Theil.⸗Ordn. v. 7. Juni 1821 bes 
zieht ſich auf andere, als die im $. 2 J. c genannten, 
und über deren Aufhebung... R. II. 201 fg. 

å. auf Bau- Brenn- und Zaunholz, find ſelbſtſtän⸗ 
dige Befugniſſe und werden nur durch Erfüllung einer 
ausdrücklichen Gegenleiſtung gegen Exſtinetiv-Ver⸗ 


jährung geſchützt.. . .. 0. III. 45. 
5. Zu deren Weſen gehört nicht vie unentgeltliche 
Ausübung derſel ben. R. III. 193. 


6. Deren Unterſchied von Reallaſten. 
R. III. 246. O. III. 262. 
7. Ueber deren ſtillſchweigende Conſtituirung bei be- 
EN 
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nachbarten Grundſtücken, wenn ſolche in Einer 
Hand beſeſſen wurden.. .. . 0, IV. 332, 
H Der $. 15. 1. 22. A. L. R. bezieht ſich nur auf ſolche 
Anlagen, welche der Berechtigte gemacht hat. 
0 V. 450. 
9. Die Uebertragung der nach der G.-Th.-O. ablös⸗ 
baren ohne Zuſtimmung des Belaſteten iſt dann 
zuläſſig, wenn dadurch die Belaſtung des verpflichteten 
Grundſtücks nicht vergrößert wird. . R. VI. 453 fg. 
10. Unter nothwendigen Servituten, welche keines au- 
drücklichen Vorbehalts in den Auseinanderſetzungs-Re⸗ 
zeſſen bedürfen, find nur die auf dem im $$. 3 fg. I. 22. 
A. L. R. vorgezeichneten Wege erworbenen zu verſtehen. 
O. VI. 463. 
11. Die Theilung der dienenden Sache theilt die Servitut 
nicht; es kann der Berechtigte vielmehr ſich auch nach 
der Theilung an jeden Theil für das Ganze halten, 
wenn nicht ein Theil der Sache als eigentlich 
dien end ſich darſtellt. .. 0, VI. 464. 
12. Dieſelben erlöſchen durch Konfufien ipso jure ſchon 
bei der Vereinigung der berechtigten und verpflich- 
teten Sache in Einer Hand aus einem unwider— 
ruflichen Rechtsgrunde und treten bei einer ſpäteren 
Trennung nur dann wieder in Wirkung, wenn ſie ein— 
getragen waren und nicht gelöſcht ſind oder die zu deren 
Ausübung erforderliche Anlage noch beſteht. 
R. VII. 224 fg. 0. 371. 
13. Ueber die Begründung des Anſpruchs auf Beſtellung 
einer nothwendigen Servitut.. . 0. VII. 371. 
14. Zur Errichtung einer Servitut genügt die bloße 
Willenserklärung in ſchriftlicher Form und bedarf 
es einer Quaſi⸗Tradition außerdem nicht. 0. VII 372. 
15. Auch discontinuirliche werden nach Gemeinem 
Rechte durch zehnjährige Erſitzung erworben. 
O. VII. 372. 
Grundſteuerbefreiung. Mitwirkung der Auseinander— 
W bei Ausſührung des Geſ. v. 24. Februar 
850. . M. III. 157. 
3 Der Sener Fiskus iR nicht befugt, wegen 
der auf einem realberechtigten Grundſtücke haftenden Grund⸗ 


Grundſteuer — Gutsherrlich. u. bäuerlich. Verhältniß. 37 


ſteuer, ſelbſt wenn die Realberechtigungen, wie in Schleſten, 
zur Grundſteuer cataſtrirt ſind, die Depoſition der für die 
Ablöſung dieſer Berechtigungen zu zahlenden Abſindungs— 
Capitalien oder zuſtehenden Rentenbrieſe ganz oder zum 
Theil zu verlangen... ... Ki. VII. 407 fg. 
Grundsteuer ⸗Vergütigung. Im vormaligen König— 
reich Weſtphalen iſt ein Anſpruch darauf nicht daraus 
herzuleiten, daß der Erbverpächter eines Lehnſtücks die auf 
dem Lehngute haftenden BEEN allein zu tragen 
ſich verpflichtet hat.. . .. . . 0. IV. 68 
Grundzins. 

1. Der in dem Urkauf bedungene, hat ohne Eintragung in 
das Hhpothekenbuch nicht ohne Weiteres die Natur eines 
dinglichen Rechts. . . O. V. 452. VII. 373. 

2. Auch der durch Verjährung erworbene wird dadurch 
noch nicht dinglicher Natur. . . .. 0. V. 452. 

Gütergemeinſchaft, ſ. Minden-Ravensberg. 7. Münſter. 8. 

Paderborn (Fürſtenthum). 3 

Ein laſſitiſcher Hof wird nach eingetretenem Eigenthums— 
übergange durch Regulirung Gegenſtand derſelben. 

R. O. II. 278. 287. 
Gutsherrliches und bäuerliches Verhältniß. 

1. Sus penſion der über daſſelbe entſtandenen Prozeſſe in den 
wieder erworbenen und neuen Provinzen durch die Cab.-O. 
v. 5. Mai 1815, deren Ausdehnung und Wirkung. 

O. III. 54. 

2. Ueber deffen Begriff. R. IV. 50 fg. 55. 182 fg. 

V. 174 fg. O. VI. 167 fg. 

3. Daſſelbe wird durch die bei Beſitzveränderungen oder 
ſonſt erfolgte Veränderung des Umfangs der Stelle 
oder der auf dieſelbe gelegten Verpflichtungen ohne 
Weiteres nicht aufgehoben. 

R. IV. 382 fg. 395. v. 165 fg. 180. 

4. Ueber deſſen Begründung und Fortſetzung. R. V. 175 fg. 

5. Bei Pfarr- und Kirchen -Grundſtücken ſtreitet die 
Vermuthung gegen das Beſtehen eines ſolchen. 


R. V. 238. 
6. Haupt Merkmale deſſelben find in Sachſen die Lehn- 
(Laudemial-) und Zins- Pflicht. .. R. V. 292. 


7. Daſſelbe kann nur aus den vorliegenden Thatſachen und 


38 Gutsh. u. bäuerl. Verh. — Heſſ. Gem.⸗Theil.⸗Ordnung. 


wechſelſeitigen Beziehungen der Intereſſenten entwickelt 
und gefolgert werden und müſſen hierbei die beſonderen 
Beſtimmungen des §. 74. des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 
1850 zur Richtſchnur dienen; das Vorhandenſein der 
im erſten Abſatz 1. c. beſtimmten Merkmale genügt je⸗ 
doch zum Nachweiſe deſſelben . . K. 0. VI. 167 fg. 
Gymnaſien, f. Ablösbarkeit der Reallaſten. 1. 


H. 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, ſ. Union. Die Gët, 
niſche, deren Goncefftonirung. . . „ VIL 46. 
Hansmann, (Oekonom.⸗Commiſſ. Rath.) Ueber Die Theilung 
der Acker hölzer in der Mark Brandenburg (Aufſatz) II. 23. 
Haubergsordnung, die, Großherzoglich Heſſiſche v. 6. Ja- 
nuar 1810 für das Amt Olpe, Rechtsverhältniſſe und 
Kompetenz der Auseinanderſetzungs-Behörde. R. II. 221 fg. 
Hausleute, ſ. Niederlauſttz. 2. 
Heidelbeeren. Das Recht, ſolche zu ſammeln, iſt bei einer 
Gemeinheitstheilung aufgebbar. . . . .. K. II. WA. 
Heidemiether. Deren Begriff nach den Provinzial- Forf- 
ordnun geen. 0. V. 479. 
Heimfallsrecht, ſ. Berg (Großherzogtbum). 1. Daſſelbe 
it unentgeltlich aufgehoben.. R. III. 308 fg. 
Herkommen. 
1. Ueber deſſen Begriff im Betreff der Wiederbeſetzung 
ländlicher Stellen. . R. M. IV. 49. 60. V. 182 fg. 
2. Daſſelbe erfordert kein erzwingbares Gewohnheits— 
recht. R. IV. 57. 394. V. 182 fg. R. O. VI. 144 fg. 
3. Es muß jedoch für jede regulirungsfähige Stelle be: 
ſonders erwieſen werden. R. 0. V. 183. VI. 144 fg. 
Heſſenſche-(Cardinal-). Sporteltaxe, die, vom 13. Ye- 
bruar 1780 gilt nur für den oberen Kreis, das Hofrichter— 
Amt auf dem Dome zu Breslau . . O. II. 447. 
Heſſiſche (Großherzoglich-) Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung, die, 
1. vom 9. Juli 1808, über deren Gültigkeit als Provinzial- 
geſetz im Herzogthum Weſtphalen. R. I. 65. II. 332. 
2. Wirkung der Edictalladung und Präcluſton nach derſelben. 
R. II. 335. 
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Hinderniffe Was unter „geſetzlichen Hinderniſſen des 
Zuſchlags“ bei einer Subhaſtation zu verſtehen. O. V. 462. 

Hirte, ſ. Gemeinde. 1. 4. 5. 

Hobs- und Behandigungs-Güter, ſ. Werden. 1. Lau⸗ 
demien und andere Abgaben von Behandigungsgütern im 
Herzogtbume Cle ve und der Grafſchaft Mark, welche 
innerhalb der Friſten des Hypoth.-Patents v. 22. Mai 1815 
und der Verordn. v. 23. December 1816 von den Hobs— 
herrn zur Eintragung in die Hypothekenbücher nicht an- 
gemeldet worden ſind, können von denjenigen Beſitzern 
nicht mehr gefordert werden, an welche ſeitdem jene Güter, 
wenn auch ohne hobsherrliche Bewilligung, von den Be- 
handigten veräußert worden ſind. Ingleichen über die 
Natur dieſer Güter und das Rechtsverhältniß des Hobs— 
herrn der Behandigten und Hofesinhaber R. O. VII. 422 fg. 

Höxter (Kreis). f. Paderborn. (Kreis). 1. 

Hofes annehmer, f. Wahlrecht, Verordnung. 

1. Die Verbindlichkeit, die Tüchtigkeit eines nicht laſſi— 
tiſchen Hofesannehmers nachzuweiſen und denſelben dem 
Amte zur Genehmigung zu präſentiren, iſt durch §. 1. 
des Gef. v. 9. Oetbr. 1807 und $. 1 Alinea 3 des Gul- 
tur⸗Ediets vom 14. Septbr. 1811 aufgehoben. B. I. 169. 

2. Derſelbe kann von dem Wirth für den Todesfall gültig 
durch mündliche Verordnung beſtimmt werden. R. II. 256. 

Holz. Die Befugniß zur Provocation auf Ablöſung des Rechts 
auf wildaufwachſendes Holz in fremden Grundſtücken folgt 
nicht aus $. 128, ſondern aus den $$. 4—19 der Gem.⸗ 


Theil.⸗Ordn. v. 7, Juni 182211... R. II. 196. 
Holzart, die. Ueber deren Begriff. .. O. III. 183 fg. 
Holzdiebſtahlsſtrafen. Ueber deren Vollſtreckung und Ein- 

ziehung... . . M. VII. 73 fg. 


Holzgeld, das. Unter bon „gewöhnlichen Holgelde“ 
der Coloniſten für Raff- Lager- und Leſeholz if das zur 
Zeit der CE eee u gewöhnliche zu 
verftehen. . . .. 0., I. 483 fg. 

Holzgerechtig keit, f. Abfindung. E? Bauholzgerechtſame. 
Brennholzgerechtſame. Gemeinde. 2. 3. 

1 Der Berechtigte muß ſich im Intereſſe der Forſt— 
cultur eine Einſchränkung derſelben gefallen laſſen. 
O. I. 483 fg. 


40 Holzgerechtigkeit — Hütungsgerechtigkeiten. 


2. Die urkundlich gegen eine beſtimmte Geldabgabe ver— 
liehene, iſt für keine ae Pacht oder Heidemiethe zu 
erachten.. .. 0. III. 188. 

3. Bei deren Ablöſung gare ſich der Berechtigte die zur 
Zeit der Verleihung feines Rechts beſtandenen 
Nutzungsrechte dritter Perſonen anrechnen laſſen. 

R. III. 209. 

4. Bei deren Abſchätzung wird nicht ein mittemäßiger 
Holzbeſtand vorausgeſetzt, ſondern der gegenwärtige 
angenommen.. .. K. III. 223. 

5. Der Berechtigte muß ſich bei deren Ablöſung Die eis 
genen Holzmittel anrechnen laſſen. R. O. III. 225. 

6. Dieſelbe erſtreckt ſich ohne Weiteres nicht auf ge- 
werbliche Zwecke oder dem ähnliche Anlagen des be— 
rechtigten Guts. . . . 0. III. 226. 

7. Wenn für dieſelbe Landab findung gefordert oder gegeben 
werden kann. . . R. III. 288 fg. VI. 439 fg. 

Holztaxe, die, „billige“ gegen welche den Berechtigten das 
Holz zu überlaſſen, iſt dem Prineipe nach feſtzuſetzen. 
0. II. 451 fg. 
Hülfsbaudienſte. Der Anſpruch auf folde bei einer Re- 
gulirung geht durch die allgemeine Verzichtleiſtung auf 
Dienſte nicht verloren; iſt aber nach dem Abl.-Geſ. vom 
2. März 1850 nicht mehr zuläſſig. .. R. IV. 84 fg. 
Hütungsgerechtigkeiten, die. 

1. ſind an das berechtigte Gut nicht gebunden, ſondern 
können von demſelben getrennt und an ein anderes Grund— 
ſtück oder eine andere Perſon übertragen werden. (?) 

P. 1. 132 fg. 

2. auf eine beſtimmte Stückzahl, erhalten auch bei 
einer Unzulänglichkeit der Weidemaſſe vor dem Eis 
genthümer volle Abfindung. R. O. I. 188 fg. 484. 
Das Gegenth einn... P III. 419 fg. 

3. Es iſt keine neue, ſondern nur eine Erweiterung der 
urſprünglichen Weidegerechtigkeit, wenn der Berechtigte 
Vieh anderer, als der bei Conſtituirung der Servitut 
beſtimmten Art aufgetrieben hat, und iſt daher für die 
Verjährung der $. 660. 1, 9. A. L. R. maßgebend. 0. J. 483. 

4. Sie können durch den Dorfhirten für die Gemeinde 
mittelſt der Verjährung erworben werden. O. II. 443. 
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5. Unſtatthaftigkeit der Parzellirung derſelben dergeſtalt, daß 
ſie auf einem Theile des Hütungs-Reviers an einen An⸗ 
deren überlaſſen werden... 0. II. 450. 

6. Deren Erwerb durch Verjährung gegen die Bes 
ſtimmungen der Forſtordnungen iſt zuläſſtg. 

R. O. III. 207. 

7. Bei Theilung der Viehweiden muß der Eigenthümer auch 
in dem Falle, wenn dem Servitutberechtigten eine bes 
ſtimmte Viehzahl auf Grund der Verjährung zu— 
ſteht, dieſem u und für volle Weide Abfindung 
gewähren .. . 0. VI. 463. 

8. Dieſelben gehen bci lee ſelbſt in dem 
Falle auf die abgezweigten Trennſtücke über, wenn 
dieſelben in dem Vereinigungsvertrage nicht ausdrück— 
lich mit abgetreten waren, vorausgeſetzt jedoch, daß 
dieſelben an ſich Durchwinterungs-Mittel gewähren. 

R VII. 104 fg. 

Hypothekenbuch. Inſtruction über die den Auseinander- 
ſetzungs-Behörden bei ali EH zuſtehenden Ob- 
liegenheiten. . - -» . M. VI. 339 fg. 

Spe ee de e ſehen den nicht eingetragenen 
älteren Reallaſten nach, wenn diefe dem Hhpothekar bei 
der Eintragung ſeiner Forderung bekannt waren. 

0. IV. 338. 

Hhpothefengläubiger, der, welchem mehrere Grundſtücke 
conjunctiv verpfändet ſind, kann wegen eines einzelnen 
Grundſtücks auf ſeine Hypothek verzichten und ſich dennoch 
wegen ſeiner ganzen Forderung an die übrigen verpfän— 
deten Grundſtücke halten. .. 0. VI. 466 fg. 

Hypotheken-Patent, f. Laßgüter. Präkluſion 2. 3. Ver- 
jährung. 12. 

Hhpothekenrechte, und insbeſondere auch Servituten, er— 
löſchen nach Franzöſiſchem Rechte durch Konfuſion 
und leben nach ſpäterer Veräußerung des Grundſtücks an 
einen Dritten nicht wieder auf. Die §. 52. des Anh. und 
$. 54 J. 22. A. L. R. finden auf die unter der Herrſchaft 
des Code abgewickelten Rechtsgeſchäfte keine Anwendung. 

O. VII. 372. 
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J. 
Jagdabgaben, 

1. ſind unentgeltlich aufgehoben. 
R. III. 291. O. VII. 365. 
2. Es if in Rückſicht hierauf unerheblich, ob die Jagd⸗ 
dienſte früher vertragsmäßig in eine Natural-Abgabe 
verwandelt worden ſind .. .. O. VII. 364. 
3. Dieſelben erlöſchen durch Konfuſton, wenn der Berechtigte 
das belaſtete Grundſtück erwirbt, und ſind bei deſſen 
Weiterveräußerung mit dieſen Abgaben, als ein Theil 
des Kaufgeldes anzuſehen . . 0. VII. 366. 

Jagdbezirke. 

1. Deren Regulirung bei Beſitzthümern unter SC Morgen. 
„III. 37. 

2. Deren Regulirung bei ann der Jagd Sg öffent- 
lichen Strömen ..... M. III. 38. 

Jagddienſte, ſ. Jagdabgaben. 

Jagdpachtverträge einer Gemeine iſt der Landrath als 
Oberaufſichtsbehörde aufzuheben und für ungültig zu ers 
klären befugt. . .. M. V. 329. VI. 164. 

Jagdrecht. (Sngbgerechtigkeit). 

1. Der Erbverpächter eines ſolchen auf fremdem Grund und 
Boden, kann ſeit Aufhebung deſſelben durch das Geſetz 
v. 31. Oktober 1848 den Erbpachts-Kanon nicht ferner 
beanſpruchen, wenngleich der Erbpächter durch jenes Ge— 
feg das Jagdrecht erlangt Pat. . . . . O. IV. 341. 
2. Der Käufer deſſelben wird, falls die Uebergabe erfolgt iſt, 
von der Verbindlichkeit zur Entrichtung des Kaufpreiſes 
dadurch nicht befreit, daß dem Verkäufer die Erfüllung 
der von ihm übernommenen Verpflichtung, die Berichti= 
gung des Befigtiteld für den Käufer zu erwirken, in 
Folge des Gef. v. 31. Oktbr. 1848 unmöglich geworden 
1 . . 0. V. 455. 
3. Das von bag Erbverpächter in Dem Erbpachtvertrage 
vorbehaltene Jagdrecht it durch $. 2 Nr. 2. des Abl.⸗ 
Geſ. vom 2. März 1850 auf den Erbpächter über⸗ 
gegangen und gehört nicht zu den im $. 5 J. c. vorbe- 
haltenen Nutzungen. .. . . 0. V. 462. 
4. Die Aufhebung deſſelben auf emden Grund und Boden 
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erſtreckt ſich auch auf die im Eigenthum des Staats 
befindlichen Gewäſſer und gilt ohne Rückſtcht auf Die 
Entſtehungsart des Jagdrechts . .. O. VII. 373. 
Jagdſcheine. 
1. Deren . un für a 


beamte.. . .. M. III. 37. 
2. Deren Gültigkeit auf ein Jahr beginnt mit 55 Tage 
der Löſung. . . M III 38. 


3. Dieſelben dürfen To EN Jagdpächter nicht gegen 
Entgelt ertheilt werden. M. VI. 283. 

4. Sie können vor Ablauf des Jahres bei Nichterfüllung 
der geſetzlichen Bedingungen von den Verwaltungsbe— 
hörden zurückgenommen werden.. M. VII. 153. 
Jagdtheilungskoſten, ſind von den Theilnahmeberechtigten 
zu tragen und von der Commiſſton einzuziehen. M. III. 156. 
Intereſſe, das, gemeinſame, über deffen Begriff und die 
verbindliche Kraft der e der Mehrheit der Theil- 
nehmer derſelben .. R. II. 153. 
Interimswirth, der, eines Fe En. auch laſſiti⸗ 
ſchen, Grundſtücks iſt nur Rießbraucher und ohne den 
Eigenthümer Prozeſſe über daſſelbe zu führen nicht befugt. 

0. VII. 373. 

Inventarium, |. Beſttzveränderungs-Abgaben. 17. Die ges 
ſetzliche Vermuthung ſpricht für die Laudemialfreiheit deſſelben. 

R. VII 399 fg. 


Juden, 
1. ſind zur Annahme laſſitiſcher Stellen wählbar. 
R. 0. II. 386. 
2. ſind von der . der ee Zehnten 
nicht frei. . O. II. 452. 


Judicat, ſ. Erkenntniß. 


K. 


Käufer, der, welcher ein Grundſtück von dem eingetragenen 
Beſitzer, jedoch nicht wahren Eigenthümer deſſelben erkauft 
und noch nich i übergeben erhalten hat, kann gegen den im 
Beſitze dieſes Grundſtücks befindlichen wahren, aber nicht 
eingetragenen Eigenthümer deſſelben kein Recht auf die 
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Sache geltend machen, E wenn Der Beſitztitel auch für 
ihn eingetragen ift. . ; . . O. VII. 375. 

Kalende, ſ. Oſtpreußen. 1. 2. 

Kalkulatur. Ueber die Annahme nnd Remuneration von 
Hülfsarbeitern für die ſogenannte techniſche Kalkulatur der 
Auseinanderſetzungs-Be hörden... M. VI. 165. 

Kammerverhandlungen. In wie weit auf deren Inhalt 
bei Auslegung der Geſetze Rückſicht zu nehmen. R. IV. 57. 

Kanzlei⸗Taxe. 

1. Bei der großen, in Schleſien, iſt von deren Betrage 
der Werth des mitverkauften Inventariums nicht 
abzuſetzen. . . . O. III. 42. 

2. Deren Herabſetzung af 3 SES mille in dem Ediete vom 
13. Juni 1744 iſt für die Mediatregierungen nicht 
gültig. .. . 0. III. 43. 

3. Das durch die Oels⸗ „Bernſtädtſche Landeseinrichtung von 
9. Auguſt 1725 beſtätigte ſ. g. Abkommen v. 1. Auguſt 
1692 hat Geſetzeskraft für die bei der großen Kanzlei- 
Taxe betheiligten Güter und Perſonen. O0. IV. 65. 331. 

4. Die im Herzogthum Schleſien hergebrachte große 
Kanzlei⸗Taxe zu 10 Prozent bei Veräußerungen adeliger 
Güter hat Sportel-Qualität und iſt unentgeltlich auf— 
gehoben, ſelbſt mit rückwirkender Kraft. 

O. IV. 331. 332. 475 fg. 

5. Materialien zur Beurtheilung der Frage, ob und in 
wie weit die große Kanzlei-Taxe in Schleſien 
noch beſteht, oder durch das Abl.-Geſ. vom 2. März 
1850 aufgehoben worden... P. IV. 437 fg. 

Kapitalien, welche auf ein Grundſtück radicirt und Seitens 
des Schuldners unkündbar find, können für ablösbare 
Reallaſten nicht erachtet werden, unterliegen vielmehr 
nur einer Kündigung nach $. 92 des Abl.-Geſ v. 2. März 
1850. .. 2 , . R. VII. 274 fi. 

Kartenkaſten, größere, welche dle Poſtwagen nicht faſſen 
können, ift die Poft zu befördern nicht ſchuldig; auch An- 
weiſung über deren anderweitige Beförderung. M. VII. 32. 

Katecheten, das iſt Kinderlehrer in den ehemals Königl. 
Sächſtſchen Landestheilen .. .. .. R. U 191. 

Kathenſtellen, f. Nendorppmmern Gë Rügen. 6 7. 

Kauf. Wenn mehrere Gegenſtände für einen ungetheil- 
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theilten Kaufpreis verkauft find und der Haupt- 

gegenſtand nicht gewährt wird, ſo findet gegen den 

Käufer auch wegen der übrigen verkauften Gegenſtände 

die Klage auf Erfüllung nicht Statt. . . . 0. V. 452. 

Kaufbriefe. 

J. Nur die zwiſchen dem Gutsherrn und einem Ruſticalſtellen— 
beſitzer gerichtlich abgeſchloſſenen, ſind für die Pflichten 
der Stellenbeſitzer gegen den Gutsherrn maaßgebend, nicht 
aber die zwiſchen den . unter einander ges 
ſchloſſenen Kaufverträge. .. .. O. I. 479. 

2. Der $. 305 II. 7. A. L. R. begründet an ſich noch nicht 
die Dinglichkeit der in dem Urkaufe von dem erſten 
Erwerber übernommenen Pflichten. . O. VII. 373. 

Kaufgeldervertheilung. Diejenigen, von welchen in dem 
vor der Einleitung der Sequeſtration liegenden Zeitabſchnitte 
des Wirthſchaftsjahres Arbeiten zur Erhaltung des nutz— 
baren Zuſtandes eines Guts geleiſtet ſind, haben bei der 

Kaufgeldervertheilung kein nn vor den Shpo- 

thefengläubigern. . . . i .. . 0. V. 459. 

Kaufwerth, ſ. Reinertrag. 2. 

1. der gemeine einer Stelle, nach den $$. 63 und 85 
des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 kann nie unter 
Null feſtgeſtellt werden und die Schiedsrichter verletzen 
durch die Annahme eines negativen Kaufwerths einen 
Rechtsgrundſatz ... .... R. VI. 111 fg. 
2. Auch wenn eine Mühle gar keinen gemeinen Kauf 
werth haben ſollte, ſo kann dennoch zur Erhaltung 
ihrer Präſtationsfähigkeit nie mehr als ein Drittel 
des Werths der ablösbaren Ce zurückgeſchlagen 
werden EENEG .. R. VI. 119 fg. 

Kien holzberechtigung. 

1. Der zu Leuchtekien Berechtigte iſt nicht verpflichtet das 
eigene Feuerungs-Material ſich anrechnen zu laſſen. 

0. VI. 464. 

2. Auch Einmiether zu Raff- und Leſeholz können das 

Recht auf Leuchtekien durch Verjährung erwerben. 


O. VI. 464. 
Kies. Das Recht, ſolchen zu graben, iſt bei Gelegenheit einer 
Gemeinheitstheilung ablösbar. .. K. II. 201 fg. 


Kirche, ſ. gutsherrliches und bäuerliches Verhältniß. 5. 
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Kirchliche Gemeindeverhältniſſe, ſ. Obſervanz. 1. 

Kirchenabgaben, ſ. Ablösbarkeit. 1—3. 

Kirchenbaulaſt, f. Brandenburg. 1. Niederlauſitz 5. Pom- 
mern. 3. Rietberg. Warſchau. Weſtphalen. (Herzog 
thum). 2. 

Die Vorſchriften des A. L. R. über die Aufbringung der 
Koſten zum Bau und zur Unterhaltung der Kirchengebäude 
kommen auch in den Provinzen zur Anwendung, in welchen 
bis zur Einführung des A. L. R. nur die Vorſchriften des 
gemeinen Kanoniſchen Rechts befolgt find. . O. VI. 466. 

Kirchengemeinde, ſ. Eingepfarrte. 

Kirchengrundſtücke. Nach Märkiſchem Provinzialrecht 
können gegen dieſel ben Servituten durch Vers 
jährung nicht erworben werden. . 0. III. 46. 

Klageanmeldung, deren EE behufs Unterbrechung 


der Verjährung. .. 0.“ III. 61. 
Klaubholz, das, umfaßt t in Schleſten EE den Wind- 
bruch, . . 0. III. 45. 


Klebs, (Bräftbent) üben den Zuſtand der Städte im Groß⸗ 
herzogthum Poſen und den EE der Agrargeſetzgebung 
auf dieſelben .. . P. III. 95 fg. 

Kohlenlager, neu ae auch in den ehemals 
Königl. Sächſiſchen Landestheilen, ſind bei der Feldmarks— 
Separation nicht zu berückſichtigen, jedoch bleiben dem 
Dritten zur Kohlengewinnung Berechtigten ſeine Rechte 
gegen den neuen Planbeſitzer und dieſer kann nur den alten 
Beſitzer wegen Entſchädigung in Anſpruch nehmen. 

R. III. 86 fg. 

Kolliſion. Auch bei Kolliſionen zwiſchen perſönlich ſtipu— 
lirten Reallaſten und Eigenthumsanſprüchen an ein und 
daſſelbe Grundſtück entſcheidet Beſitz und guter Glaube. 

O. III. 47. 

Kolonen, ſ. Münſter. 

1. Abgefundene Kinder reſp. Deſcendenten eigenbehöri— 
ger Kolonen find beim Gewinne des Kolonats oh ne 
Vorbehalt als e nicht als Beſitzer ex 
nova gralia anzufehen. . . „ 0. III. 53. 

2. Sie können durch Verjährung gegen den Gutsherrn Rechte 
auf Bau⸗und Schirrholz erwerben, ſolche folgen aber nicht 
ohne Weiteres aus dem Kolonatsverhältniſſe. O. III. 230. 
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3. Sueeeſſtonsrecht unehelicher Abkömmlinge einer Erbtochter 
des Kolonen ſeit Erlaß des Geſ. v. 21. April 1825. 

O. IV. 69. 

4. Diejenigen, welche ein vertragsmäßiges Anerben- 
recht beſtellt haben, können weder unter Lebendigen, noch 
von Todeswegen über das Kolonat verfügen. O. V. 456. 

Koloniſtenſtellen, in Pommern ſ. Meliorationshöfe. 
Kommunallaſten, f. Verjährung. 15. 

1. Die Verpflichtung Schleſiſcher Gutsherrſchaften zu 
deren Tragung von eingezogenen Stellen iſt nicht auf 
wüſte und erbliche Stellen beſchränkt. 0. III. 64. 

2. Sie erleiden in der Regel durch eine Gemeinheits-⸗ 
theilung keine Abänderungz; eine ſolche kann jedoch 
unter Umſtänden von den Verwaltungsbehörden bewirkt 
werden. . . . R. IV. 188 fg. 

3. Die Zuläſſigkeit eines Prozeſſes wegen Gemeindelaſten 
wird nach den Grundſätzen der §§. 75 und 79 II. 14. 
A. L. R. beurthei llt. D. VI. 468. 

4. Wenn ein Gemeindemitglied beanſprucht, in einer andern 
Klaſſe zu den Gemeindelaſten herangezogen zu werden, 
als in welcher es angeſetzt iſt, ſo findet deshalb 
gegen die Gemeinde der Rechtsweg nicht Statt. 

O. VI. 468. 
Kommunikations-Wege, ſ. Brandenburg. 5. 

1. Verpflichtung laſſitiſcher Wirthe im Großherzogthum 
Poſen zu deren Ee nach ausgeführter 
Regulirung.. . R. II. 3 fg. 

2. Deren Unterhaltung liegt im Herzogthum Magde⸗ 
burg den Eingeſeſſenen des Orts und der Feldmark, 
wo der Weg läuft, im Mangel einer andern Obſervanz ob. 

O. IV. 69. 

2. Nach Schleſiſchem Auenrechte gehören dieſelben nebſt 
Böſchungen der Gutsherrſchaft, wenn ſie nicht Staats— 
ſtraßen find. . . . > eg 0. VIL 379. 

Kompenſation. Wenn per Einwand der Kompenſation in 
zweiter Inſtanz deshalb verworfen wird, weil der erſte 
Richter darüber nicht erkannt hat, ſo iſt dies zwar 
unrichtig, es liegt aber darin nur die Verletzung einer 
Prozeßvorſchrift, nicht die eines Rechtsgrundſatzes. 

0. IV. 337. 
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Kompenſationsbefugniß, die, 
1. des Dienſt⸗ und Zehntberechtigten mit unmittelbaren Ge- 
genleiſtungen nach der Abl.-O. vom 7. Juni 1821. 
R. I. 7 fg. 
2. Dieſelbe findet nur Statt bei nn mittelbarer faktiſcher 
und rechtlicher Beziehung der AG und Gegenlei⸗ 
ſtungen zu einander.. .. R. I. 34. 36. 
3. der gegenſeitigen Berechtigungen und Verpflichtungen 
zwiſchen der Gutsherrſchaft und den Taffitifchen 
Wirthen nach $. 84 des Abl.-Geſ. vom 2. März 1850 
erſtreckt ſich nicht auf ſolche Berechtigungen, welche den 
Wirthen nicht auf urſprünglich gutsherrlichen, ſondern 
auf Grundſtücken eines Dritten zuſtanden. 
R. V. 202 fg. 
4. dagegen erſtreckt ſich dieſelbe ($. 84 J. c.) auch auf Holz-, 
Streu- und Weiderechte der Wirthe in den gutsherrlichen 
Forſten, jedoch ſind dieſelben auch hier die Freilaſſung 
des dritten Theils des Reinertrages ihrer Stellen zu 
verlangen befugt.. . . B. VII. 140 fg. 
Kompetenz, ſ. Rezeſſe. 8. Ueberhaupt ſ. Bd. VII. 437 fg. 
1. der Auseinanderſetzungs-Behörden zu Neben- 
gefdiften. . . . . R. II. 365. P. VII. 437 fg. 
2. der richterlichen Behörden über Steuervertheilung 
bei Parzellirungen. .. , . R. II. 395 fg. 
3. der Auseinanderſetzungs- Behörden zur Regulirung 
der Realabgaben bei Dismembrationen. 
R. II. 413. 421. 
4. derſelben bei Streitigkeiten über rückſtändige Real- 
laſten, ſelbſt vor Anbringung der Provokation ent- 
ſtandener. K. V. 6 fg. VI. 474. VII. 91 fg. 448 fg. 456. 
5. desgleichen in Exmiſſionsprozeſſen gegen regulirungs— 
fähige Wirthe nach angebrachter Provokation auf Re— 
gulirung. . . e o M. V. 105. 
6. desgleichen im Ablöfungs⸗ Werfahren über die ge- 
werbliche Natur einer Abgabe zu entſcheiden. 
R. VI. 207 fg. 
7. desgleichen zur Entſcheidung über Grenzſtreitigkeiten 
zwiſchen benachbarten Grundſtücken einer in der Ge⸗ 
meinheitstheilung begriffenen Feldmark. . K. VI. 473. 
8. der ordentlichen Gerichte über die Wirkungen der 
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Präkluſton von Entſchädigungs-Anſprüchen bei 
Bewäfferungd= Anlagen... . ... K. VI. 474. 

9. der Auseinanderſetzungs-Behörden zur Ausſon— 
derung der Antheile früher nicht zugezogener In— 
tereſſenten an einer gemeinſchaftlichen Sache und zur 
Entſcheidung der dabei entſtandenen Streitigkeiten auch 
nach bewirkter Auseinanderſetzung und Rezeß— 
Beſtätigung.. . K. VI. 474. VII. 363 fg. 382. 

10. der Auseinanderſetzungs-Behörden in Regulirungs- 
Sachen dauert in ihrem ganzen Umfange bis 
zur Beſtätigung des Rezeſſes. K. VII. 358 fg. 382. 

11. Gegen die durch das Einverſtändniß des Gerichts und 
der Auseinanderſetzungs-Behörden feſtgeſtellte Kompetenz 
der einen oder der andern Behörde ſteht den Partheien 
kein Widerſpruchsrecht zu. .. P. VII. 442 fg. 

12. Durch die erfolgte Zurücknahme der Provokation wird die 
Kompetenz der Auseinanderſetzungs-Behörde beendigt. 
R. VII 450. 
13. Entſchädigungs-Anſprüche für entzogene Nutzungen aus 
der Zeit vor angeſtellter Provokation find vor dem or- 
dentlichen Richter geltend zu machen. M. R. VII. 451. 
Kompetenzkonflikt, der, findet in rechtskräftig ent— 
ſchiedenen Streitigkeiten nicht Statt. 
K. VI. 473. O. VII. 441. 
Konfuſion, f- Grundgerechtigkeiten. 12. Shpothefenrechte. 
Jagdabgaben. 3. 
Kopfſteuer, f. Vieh⸗ und Kopfſteuer. 
Kopialien, ſ. Geiſtliche Inſtitute. 2. 

Zu deren Erſtattung an den Gegner iſt die unterliegende 

Parthei auch in den bei den 6 

geführten Prozeſſen verpflichtet e V. 319. 

Koſten, die, 

1. in Auseinanderſetzungs-Sachen, mit Ausnahme 
der eigentlichen Prozeßkoſten, verjähren innerhalb vier 
Jahren nach der Receß beſtätigung. . M. V. 107. 

2. der Eintragung in die Hphpothekenbücher auf Grund 
der beſtätigten Ablöſungs-Rezeſſe ſind von jedem Theil 
zur Hälfte zu tragen .. M. V. 447. 

3. in Auseinanderſetzungs⸗Sachen pei erfolgter Subha- 

4 
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ſtation des pflichtigen . und SH SE 
gung.. SÉ . 463. 
4. der Recurs⸗ Inſtanz in 8 GE Ke 
nach den für Die lu beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften getragen. „ „ H. VI. 151 fg. 
5. für Ermittelung des jednen Kaufwerths eines 
Mühlengrundſtücks nach §. 6 des Geſ. v. 11. März 1850 
find nicht als Prozeß-, ſondern als Regulirungs— 
koſten nach den für dieſe n Vorſchriften auf— 
zubringen. . . . . M. VL 165. 
. Snftruftion wegen Einziehung refy. hypothekariſcher 
Sicherſtellung von Koftenreften in 1 
ſetzungs- Sachen. .. M. VI. 287 fg. 

7. In allen an das Ober⸗ Tribunal a 
Prozeß⸗Sachen ift von der Auseinanderſetzungs-Behörde 
eine Liquidation der in dritter Inſtanz entſtandenen 
Koften einzureichen.. . . M. VII. 41 

8. Deren Einziehung in den durch das Geſ. v. 13. Juni 1853 
ſiſtirten Prozeß⸗ und Be Sachen ift bis auf 
Weiteres einzuſtellen. .. M. VII. 45. 

Koſten⸗Niederſchlagung, die, 

1. in Prozeſſen und Auseinanderſetzungs-Sachen, wegen 
unentgeltlich aufgehobener Rechte.. M. III. 34. 

2. in Prozeſſen, bei denen die Zurücknahme der Klage ledig— 
lich durch die Beſtimmungen des Abl.-Gef. v. 2. März 
1850 nothwendig geworden.. M. IV. 4 fg. 

3. Ermäßigung der di auf = Pauſch⸗ 
quantum . . M. III. 154. 

Kredit⸗Inſtitute. 
1. Verfahren bei Anmeldung von Anſprüchen derſelben 
) auf Rentenbriefe, fo wie wegen Depoſition der 
letzteren ©.. - os M. VL 279 fg. 

2. Inſtruktion über deren Befugniſſe und Pflichten wegen 
der ihnen überwieſenen Rentenbriefe . M. VI. 283 fg. 

Kreisvermittelungs-Behörde. 

1. Nach Art. 68 der Kreis-, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ordn. 
v. 11. März 1850 werden deren Funktionen durch die 
von den Partheien zu wählenden und von der Ausein— 
anderſetzungs⸗ Behörde zu beſtätigenden ſachkundigen 
Kreis⸗Eingeſeſſenen verſehen .. . R. V. 100 fg. 


S 
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2. nach deren Aufhebung durch das Geſetz v. 24. Mai 1853 
ſind jedoch die früheren E wieder in Wirkſam⸗ 
keit getreten „ „ e M. VL 335. 

Krippen, ſ. Bauholz. 

Krug (Schankſtätte). Die Frage, ob ein Krug ein ſtädti— 
ſcher oder ein ländlicher iſt, wird durch den Ort der 
verpflichteten Schanfftätte, nicht der berechtigten Fabri⸗ 
kationsſtätte entſchiede n. . 0. V. 456. 

Krugverlagsrecht. 

1. Die für die Aufhebung deſſelben vor Erlaß des Abl. 
Geſ. v. 2. März 1850 ſtipulirten Geldrenten ſind nach 
dieſem Geſetze ablösbar und von der Rentenbank zu über- 
nehmen, nicht aber die nach Erlaß dieſes Geſetzes 
dafür übernommenen. . . „ M. V. 321. 

Die Beſtimmungen des $. 4 sub Nr. 4 zu 1 und 3 a. der 
Allg.⸗Gew.⸗Ordn. v. 17. Januar 1845 beziehen ſich 
nicht auf das $. 5 J. c. bezeichnete Recht. O. VII. 367. 

3. Das Recht eine Schenkſtätte zu errichten und dieſe ohne 
Rückſicht auf eine beſtimmte Fabrikationsſtätte 
mit Getränken zu verlegen, iſt ii ein Krugverlagsrecht 
nicht zu erachten . . . 0. VII. 367. 

Kultur-Bauerhof, f. Laßgüter. 5. 

Kurmark, ſ. Brandenburg. 


L. 


Lagerholz, das, 

1. begreift nach Schleſiſchem Provinzial-Recht Wind- 
bruch nicht in fh. . .. O. III. 45. 

2. Nach Märkiſchem Provinzial- Recht gehört der Wind⸗ 
bruch nur in ſofern dazu, als die umgeworfenen Bäume 
ſowohl zum Bauholz untauglich, als auch ſchon vorher 
abſtändig geweſen find. R. III. 188 fg. O. IV. 65. 333. 

3. In deſſen Ermangelung haben in Weſtpreußen 
und dem Netzdiſtrikt die Berechtigten keinen An- 
ſpruch auf ſtehendes Holz.. . 0. III. 196. 

Landabfindung, ſ. Forſtbechtigungen. 3. 

1. kann für die Ablöſung von Reallaſten nur in 
Folge eines Vergleiches und auch nur dann ein- 
treten, wenn der Umfang und die Grenzen derſelben 
genau beſtimmt worden find. . . R. VI. 212 fg. 

An 
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2. Die im Auseinanderſetzungs-Verfahren gegebene Landab⸗ 
findung wird durch das Geſetz Zubehör des berech— 
tigten Grundſtücks und m auf jeden neuen Befiger 
deſſelben über. . . . 0. VII. 376. 

Landes baumſchule, die, zu Potsdam, deren erweitertes 
Statut, Einrichtungs- und Betriebs⸗Plan. VII. 154 fa. 
Landeshauptmannsgefälle, die, in Schleſien, haben 
die Natur der Sporteln, nicht der Grundſteuer. 0. II. 453. 
Landescultur-Geſetzgebung, die, des Preußiſchen Staates, 
von Kette und von Rönne. Deren Kritik von Forni. 


VII. 339 fg. 
Sade ⸗Oeconomie⸗ LIE das, deffen Reſſort⸗Ver⸗ 
hältniß . „ . - VI fa: 


Landes polfzelllch In tereſſe, "dad. Deſſen Wahrnehmung 
durch die Auseinanderſetzungs-Behörden. R. I. 172. 331. 

Landſtraßen, ſ. Magdeburg (Herzogthum). 2. 
Aus dem AAR. ift ein privatrechtlicher, im Prozeß 
geltend zu machender Anſpruch der Staatseinwohner auf 
Verpflichtung des Staats zum Landſtraßenbau 
nicht herzuleiten . . . 0. IV. 339. 

Land wirthſchaftliche Leh ranſtalten, f- Disciplinar »Be- 
hörde. 

1. Ueberſtcht der Studirenden im Sommer 1853. VI. 337 fg. 

2. Desgleichen im Winter-Semefter von 185344. . VII. 65. 

3. Deren Zahl, Ort und Mitglieder.. . VII. 28 fg. 

Laßgerechtigkeit, die, an Grundſtücken, in der Provinz 
Sachſen, iſt nur in dem Falle als ein kündbares 
Pachtverhältniß anzuſehen, wenn durch Pacht ver— 
träge die erfolgte E einer wirklichen Pacht 
nachgewieſen wird. . . . B. V. 360. fg. 

Laßgüter, 

1. find in Magdeburg und Mannsßfeld als Erbzins⸗ 
güter anzufehen, wenn nicht das Gegentheil durch Pacht- 
kontrakte nachgewieſen wird. .. 0. II. 455. 

2. Deren Veräußerung ohne guts herrliche Bewilli⸗ 
gung it abſolut nichtig. .. 0. II. 455. 

3. Die Zu rückga be nicht regulirter Laßgüter an den Gutsherrn 
iſt an keine beſtimmte Form gebunden. R. II. 455. 

(vergl. jedoch die entgegengeſetzte Anſicht des Ober⸗ 
Tribunals sub 5.) 
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4. Die Rechte der Gutsherren an „Laßgütern“ in der 
Provinz Sachſen ſind durch die unterlaſſene Anmeldung 
zu den Hypotheken-Akten in Folge des Patents vom 
16. Juni 1820 nicht präkludir . . . . R. V. 359, 

5. Zur Einziehung und Rückgabe von Laßgütern an den 
Gutsherrn bedarf es eines ſchriftlichen Vertrages; 
es ift daher die bloße gutsherrliche Kündigung und Rück- 
gabe des Hoſes zur Aufhebung der Rechte des Hofes— 
inhabers nicht ausreichend und zwar in Pommern 
ſelbſt dann nicht, wenn der nicht auf kürzere Zeit, 
mithin präſumtiv lebenslänglich eingeſetzte Wirth keine 
Regulirungs-Anſprüche haben folte. 0. VI. 407 fg. 

Laffiten, f- Bauholzgerechtſame. 7. Verordnung. 
Auch gegen ſie können Servitute durch Verjährung 
erworben werden. R. O. VI. 62 fg. 
Laſſitiſche Rechte, 

1. welche ert nach Erlaß des Regul.-Ed. v. 14. Septbr. 
1811 begründet worden ſind, unterliegen dem Abl.-Geſ. 
vom 2. März 1850 nicht und ſind darüber entſtehende 
Streitigkeiten den Gerichten zu überlaſſen. M. IV. 328. 

2. Dieſelben haben die Natur eines objektiv-dinglichen 
Rechts. . R. 0. IV. 397. V. 205. VI. 396 fg. 

Laſten, die. 
1. Ueber deren Begriff. . . BL 29. 
2. Ueber deren Dinglichkeit, f. Kaufbriefe 2. 
Laudemien, f. Beſitzveränderungs-Abgaben. 
Legitimation. Die Beſtimmungen des $. 109 des Abl.-Geſ. 
vom 2. März 1850 und des Art. 15 des Ergänzungs-Geſ. 
de eodem ſind auch da in Anwendung zu bringen, wo 


noch kein Hhpothekenbuch rifft, . . M. IV. 21. 
Lehm. Das Recht, Lehm zu graben, iſt bei Gelegenheit einer 
Gemeinheitstheilung aufhebbar . . . R. II. 201 fg. 


Lehngut. Die Verjährung der Forſtgerechtſame auf Lehn— 
güter gilt nur gegen den Lehnsbeſitzer, ſeine Deſcendenz, 
Erben und . nicht aber gegen die 
Ag naten. . . . 0. IV. 65. 

Lehnpferdegelder, ble, im vormallgen Königreich W eft- 

phalen find feine Grundſteuern, ſondern ſchlechthin 
auf dem Lehnverbande haftende Abgaben. . . O. IV. 68. 
Lehnsretract, ſ. Retract. 
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Lehnwaare, die, ſ. Beſitzveränderungs-Abgaben. 

Gehört aus dem Grunde, weil ſie erſt nach gericht— 
licher Zuſchreibung des Grundſtücks zu entrichten ift, nicht 
zu den nach §. 3 Nr. 5 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 
unentgeltlich aufgehobenen Laſten. .. R. V. 379 fg. 

Lehranſtalten, ſ. Ablösbarkeit. 1. 

Leib⸗ und Zeitgewinn-Güter, f. Berg (Großherzogthum) 3. 
Leiſtungen. Ueber deren Begriff. R. 1.29. III. 292 fg. 
Liquidationen, ſ. Koſten 7. 

Schema zu Diäten- und Fuhrkoſten-Liquidationen 
bei Dienſtreiſen der Stantöbeamten. . . . IV. 315. 

Litisconſorten, ſ. Eid. 1. Appellation. 1. 2. 
Litisconſortium. 

1. Deſſen Begriff bezüglich der Rechtsmittel. R. II. 248. 

2. Es findet überall da, wo die ſubjektive Klage-Kumulation 
für ſtatthaft erachtet worden und namentlich bei den 
durch die Auseinanderſetzungs-Behörden kumulirten Kla- 
gen der $. 14 a I. 14 A.⸗G.⸗O. Anwendung, fo weit 
dies mit der uneigentlichen Streitgenoſſen⸗ 
ſchaft verträglich if.. .. . 0. VI. 469. 

3. Daſſelbe ſindet in Auseinauberfezungs⸗ Sachen auch 
da Statt, wo jeder REN ein ſelbſtſtän⸗ 
diges Recht verfolgt.. e . . 0. VII. 377. 

Litisdenuneiat, f. Rechtsmittel. 3. 

Kann derſelbe in dem Prozeſſe wegen des Regreſſes über 
die Feſtſetzungen des rechtskräftigen Erkenntniſſes in 
der Hauptſache hinaus verurtheilt werden? O0. V. 453. 

Litisdenunciation. 

1. Die in den Tenor des Urtels im Hauptprozeſſe aufge- 
nommenen Beſtimmungen über die Wirkungen der Litis⸗ 
denunciation haben nicht die Kraft eines Urtels 
und findet dagegen ein Rechtsmittel nicht Statt. 

O. V. 458. 

2. Dieſelbe unterbricht die Verjährung der von dem Litis— 
denuncianten gegen den Litisdenunciaten anzuſtellenden 
Regreßk lager . . 0. VI. 467. 

Loenſches Hofrecht. 

1. Nach demſelben erwarb der Sohn mit dem Tode des 
Vaters das Recht der Nachfolge in den Hof, auf die 
angekauften Grundſtücke aber nur gegen Zahlung 
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deſſen, was ein anderes Kind für ſolche zahlen wollte. 
O. VII. 381. 
2. Die Loenſche Hofesrolle iſt kein Geſetz, ſondern 
nur eine Beweisurkunde für das beſtehende Hofesrecht. 
O. VII. 381. 
Löſchung. Bei Befriedigung eingetragener Gläubiger durch 
Rentenbriefe muß die Löſchung der prioritätiſch ein: 
getragenen Kapitalien koſtenfrei erfolgen. 
M. VII. 360 fg. 
Löſchungs-Conſens, f. Gerichtsſtand. 
Luxemburger Landrecht, das, vom 3. Juli 1709, deſſen 
Einfluß auf die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des Krei- 
ſes Vith, jetzt zu Malmedy gehörig... P. II. 36 fg. 


M. 


Machtgeber, ſ. Genehmigung. 
Magdeburg, (Herzogthum). f. Kommunikationswege 2. Qaf- 

güter. 1. Schloß. 1. 

1. Servituten werden nur in 40 Jahren durch Ver— 
jährung erworben, dies gilt jedoch nicht von Real- 
laſten. . . O. II. 452. III. 263. 

2. Verpflichtung der Unterthanen zur Unterhaltung der 
Land⸗ und Heerſtraßen auch während der Fremd- 
herrſchaft. .. . 0. III. 49. 

3. Zur Erwerbnng von Grundgerechtigkeiten gegen 
den Fiscus find 44 Jahre erforderlich. O. IV. 332. 

4. Zu der nach der Polizei-Ordnung vom 3. Januar 1688 
für die Erſitzung der Waldſervituten erforderlichen pa- 
tientia et scientia domini genügt der Nachweis, daß 
der Förſter des Waldeigenthümers von der Beſitz— 
handlung Kenntniß gehabt und ſolche nicht ge— 
hindert hat. .. O. V. 450. 

5. Annahmegeld und Schutzgeld ſind im zweifelhaften 
Falle für unentgeltlich aufgehoben zu erachten. 

R. VII. 389 fg. 
Mahlzwangsrecht. 

1. Die der berechtigten Mühle für deſſen Aufhebung ge- 
währte Staatsentſchädigung bleibt den Real- 
berechtigten der Mühle verhaftet. . 0. II. 454. 
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2. Die für deſſen Verleihung ſtipulirten Abgaben ſind 
nicht unentgeltlich aufgehoben. . . R. III. 344, 

3. Daſſelbe iſt in der bloßen . nicht ent⸗ 
halten . . . R. III. 344. 

4. Wegen deſſen Aufhebung Set ein Öewährleiftung3- 
Anſpruch gegen den Verkäufer nicht Statt. 


R. III. 346. 
5. Begriff und Unterſchied deſſelben von dem Exelu⸗ 
( 8 . . . R. III. 376. 


6. Daſſelbe ift auch dann ein wirkliches, wenn es meh⸗ 
reren Mühlenbeſitzern über die Eingeſeſſenen eines bes 
ſtimmten Orts oder Diſtrikts und den Verpflichteten die 
Wahl unter den berechtigten Mühlen zuſteht. R. IV. 261. 

7. Die für daſſelbe vor dem Erſcheinen der Allg.-Gew.⸗ 
Ordn. v. 17. Januar 1845 ſtipulirten Abgaben ſind 
durch dieſelbe nicht aufgehoben. . . O. VII. 368. 

Mandatariengebühren, können in Mühlen prsozeſſen über 
die gewerbliche Natur der u Reie nicht ers 
ftattet verlangt werden .. M. VI. 15. 


Mannsfeld (Grafſchaft), f. Laßgüter. D 

Mannsthaler. Identiſch mit Auf- und Abzugsgeld (laude- 
mium minus plenum). . . .. 0. II. 332. 

Mark (Grafſchaft), ſ. Hobs— und Behandigungsgüter. 

Mark (die Provinz), ſ. Brandenburg. 

Marken, (wüſte). Die Provokationsbefugniß auf Spezial- 
Separation wüſter Marken iſt durch die Verordnung vom 
28. Juli 1838 nicht beſchränkt. . M. R. II. 171 fg. 

Markenbeerbte. Denſelben ſteht ein wahres Eigenthum, 
nicht eine bloße Servitut, an den Marken zu. 

R. O. VI. 270 fg. 

Markenrichter (Markenherr). Ueber deſſen Bedeutung und 
Obliegenheiten .. K. VI. 204. 

Markgroſchen (Kanzlei⸗Gebühr des Markgroſchen), f. Zähl⸗ 
gelder. 

Iſt eine . aufgehobene Sportel-Ab⸗ 
gabe .. K. I. 339 fg. 

Marktfuhrkoſten, können von den Martini⸗Durchſchnitts⸗ 
Preiſen nicht in Abrechnung gebracht werden. . R. I. 67. 

Martini-Durchſchnitts-Preiſe. Deren Ermittelung und 


Martini⸗Durchſchnitts-Preiſe — MindensRavensberg. 57 


Bekanntmachung erfolgt durch die General⸗Commiſſionen. 
R. I. 75. M. IV. 308. 
Maſſivbau. Durch den Maſſivbau eines urſprünglich in 
Fachwerk errichteten Gebäudes wird zwar die für das letztere 
beſtehende Bauholzberechtigung ohne Weiteres nicht aufge— 
hoben, es iſt jedoch für deren Umfang die Bauart des 
berechtigten Gebäudes zur Zeit der Ablöſung maaf- 
gebend .. R. VII. 216 fg. 
Mediatiſirte. Das Ergänzung = Geſ. vom 2. März 1850 
findet auch auf die den Mediatiſirten durch Staatsverträge 
überwieſenen und garantirten Gerechtigkeiten Anwendung. 
R. IV. 344 fg. 
Meliorationshöfe, die, 
1. in Pommern, ſind für Zinsgüter zu erachten. 
0. II. 455. V. 115 fg. 
2. Deren Inhabern ſteht kein Anſpruch zu, wenn ein früherer 
Beſitzer den Hof an den Gutsherrn verkauft hat O. III. 53. 
Mennoniten, ſind zum Erwerbe des Eigenthums länd— 
licher regulirungsfähiger Stellen im Wege der Re— 
gulirung nach dem Abl.-Geſ. v. 2. März 1850 befugt. 
R. IV. 399. M. VII. 89 fg. 
Merkpfahl. Deſſen en reſſortirt von der Landes - Po- 
Tizei- Behörde.  , - .. M. III. 159. 
M etzkorn (Miſchgetreide). Ueber deſſen Qualität und Werths⸗ 
beſtimmung nach der Ablöſ.-Ordn. vom 7. Juni 1821. 
R. I. 67 fg. 
Militair-In validen. Wegen Aufhören des Militair-Gna⸗ 
dengehalts bei erlangter Anſtellung im Civildienſte. 
M. VII. 66. 
Minden-Ravensberg (Fürſtenthum und Grafſchaft). 
1. Vererbungsgrundſätze bei heimfallspflichtigen Kolonaten. 
O. III. 54. 
2. Die Gewohnheit, wonach der Brautſchatz des vor der 
Verheirathung verſtorbenen Abfindlings bei der Stätte 
verblieb, iſt bei den heimfallspflichtigen Kolona— 
ten präſumtib als Bedingung fortbeſtehend. 
0. IV. 340. 
3. Von früher eigenbehörigen Kolonaten ift nicht blos 
von aufheirathenden Ehegatten der Beſitzer und von 
mahljährigern Beſitzern, ſondern von einem jeden 
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neu antretenben Beſitzer, mit Ausſchluß des 
Anerben, alfo auch in Veräußerungs-Fällen 
Gewinngeld zu zahlen.. R. VI. 380 fg. 
4. Der Betrag des Gewinngeldes iſt in der Regel un— 
beſtimmt und nach $. 43 des Abl.-Geſ. v. 2. März 
1850 zu ermitteln; nur bei mahljährigen Be— 
ſitzern iſt im Mangel einer beſonderen Beſtimmung die 
Hälfte des von dem eigentlichen Beſitzer zu zahlenden 
vollen Gewinngeldes als Einheit anzunehmen. Der 
Betrag des Gewinngeldes iſt daher in der Regel ein 
verſchiedener und deſſen Einheit nach §. 45 J. c. zu 
ermitteln .. R. VI. 381 fg. 
Auch nach aufg ehe ener Lelbelgenfchaft muß der 
volljährige eigenbehörige Beſitzer die während feiner Be- 
ſitzzeit fällig gewordenen Brautſchätze abtragen, ohne 
ſie vom Anerben erſtattet verlangen zu können. 
O. VII. 379. 

6. Der von dem Ehemann ohne Zuziehung der mit ihm 
in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau abgeſchloſſene 
läſtige Vertrag kann von der Frau deshalb nicht 
angefochten werden, weil er den Inbegriff des ganzen 
gemeinſchaftlichen Vermögens betrifft. . 0. VII. 380. 

Miniſterium, das, für landwirthſchaftliche Angele- 
genheiten, deffen Reſſort- Verhältniß. . VII. 3 fg. 
Mitbaurecht zur Hälfte, ſ. Schleſien. 2. 
Miteigenthum, kann durch en nicht erworben 
werden > . 0. VIL 375. 
Miterbe, der, 

1. einzelne, iſt zur Anfechtung eines Vertrages ſeines 
Erblaſſers und Forderung der Rückgabe des Vertrags— 
gegenſtandes zur Verlaſſenſchaft legitimirt. 

O. III. 63. 

2. desgleichen auch befugt, vor getheilter Erbſchaft zu 
derſelben gehörige Sachen zur n von einem 
Dritten zu vindiciren. . .. 0. VI. 466. 

Motive der Geſetzentwürfe. In wie weit bei der Aus- 
legung der e auf u Be werden 
kann . x er IV. 57. 

Mühlen, f Gere, 

Mühlene Abgaben, f. Ablöſungs-Maaßſtab. 4. 
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. Ueber deren A während deg Pro- 


zefled.. . . . . . 0. II. 454. III. 54. 


Deren Anerkenntniß im Auseinanderſetzungs- 


Verfahren und deffen Wirkung. . R. III. 83 fg. 


. Ein Streit über deren gewerbliche Natur zieht von 


Amtswegen die Ablöſung aller auf dem Mühlen- 
grundſtück haftenden Reallaſten nach ſich. R. III. 177. 


. Der unentgeltliche Wegfall gewerblicher Mühlen- 


Abgaben kann aus dem Gef. v. 11. März 1850 nicht 

hergeleitet, auch überhaupt nicht mehr geltend gemacht 

werden, wenn darüber bereits rechtskräftig erkannt iſt. 
R. III. 313 fg. 


Deren Bezeichnung, als Metzkorn, Maſtgeld, Grund- 


geld entſcheidet an ſich über die Natur derſelben nichts. 

R. III. 315 fg. 358. 361. V. 396. 
Deren hypothekariſche Eintragung beweiſt an ſich 
nichts für deren reale Natur. R. III. 322. 359. 390. 


. Deren Mißverhältniß zu dem Reinertrage der mit der 


Mühle verbundenen Realitäten beweiſt an ſich weder 
für, noch gegen deren reale oder gewerbliche Natur. 
R. III. 322. 359. 380. V. 350. 396. 


. Der Erwerb gewerblicher Mühlen-Abgaben durch 


Verjährung iſt durch das Ed. v. 2. November 1810 
befeitigt. t. . . EK. III. 323. 356. 359. 


. Deren Anerkenntniß im Prozeſſe nach Erlaß des 


Edikts v. 2. November 1810 und der Allg.-Gew.⸗Ordn. 
vom 17. Januar 1845 und deſſen Wirkung. R. III. 325. 


. Deren Umwandlung in eine Rente durch einen 


nach Erlaß der Geſetze ad 9 errichteten Receß ſchließt 
den Einwand der gewerblichen Natur aus und 
dieſer Receß hat die Wirkung eines gerichtlichen Ver— 
gleiches oder rechtskräftigen Erkenntniſſes. R. III. 327 fg. 
Ein ſolcher Receß bewirkt eine Novation, auch wenn 
die Beſtätigung deſſelben ſchon vor Erlaß der ad 9 ges 
nannten Geſetze erfolgt war. .. R. III. 334. 393. 
Deren Bezeichnung als „Pacht“ „Mühlenpacht“ ſpricht 
nicht für die gewerbliche Natur derſelben. 
R.. III. 335. 338. 358. 361. 
Desgleichen die beigefügte Beſtimmung „wie es die 
Mühle verdient“. .. R. III. 336. IV. 250. 
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.Die Verwandlung derſelben in einen Domainen- 


zins enthält eine Novation. K. III. 337. 


In wie weit der $. 100 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 


auf dieſelben Anwendung findet. . . . R. III. 339. 


. Die für eingeräumte Mahlzangsberechtigungen reſp. 


deren Erweiterung ſtipulirten, find nicht unent⸗ 
geltlich aufgehoben. . R III. 342. IV. 243. 


. Beſtimmte Kriterien über deren Natur. III. 346 fg. 374 fg. 
Die für die gewerbliche Natur ſprechende faktiſche 


Vermuthung hat nur die Wirkung die Mühle präfta- 
tionsfähig zu erhalten.. R. III. 346 fg. 


. Beweistheorie über deren gewerbliche Natur. 


R. III. 347 fg. 


. Deren Anerkenntniß bei Regulirung des Hypotheken— 


buchs und deffen Wirkung.. . ..; R. III. 359. 
Wirkung rechtskräftiger Judikate und rechtsgültiger 
Abkommen über dieſelben mit Bezug auf $. 5 der Declar. 
vom 19. Februar 1832 und den Schlußſatz des $. 3 der 
Allg.⸗Gew.⸗Ordn. vom 17. Januar 1845. R. III. 369. 
Bei den nach Erlaß des Edikts v. 2. November 1810 
ſtipulirten ſtreitet die thatſächliche Vermuthung gegen 
die gewerbliche Natur derſelben. 

R. III. 366. 372. 378. IV. 228. V. 349. 


. Die für das Excluſib-Recht zum Betriebe des Müh- 


lengewerbes ſtipulirten ſind durch §. 30 des Edikts vom 
2. November 1810 unentgeltlich aufgehoben. R. III. 377. 


Deren Bezeichnung als „Mühlenzins von der 


Mühle“ ſpricht an ſich nicht für die gewerbliche 
Natur derſelben . . R. III. 380. 391. 


. Die Stipulation gewerblicher nach dem Edikte 


vom 2. November 1810 iſt verboten. 

R. III. 382. 388. 201. 
Die Bezeichnung derſelben als „Erbzins“ ſpricht weder 
für noch gegen deren gewerbliche oder reale Natur. 

R. III. 394. IV. 197. 
Diejenigen, welche durch den Betrieb und die Pe- 
nutzung des Mühlwerks zu verdienen, ſind deshalb noch 
nicht für die Ausübung des Gewerbebetriebes zu ent— 
richten ... K. III. 396. 
In wie weit auf dieſelben die Veſtim ung des $. 65 
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des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 Anwendung findet. 
M. III. 408. IV. 163. 
Deren gewerbliche Natur folgt aus einer widerruf— 
lichen und an die Perſon des Mühlenbeſitzers ge- 
knüpften Conceſſion RENT 
Die für die Conceſſion zur Erbauung einer 
Mühle ohne gleichzeitige Ueberlaſſung einer 
Mühlſtätte ſtipulirten, ſind für gewerhliche zu er⸗ 
achten. .. K. IV. 79. V. 193 fg. 
Die für einen Platz En Die Erlaubniß (Conceſſion, 
Freiheit) zur Erbauung einer Mühle auf demſelben 
ſtipulirten, find gemiſchter Natur. . . R IV 195 fg. 
Ueber deren geſchichtliche Entſtehung. 
R. IV. 204 fg. V. 402 fg. 
Die für eine Exeluſiv- Berechtigung in Neuvor-⸗ 
pommern und Rügen ſtipulirten, find unentgelt- 
lich aufgehoben „„. IV. 218 fg. 
Die nach dem Erlaß des Edikts v. 2. November 1810 
für eine ausſchließliche Gewerbeberechtigung 
ſtipulirten fallen unentgeltlich fort. 
R. IV. 226 fg. V. 73 fg. 
Die für eine polizeiliche Conceſſion übernommenen, 
ſind nicht gewerblicher Natur. R. IV. 232. V. 347 fg. 
Die ohne gleichzeitige Ueberlaſſung von Reali- 
täten übernommenen, ſind gewerbliche. R. IV. 236. 
Deren rechtmäßiger Beſitz wird durch die Vermuthung 
für die Freiheit des Eigenthums nicht ernt- 
fraftet. . . .. . R. IV. 261. 
Auch in den bereite rechtshängig geweſenen, aber 
noch nicht entſchiedenen Streitigkeiten über dieſelben kommt 
das Gef. v. 2. März 1850 zur Anwendung. O. IV. 336. 
Die in der vormaligen Provinz Südpreußen nach 
Erlaß der Deffar. vom 30 April 1797 ſtipulirten find 
im zweifelhaften Falle für Grundabgaben zu erachten. 
K. IV. 408 fg. 
Wenn ſolche, neben beſonderen Abgaben für die 
Ueberlaſſung von Grundſtücken, allein für die Ver⸗ 
ſtattung zum Bau einer Mühle übernommen wors 
den, fo find dieſelben als Gewerbe-Conceſſions⸗ 
Abgaben anzuſe hen. . R. IV. 411 fg. 
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Die für eine Exeluſiv⸗ Berechtigung ſtipulirten un- 
entgeltlich fortfallenden, müſſen in denjenigen Landes- 
theilen, in denen ihre Aufhebung erſt durch die Allg. 
Gew.⸗Ordn. v. 17. Januar 1845 erfolgt iſt, noch bis 
zu dem Tage fortentrichtet werden, an welchem 
der Betrieb des Müllergewerbes von einer Perſon be- 
gonnen wird, gegen welche das Excluſiv-Recht hätte 
geltend gemacht werden können. . R. V. 73 fg. 

Die für die Belehnung mit der Mühlengerechtig— 
keit auferlegten, ſind unentgeltlich aufgehoben. 

l R. V. 84 fg. 

Die bei Veräußerung einer Mühle mit der ouëbrud- 
lich verliehenen Berechtigung, Mehl zum Ber- 
kauf zu mahlen, ſtipulirten, ſind gemiſchter Natur. 

R. V. 86 fg. 

Die im Netzdiſtrikt ſeit 1772, und im vormaligen 
Südpreußen ſeit 1797 ſtipulirten, ſind im zweifel⸗ 
haften Falle für Grundabgaben zu erachten. 

R. V. 91 fg. 

Deren gewerbliche Natur wird durch die Erbzind- 
Eigenſchaft der belaſteten Mühle nicht ausgeſchloſſen. 

R. V. 95. 


Die für die Befugniß zur Anlegung und Unter⸗ 
haltung einer Schiffsmühle in einem öffentlichen 
Fluſſe ſtipulirten, find nicht gewerblicher Natur. 

R. V. 189 fg. 
Diejenigen, bei deren Begründung eine zeitweilige 
Abgabenfreiheit oder Remiſſion in Unglücks 
fällen zugeſichert iſt, ſind deshalb noch nicht für 
gewerbliche zu erachten... R. V. 396. 
Auch in den zu dem vormaligen Königreich Weft- 
phalen gehörigen Landestheilen iſt das K. Reviſtons⸗ 
Collegium für Landes-Cultur-Sachen zur ausſchließ⸗ 
lichen Entſcheidung über die ſtreitige Natur der Müh⸗ 
lenabgaben befugt. . . . à .. R. VI. 341 fg. 
Nach welchen Verhältniſſen die Sonberung gemiſch⸗ 
ter Abgaben zu bewirken.. R. VII. 98 fg. 
Kapitalien, als Reſtkaufgeld auf ein Grundſtück radi- 
cirt und Seitens des Schuldners unkündbar, 
ſind für Gewerbe-Abgaben nicht zu erachten, auch 
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wenn durch folche eine Mühlen⸗Conceſſion erkauft worden. 
R. VII. 275 fg. 
Mühlengerechtigkeit, die. ſ. Mühlenabgaben. 44. 

1. In Schleſien ſpricht nach Erlaß des Edikts v. 14. Ye- 
bruar 1772 die Vermuthung dagegen, daß ſolche 
den Rittergutsbeſitzern als Exeluſto-Recht zugeſtanden hat. 

R. IV. 246. 

2. Dieſelbe ſtand in Sachſen den Gerichtsherrſchaften 
innerhalb ihrer Territorien zu. . . R. V. 196. 

3. Desgleichen in der Niederlauſitz den Patrimonial- 
Gerichtsherrſchaften. .. „ „ . R. V. 92 fg. 

Mühlengrunpftüf, f. Kaufwerth. 1. 2. Reinertrag der 
Stelle. 2. Zinsgetreide. 3. 
Münſter, ſ. Weinkauf 1. 

1. Ablieferungsort der Getreide- und Natural-Abgaben 

Behufs Beſtimmung der anzuwendenden Normal-Preiſe. 
R. I. 174. 185. 0. 484. 

2. Die Münſterſche Eigenthumsordnung vom 10. Mai 
1770 it ein gültiges Provinzialgeſetz. 

R. I. 177. O. 484. 

3. Die Veräußerung Münſterſcher Kolonate ohne guts- 
herrliche Genehmigung iſt nicht ipso jure nichtig. 

O. II. 456. 

4. Vererbpachtungen der eigenbehörigen Kolonen 
ohne gutsherrlichen Konſens ſind durch die neuere 
Geſetzgebung con valeſcir . . . .. O. III. 53. 

5. Der auf einen beſtimmten Tag in der Woche ſtxirte 
Spanndienſt muß ebenfalls angeſagt werden. 

0. IV. 335. 

6. Dauer der Spanndienſte bei Eigenbehörigen und 
Anrechnung des Hin- und Rückweges zum Dienſt⸗ 
orte „ „ „ 0. IV. 335. 

7. Der überlebende Ehegatte des Kolonatsanerben 
war auch beim Daſein von Kindern zur Zeit, als die 
Eigenthums⸗Ordnung kraft des Gef. v. 21. April 1825 
wieder galt, befugt, im Wittwer- oder Wittwenſtande 
den Kolonatsnachfolger zu beſtimmen, und iſt 
hierin durch das Erbfolge-Geſ. vom 13. Juli 1836 und 
das dadurch wieder 5 man des Gutsherrn 
nicht beſchränkt . . . 0. IV. 339. 
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8. Das Verhältniß der Erbpächter von ganzen Er- 
ben, Höfen oder Kotten nach der Erbpachtsordnung 
v. 21. September 1783 zu dem Gutsherrn iſt als ein 

gutsherrliches und bäuerliches zu betrachten. 
R. V. 46. 
9. Haben bäuerliche Eheleute in Gemäßheit des Geſ. vom 
13. Juli 1836 die Gütergemeinſchaft nicht aus- 
geſchloſſen, und iſt demnächſt der Eine von ihnen vor 
Aufhebung dieſes Geſetzes verſtorben, ſo kann der nach 
$. 9 J. c. beſtimmte Anerbe das Eigenthum des Kolo- 
nats nur dann für ſich beanſpruchen, wenn der Fall 
der Auseinanderſetzung zwiſchen dem überlebenden Ehe— 
gatten und feinen Kindern vor der Geſetzeskraft der 
Verordnung v. 18. December 1848 eingetreten ift; entge= 
gengeſetzten Falles erfolgt die Auseinanderſetzung nach 

den Regeln der Münſterſchen Gütergemeinſchaft. 

0. V. 455. 
10. Die im §. 85 der Erbpachtsordnung und F. 6 Tit. 6. 
Th. II. der Eigenthumsordnung enthaltenen Beſtimmungen 
ſind, der Aufhebung der Gutsherrlichkeit ungeachtet, auch 
noch jetzt maaßgebend. Die darin feſtgeſetzte Alterna⸗ 
tive begründet jedoch nur ein Wahlrecht für den Ab- 
gaben berechtigten. . . O. VI. 470. 
11. Die Erbpachtsordnung vom 21. September 1783 iſt auch 
nach Wiedereinführung des A. L. R. in den Landestheilen, 
in welchen fie Geltung hatte, als ein gültiges Pro- 
vinzialgeſetz beihehalten worden, fte ift jedoch nur 
auf ſolche Erbpachten anwendbar, welche ein ganzes 
Erbe, Hof oder Kotten betrafen.. R. VII. 127 fg. 
12. Erbpachten über einzelne Grundſtücke, welche keinen 
ganzen Hof oder Kotten betrafen, find deshalb (11.) 
nach den zur Zeit des Vertragsabſchluſſes gültig gewe— 
ſenen allgemeinen Geſetzen zu beurtheilen. R. VII. 127 fg. 
Mutterſtuten. Für die Züchtung guter Mutterſtuten 
werden Prämien nicht blos Pferdezüchtern bäuerli⸗ 
chen Standes, ſondern auch den Ackerbau treibenden 


Bewohnerm kleinerer Städte bewilligt. 
M. VI. 163. 
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N. 


Nachſchußrente, die, 
1. bei Laudemien, deren terminus a quo. . R. I. 243 fg. 
2. darf bei der Domainen-Verwaltung nicht über 25 Jahre, 
zurück von dem letzten Falle gerechnet, nachgefordert 
werden .. . M. I. 243. 
Näherrecht, das, Unterliegt denſelben Beſtimmungen, wie 
das Vorkaufsrecht, und haben die Auseinanderſetzungs-Be⸗ 
hörden nicht von Amtswegen das Intereſſe des Be- 
rechtigten wahrzunehmen und denſelben von einer Kapi— 
talsablöſung zu benachrichtigen .. M. V. 446 fg. 
Naſſauiſche Landestheile, vormalige. In denſelben 
konnte vor dem Abl.⸗-Geſ. v. 2. März 1850 der Ber- 
pflichtete einſeitig auf Kapitals-Ablöſung ans 
tragen; Landabfindung fand jedoch nicht Statt. 


R. I. 87. 93. 
Nahrung. Zu der bürgerlichen, N in der Nieder⸗ 
lauſitz die Bierbrauerei. . . . 0. I. 485. 


Natural-Fruchtzehnt, f. Zehnt. 
Nebengeſchäfte, ſ. Kompetenz. 1. 
Nebenweiden, müſſen ſich auch die zu 1½ Kuhweide 
veranſchlagten Dorfsbewohner anrechnen laffen. O. II. 449. 
Negatorienklage, die, gegen einen Servitut-Prätendenten 
erfordert nicht den Beweis des Eigenthums, fons 
dern es genügt vollſtändiger Beſitz. O. II. 451. III. 45. 
Netzdiſtrikt, f. Mühlen-Abgaben. 44. Weſtpreußen. 
Neumark, ſ. Chauſſeebau. 
1. Die Schäfereigerechtigkeit it nach dem Provinzial- 
recht ein gutsherrliches Vorrecht. . R. II. 344. 
2. Das Edikt vom 18. April 1792 wegen des Chauſſee— 
baus der EIER in der Kurmark ift auch hier 


Provinzial-Geſetz. ze , IL 458. 
3. Wind brüche gehören provinzialrechtlich Ee zum La⸗ 
gerholz. . . V. 451. 


4. Ueber die Natur des den Haldemiethern, 1 
den Amtsunterthanen zuſtehenden Rechts auf Raff- 
Leſe⸗ und Lagerholz in den K. Forſten. O. V. 469 fg. 
Neuvorpommern und Rügen. 
1. Eine allgemeine aus dem Regal oder der Gutsherr⸗ 
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lichkeit herzuleitende Conceſſionsbefugniß bezüglich 
des Betriebes des Müllergewerbes iſt nicht begründet, 
wohl aber war der Erwerb einer Exkluſiv-Be⸗ 
rechtigung zuläſſiig . . . R. IV. 218 fg. 
2. Ueber die Beweisfähigkeit des Wendiſch-Rügia⸗ 
niſchen ˙àF von Matthäus von Nor⸗ 


mann de 1529. e va . R. IV. 21. 
3. Der Pächter wird in To summariissimo geſchützt. 
0. V. 466. 


4. Bei Grundſtücken, welche ehemaligen Leibeigenen 
gegen beſtimmte Abgaben und Leiſtungen zur Cultur und 
Benutzung überlaſſen worden ſind, ſtreitet ohne Rückſicht 
auf die Dauer des Beſttzrechts die Vermuthung für 
die Zeitpacht; ſind jedoch derartige Grundſtücke zu 
erblichen, wenn auch laſſitiſchen oder ähnlichen 
Rechten verliehen, fo hat der Beſitzer durch das Abl. 
Geſ. vom 2. März 1850 das volle 3 er⸗ 
worben. . . .. . R. VI. 231 fg. 

5. Auch Lelbeigene tonn ten trotz der de 
dingliche Rechte gegen den Guts herrn erwerben. 

R. VII. 260 fg. 

6. Auch ohne Erb⸗ und Grundbriefe ſteht den ehe- 
maligen leibeigenen Beſttzern eigenthümlicher 
Kathen die Vermuthung für ein erbliches Beſitzrecht 
an ihren Kathenſtellen nebſt den damit verbundenen 
Nutzungen bis zur Führung des Gegenbeweiſes zur 
Seite. Dieſes Beſitzrecht hat die Natur des ge- 
theilten Eigenthums und iſt durch das Abl.-Geſ. 
vom 2. März 1850 in volles Eigenthum verwan- 
delt und ſind die auf demſelben haftenden Verpflichtungen 
ablösbar. .. R. VII. 261. fg. 

7. Das bei Kathenſtellen bertonmende Superficiar- 
Recht (jus superficiarium) iſt keine Gerechtigkeit im 
Sinne des $. 6 des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850, ſon⸗ 
dern ein ſelbſtſtändiges erbliches Beſitzrecht und 
durch $. 2 Nr. 2 J. c. in volles Eigenthum ver- 
wandelt. .. R. VII. 290 fg. 

8. Die erweiterte Bauerordnung vom 16. Mai 1616 findet 
auf die Beſitzer von Kathenſtellen keine Anwen⸗ 
dung. KH. VII. 290 fg. 
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9. Das den Gutsherrn durch F. 16 des proviſoriſchen 
Regierungs⸗Konſeils vom 17. Mai 1810 im Betreff der 
ehemals leibeigenen Kathenleute eingeräumte 
Aufſagerecht if durch . für er⸗ 
loſchen zu erachten .. R. VII. 290 fg. 

Nichtigkeits beſchwerde, die, 

1. iſt unzuläſſig, wenn über die Gültigkeit der von den 
Spezial-Commiffarien wegen Nebengeſchäfte aufgenom- 
menen Verträge erkannt if. . . . . BU. 372. 

2. Sie geht bei nicht reviſiblen Grundgerechtigkeiten in 
Reviſton über, wenn eine im Streit mitbefangene Grund- 
gerechtigkeit reviſtbel und in die Reviſton gediehen iſt, 
auch beide aus Einem Geſchäft oder Rechts verhältniß 
herrühren. .. . 0. IV. 340. 

Nieder lauſitz, ſ. Mühlengerechtigkeit. 3. Nahrung. 

1. Die bäuerlichen Wirthe haben bei Unglücksfällen 
(durch Krieg oder Feuer) einen dreijährigen Dienſt⸗ 
erlaß provinzialrechtlich zu fordern. . O0. V. 17 fg. 

2. Das Beſitzrecht der herrſchaftlichen Hausleute 
it in der Regel für ein Tagelöhner-Verhältniß 
zu erachten und gewährt keinen Anſpruch auf Eigen- 
thumsverleihung durch Regulirung. R. O. VI. 126 fg. 

3. Das von den Unterthanen an die Guts- und Ge- 
richtsherrſchaft zu entrichtende Schutzgeld if uns 
entgeltlich aufgehoben .. R. VI. 261 fg. 

4. Die von den bäuerlichen Wirthen zu entrichtenden 
Rauchſteuern originiren aus dem früheren gut- und 
gerichtsherrlichen Verhältniſſe, haben die Natur der 
Steuern, und find durch $. 3 Nr. 10 des Abl.-Geſ. 
vom 2. März 1850 unentgeltlich aufgehoben. 

R. VI. 261 fg. 

5. Die Vorſchriften des A.L. R. in Beziehung auf Die Kir⸗ 
chenbaul aſt find durch das Patent vom 15. November 
1816 eingeführt.. .. O0. VI. 473, 

Notarielles Inſtrument. Ein ſolches verliert ſeine 

Kraft als ein notarielles dadurch allein nicht, daß 

daraus nicht erhellt, von wem der bei den Handzeichen 

eines Analphabeten erforderliche Vermerk beigefügt iſt. 
O. VI. 466. 
Nothfriſt. Bei eingetretenem Tode eines Vormundes ruht 
5* 


68 Nothfriſt — Oberſchleſien. 


die für den Curanden noch nicht abgelaufene Nothfriſt 
bis zur Beſtellung eines neuen Vormundes. 
0. VII. 378. 
Normaljahr, ſ. Beſitz. 2. Verjährung. 9. 
Normal⸗Preiſe, ſ. Abſchätzung. 
1. Dieſelben werden im Zweifel durch den Ort der Entrichs 
tung der Abgaben beflimmt. . . . R. I. 176. 187. 
2. Zu denſelben iſt ein Aufſchlag wegen Aufwendung 
größerer Koften Seitens des Berechtigten bei Bes 
ſchaffung des Erſatzes für die abgelöſte Leiſtung 
nicht zuläſſig. mar .. R. III. 267 fg. 
3. Für nicht in Körnern beſtehende Natural -Abgaben 
find nicht Die Preife ber Gegenwart, fondern Die Preife 
der Vergangenheit und zwar in der Regel die in 
den letzten 20 Jahren Statt er Preiſe zu berück⸗ 
ſichtigen .. R. VI. 240 fg. 
Novation. Deren Wirkungen. „„ R III. 312. 


O. 


Ober⸗Ems⸗Departement. Die auf die Wegebaulaſt 
bezüglichen Provinzial- Gefege find durch die Fremd- 
herrſchaft nicht aufgehoben . . 0. III. 51. 

Oberlauſitz, (Markgrafthum). 

Die vormaligen Gutsherrſchaften haben provinzialrechtlich 
kein Recht auf die Ueberſchüſſe der durch fie einge- 
zogenen, auf dem Lande ausgeſchriebenen Rauchſteuern. 


O. V. 460. 

O berſchleſien. 
1. Ueber die Beſchränkung der Regulirungsfähigkeit 
kleinerer ländlicher Stellen.. F. II. 45 fg. 


2. Rechts⸗ Beſitz⸗ und Dienſt-Verhältniſſe der Nichteigen⸗ 
thümer bis zum Jahre 1816. . P. II. 50 fg. 

3. Die Vermuthung ſtreitet für die Erblichkeit länd- 
licher Stellen. . P. II. 68 fg. 82. R. VI. 374 fg. 

4. Einfluß des Regul.⸗Edikts v. 14 September 1811 und 
der Deflar. vom 29. Mai 1816 auf die Lage der un- 
eigenthümlichen Stellenbeſitzer und ihrer Gutsherrſchaften. 

P. II. 82 fg. 
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5. Sterben die Beſitzer einer uneigenthümlichen, aber erb⸗ 
lichen, bäuerlichen Stelle mit Hinterlaſſung min⸗ 
derjähriger Kinder, ſo iſt die Einziehung der Stelle 
nicht zuläſſig, vielmehr deren einſtweilige Bewirthſchaf— 
tung einem Interims mirth zu übertragen. R. 374 fg. 

Obmann, der im ſchiedsrichterlichen Verfahren ernannte, 
muß fein von dem Gutachten der Schiedsrichter ab- 
weichendes Superarbitrium begründen. R. VII. 206. 

Obſervanz, ſ. Deich. 

1. Deren Rechtsquelle und Erweis in kirchlichen Ge- 
meineverhältniſſen, auch vor Emanation des A. L. R. 

) O. III. 58. 

2. Dieſelbe bildet nur Rechtsnormen für gegebene Rechts- 
verhältniſſe. Zur Erwerbung beſtimmter Gerechtſame 
zwiſchen Privatperſonen durch Beſitz if nur die Ber- 
jährung geeignet.. . . 0. VII. 370. 371. 

Oeffentliche Laſten. Ueber deren Begriff. O. VI. 181. 
Oekonomie⸗Commiſſarien, ohne Penſionsberechti— 
gung, können ohne Einleitung eines förmlichen Disciplinar- 
Verfahrens entlaffen werden. M. VI. 24. 
Oekonomie-Kommiſſions-Gehülfen, können nur aus⸗ 
nahmsweiſe ſelbſtſtändige Aufträge erhalten. s 

M. III. 161. 

Olpe (Amt), f. Haubergsordnung. 

Oppeln (Fürſtenthum), ſ. Beſttzveränderungs-Abgaben. 13. 

Orbär (Orböhde, Urbete, Urbethafer, Urbetzins), iſt eine 
ſtädtiſche Abgabe und hat prafumtiv die Natur der 
Steuern, wenn fie auch als auf die Grundſtücke der Ein- 
wohner vertheilte Gemeindelaſt erhoben wird. 

R. O. Iv. 335. V. 11. 12. VII. 384 fg. 

Ortsfeldmark, deren Begriff... K. II. 172. 

Orts⸗-⸗Obſervanz, 

1. als Beweis für die Laudemialpflicht. . . O. I. 482 

2. genügt aber zum Erweiſe des Deſcendenten-Laudemium 
nicht.. 0, I. or 

Ortsverfaſſung. Der F. 48 Tit. I. der Hypoth.⸗Ordn. 
bezieht ſich auf Anſprüche, welche auf der Ortsverfaſſung 
beruhen, nicht aber auf ſolche, welche ſich auf einen fpe 
ciellen Titel, namentlich auf Verjährung gründen. 

O. VI. 469. 
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Oſtpreußen. 

1. Die große und kleine Kalende ſind dingliche Ab- 
gaben ohne Rückſtcht auf das Glaubensbekenntniß des 
Grundbeſitzers. . . . O. IV. 335. 

2. Bei der kleinen Kalende wird hierin auch durch eine 

Dismembration des Grundſtücks, in Folge deren fie 
dann von jeder Haushaltung ungetheilt zu ent- 
richten it, nichts geändert. .. O. IV. 335. 


P. 
Paderborn (Fürſtenthum). 

1. Bei ausgeſchloſſener Gütergemeinſchaft iſt von 
einer eigenbehörigen Stätte für die Auffahrt der 
Ehefrau kein Weinkauf zu entrichten. 

O. II. 448. III. 41. 

2. Einführung des Code Napoleon und des Allg.-Landrechts. 

R. VII. 181. 

3. Der von dem Ehemanne ohne Zuziehung ſeiner mit ihm 
in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau abgeſchloſſene 
läſtige Vertrag kann von der letzteren deshalb nicht 
angefochten werden, weil er den Inbegriff des ge— 

* meinſchaftlichen ganzen Vermögens betrifft. 0. VII. 380. 
Paderborn (Kreis). Die Berechtigten in den Kreiſen 

Paderborn, Büren, Höxter und Warburg find ver- 

pflichtet, ſich auf die von dem Belaſteten beantragte Ab⸗ 

löſung der Reallaſten nach den Vorſchriften des Regle- 
ments vom 8. Auguft 1836 und $. 58 des Rentenb.⸗Geſ. 
vom 2. März 1850 einzulaſſen und können, wenn die Be⸗ 
rechtigten nicht durch Baarzahlung ablöſen wollen, nur 
den achtzehn fachen Betrag der Rente in Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Paderborner-Tilgungs-Kaſſe fordern. 

R. VI. 350 fg. 

Pächter, ſ. Patrimonial-Gerichtsbarkeit. 

1. Die Verjährung gegen denſelben zum Nachtheile 
des Gutseigenthümers findet Statt, wenn nicht ein 
ganzes Gut, ſondern nur eine beſondere Rubrik 
deſſelben verpachtet iſt. R . q. . 0. II. 450. 

2. Der $. 521 J. 9 A. L. R. enthält die Entſcheidung 
einer gemeinrechtlichen Controverſe. 

O. II. 451. III. 66 fg. 
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3. Die Anwendung des $. 521 I. 9 A. L. R. wird ausge⸗ 
ſchloſſen durch die Wiſſenſchaft des Eigenthü— 
mers von der die Verjährung begründenden Handlung. 

O. VII. 370. 

Parochial-Laſten, die, 

1. find in Pommern, wie nach dem A.L. R., in der Regel 
nicht als dingliche anzuſehen und daher die zu be— 
ſonderen Kirchengemeinden vereinigten Altlutheraner 
von den Parochiallaſten der übrigen Eingepfarrten frei. 

O. VI. 472. 

2. Nach Märkiſchem Provinzialrecht ift jeder Grundbe⸗ 
figer des Parochialbezirks zu den dinglichen Parohial- 
laſten ohne Unterſchied der ee beizutragen ver⸗ 
pflichtet. .. 0. VII. 380. 

Parzellenbeſitzer, die, ſind für ER auf ihre Parzellen 
fallenden Antheil der auf dem Hauptgute haftenden un- 
vertheilten Reallaſten verhaftet und dem Berechtig— 
ten gegenüber zu deſſen Ablöſung verpflichtet. R. II. 415. 

Parzellirungen, ſ. Dismembrationen. 

Patrimonial- Gerichtsbarkeit. Durch deren Aufhebung 
wird der Pächter von der Entrichtung des nach dem Pacht— 
anſchlage übernommenen Deputats nicht frei, ſondern muß 
ſolches an den Verpächter fortentrichten. . O. V. 454. 

Patron, ſ. Warſchau. Rietberg. 

Zur Gültigkeit eines zwiſchen dem Pfarrer und einem 
Abgabenpflichtigen abgeſchloſſenen Vergleichs genügt die 
Genehmigung der geiſtlichen Obern, ſelbſt ohne 
Zuſtimmung oder beim Widerſpruche des Patrons. 

l R. V. 297 fg. 

Pauſchquantum. Defien Feſtſetzung in Außeinander- 
ſetzungs⸗Pro zeſſen ift der Regel nach unzuläſſig. 

M. III. 154. 

Penſionsberechtigung. Der Mangel derſelben iſt kein 
Kriterium gegen die Beamten⸗Qualität. R. IV. 26. 

Perſonal⸗Arreſt, if gegen Oekonomie-Kommiſſa⸗ 
rien und Feldmeſſer Schulden halber unzuläſſig. 

R. IV. 25. 

Pertinenzſtücke, ſ. Uebergabe. 

1. Deren Unterſchied von Theilen der Hauptſache. 

R. II. 395 fg. 
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2. Die Beziehung neuer Pertinenzſtücke zu den älteren 
Pflichten der Hauptſache. . . K. II. 395 fg. 
Pfarrabgaben, ſ. Reiſefuhren. 
1. Unter der Herrſchaft des Code civil konnten fe 
durch Erſitzung nicht erworben werden. O. II. 452. 
2. Sie können im Wege der freien Vereinigung unter 
Zuſtimmung der geiſtlichen Obern durch Kapital- 
zahlung abgelöſt werden.. M. V. 297. 
Pfarrbauten, ſ. Kirchenbaulaſt. 
Pfarre, die., ſ. Gutsherrliches und bäuerliches Verhältniß. 5. 
1. Sie gilt bei einer ihr zuſtehenden Grundgerechtigkeit als 
praedium dominans, . . .. 0. III. 225. 
2. Dieſelbe muß bei einer Gemeinheitstheilung zur In⸗ 
ſtandſetzung und Unterhaltung der neuen Pri— 
vatwege und Triften beitragen .. R. V. 216. 
Pfarrer, ſ. Reiſefuhren. Demſelben ſteht, wenn er das auf 
feinem Hufenſchlage gewachſene Holz herunterſchla— 
gen und ſelbſt das Land zu Acker umſchaffen läßt, weder 
nach der Konſtſtorial-Ordnung von 1573, noch nach dem 
ALR. ein Anſpruch auf das Eigenthum des Holzes 
zu. . . . 0. VI. 467. 
Pfeil, Forſtmeiſter, über die Hinderniſſe einer zweckmäßigen 
Benutzung der den kleineren Grundbeſttzern gehörenden Wort, 
gründe in den öſtlichen Provinzen Preußens. (Aufſatz.) 
P. I. 373 fg. 
Planlage, ſ. Schiedsrichterliches Verfahren. 
PolizeisVerfaffung. Ueber die Reform der ländlichen, 
insbeſondere der Polizei- Gerichtsbarkeit der öſtlichen und 
mittleren Provinzen aus dem Geſichtspunkte der Landes- 
Cultur⸗Geſetzgebung, von dem Präſidenten Lette. P. I. 259 fg. 
Pommern, ſ. Axt. 2. Laßgüter. 5. Meliorationshöfe. Pa⸗ 
rochiallaſten. 1. Vieh⸗ und Kopfſteuer. 
1. Die Unterhaltung der Land- und Heerſtraßen 
liegt provinzialrechtlich denen ob, auf deren Grenzfluren 
ſolche belegen find. . . , . 0. III. 48. 
2. Ueber das Beſitzrecht det Bauern a an isren Höfen. R.1V. 396. 
3. Nach der Pommerſchen Kirchenordnung it die Bau- 
pflicht der Eingepfarrten nicht auf diejenigen 
Pfarrgebäude . GE von Alters her beſtanden 
haben .. . . 0. V. 463. 
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4. Ueber die Steuerverhältniſſe der ländlichen Grund- 
ſtücke, insbeſondere in den Landen Lauenburg und 
Büt ow. .. R. VI. 305 fg. 

5. Die unter den Banken beſtehende Gütergemeinſchaft 
erſtreckt ſich nicht auf die den Ehemännern zur Kul⸗ 
tur und Nutzung überlaſſenen Höfe. 

R. O. VI. 406 fg. 

6. Den auf Rittergütern angeſetzten bäuerlichen nicht 
regulirungsfähigen Wirthen ſteht im Mangel 
entgegengeſetzter Verabredungen ein lebenslängliches 
Beſitzrecht an ihren Höfen zu und kann denſelben 
nur aus beſtimmten geſetzlichen Urſachen gekündigt werden. 

l O. VI. 416. 

7. Die Abgaben an Scharfrichtereien ſind dinglicher 
Natur, bedürfen keiner Eintragung und ſind durch das 
Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 nicht aufgehoben. 

O. VII. 365. 
Pofen (Großherzogthum), ſ. Kommunikations-Wege 1. Orte- 
obſervanz. 

1. Das Gewerbeſteuer-Edikt v. 2. November 1810 iſt in den 
Immediatſtädten ſeit dem 1. Januar 1817 eingeführt. 

O. I. 485. 

2. Zwangs- und Bannrechte konnten ſeit 1807 durch 
Verjährung nicht mehr erworben werden. O. J. 486. 

3. Ueber den Zuſtand der Städte und Einfluß der Agrar— 
geſetzgebung auf dieſelben. . P. III. 95 fg. 

4. Durch Einführung des Code mittelſt tranſttoriſchen Ge— 
ſetzes vom 1. Mai 1808 iſt die früher angefangene 
Verjährung des Zehntrechts nicht unterbrochen 

worden .. 0. IV. 333 fg. 

5. Die Abfaſſung einer r Rechtfertigungsſchrift in Pol⸗ 
niſcher Sprache hat den Verluſt des Rechtsmittels 
nicht zur Folge.. .. O. IV. 336. 

6. Die Frage, ob vor dem 1. März 1817 eine Verjäh⸗ 
rung begonnen, iſt nach den früheren Geſetzen zu 
entſcheiden; bei der erlöſchenden Verjährung gegen 
ein rechtskräftiges Urtel findet aber der §. 560 J. 9 
A. L. R. Anwendung... . . . 0, IV. 342, 

7. Die probkazkalrech lichen Normen über kirchliche 
Zehnten und andere Abgaben an Kirchen und Geiſt— 


74 Poſen — Präkluſiv⸗Termin. 


liche haben ihre Gültigkeit durch die Einführung 
des Code und A.L. R. verloren. . . 0. V. 454. 
8. Den Kirchen ſteht eine allgemeine Vermuthung 
für die Zehntpflichtigkeit aller und jeder daſelbſt 
belegenen Grundſtücke nicht zur Seite. . 0. V. 454. 
9. Die zeitemphyteutiſche Qualität bäuerlicher Stellen 
läßt ſich aus einer im Verleihungs-Privilegium ent- 
haltenen Zeitbeſtimmung an fH nicht herleiten, 
vielmehr iſt eine ſolche, wenn ſonſt die Merkmale des 
Eigenthums nicht ausgeſchloſſen und namentlich die Stel⸗ 
len mit der Ofiara belaſtet find, auf die übliche Bes 
ſtätigung der mn Seitens der Gutsherrſchaften 


zu beziehen .. . R. VI. 254 fg. 
es EE f. SE Ueber deren Begrün⸗ 
dung. .. . . 0. III. 44. 


Portofreies N E mißbräuchlicher Anwen⸗ 

dung deſſelben und deren Verhütung. . M. IV. 303. 309. 

Portofreiheit, die, ſteht den Kommunal-Behörden bei Ueber⸗ 

ſendung der für Rechnung der Rentenbank-Direktionen ers 

hobenen Rentenbeträge zuuu M V. 10. 
Präkluſion, die, 

1. der Realprätendenten eines Grundſtücks iſt auch gegen 

denjenigen von Wirkung, welcher ſich im vollſtändi⸗ 

gen Beſitze des Grundſtücks befindet. . O. V. 464. 

2. Die Präkluſton in den $$. 4 und 9 des Hhpotheken-Pa⸗ 

tents vom 22. Mai 1815 bezieht ſich auf alle Lei⸗ 

tungen, welche ſich auf einen ſpeciellen Titel, 

alfo auch auf Verjährung gründen. . O. VI. 469. 

3. Die in Folge des Patents vom 16. Juni 1820 $. 26 er- 

folgte Präkluſton eines Real-Anſpruchs wird dem drit⸗ 

ten Beſitzer gegenüber dadurch nicht entkräftet, daß 

er von dieſem Anſpruche beider Erwerbung des Grund⸗ 

ſtücks Wifſenſchaft gehabt hat und kann ein ſolcher prä⸗ 

kludirter Anſpruch dem dritten Beſitzer gegenüber als 

Titel zur Verjährung nicht dienen. O. VI. 470. 

Präkluſiv⸗Termin, der im $ 78 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 

1850 feſtgeſetzte bezieht ſich nur auf Beſitzer, welche vor 

Erlaß des Geſ. vom 9. Oktober 1848 aus dem Beſitze 

der Stellen gekommen ſind. . M, III. 160. 
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Präſentations⸗Vermerk, f. Rechtsmittel. 7. 
Prekarium. Die Vorſchrift des $. 233 1. 21 A. L. R. bes 
zieht ſich nicht auf läſtige Verträge und Eigenthums⸗ 

Uebertragungenn. ©... 0. 8. 

Preußen (Provinz), f. Art. 2. 
Privatfluß, ſ. Fluß. 
Pröve (retributions en nature), find Natural⸗Vergütigungen 

bei Dienften. . . EE . 

Protokolle, f. Verhandlungen. 
Protokollführer, 

1. im Privatdienſt der Kommiſſarien find keine Staats- 
beamte und können keine . Aufträge 
erhalten ... . M. III. 161. 
jedoch mit Ausnahme Ge ge KEE 
Karriere verftatteten. . . . M. IV. 22. 24. 

2. unvereidete, erhalten für die ER des Proto- 
folleg keine Diäten. N. V . 

Pro vinzial⸗Rentenbanken, deren Zahl, Ort und Reſſort⸗ 

Verhältniß. . e i Se e e éi MED. 

Provokation. 

1. Ueber die Zuläſſigkeit des Rücktritts von einer 
Provokation auf Auseinanderſetzung. .. R. J. 365. 

2. Deren Zuläſſigkeit auf Special-Separation, 
und findet eine Beſchränkung derſelben nur bei den 
eigentlichen Ortsfeldmarken Statt. R. II. 165 fg. 

3. Deren Zuläſſigkeit auf Ablöſung der Reallaſten bei 
Dismemb rationen .. K. II. 412 fg. 

4. Die Provokation auf Ablöſung von Grundgerech— 
tigkeiten braucht fh nicht auf die Ablöſung ſämmt— 
licher, einem Grundſtücke gegen das andere zuſtehenden 
Grundgerechtigkeiten zu erſtrecken; dagegen muß das 
zur Ablöſung geſtellte Recht für ſich ein ſelbſtſtän⸗ 
diges Ganzes bilden und ſich nicht blos auf einen 
Theil eines ſolchen befchränfen. . . . . K. III. 270. 

5. Deren einſtweilige Ausſchließung in Betreff der Ab— 
löſung der den geiſtlichen Inſtituten zuſtehenden 
Reallaſten it durch Einig ung der Partheien zu- 
läſſig.. . . M. IV. 159. 

6. Der Antrag auf C einer Reallaſt 
mit einer in einem Gemeinheitstheilungs-Ver⸗ 
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fahren feſtgeſtellten Rente involvirt für den Berechtig⸗ 

ten keinen Zwang zur Provokation auf Ablöſung 

aller übrigen Reallaſten. . M. IV. 162. 

7. Anweiſung über das Verfahren bei Anbringung oder 

Fortſetzung un vollſtändiger Provokationen auf 

Reallaſten⸗Ablöſung oder Regulirung und in wie weit 

die Zurücknahme einer ſolchen Provokation oder ein 
Zwang zur Ausdehnung derſelben zuläſſig iſt. 

M. IV. 320. 324 fg. 

8. Die Provokation eines Berechtigten auf Ablöſung der 

dem $. 64 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 unterliegenden 

Reallaſten hat nicht auch die Ablöſung der dem- 

ſelben zuſtehenden, dem $. 65 unterliegenden wider 

ſeinen Willen zur Folge, wohl aber muß deren Ver— 
wandlung in eine feſte Geldrente erfolgen. 

R. V. 57 fg. M. VII. 69. 

9. Zur Provokation auf Ablöſung von Reallaſten 

iſt nur der Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks 

befugt und nur eine von dieſem, nicht aber die von 

dem Vorbeſitzer nach erfolgter Uebergabe angebrachte 

Provokation hat die Wirkung des §. 47 des Abl.-Geſ. 

vom 2. März 18500. K. V. 379 fg. 

10. Zur Begründung der Provokation auf Gemein- 

heitstheilung bedarf es nicht der Zuſtimmung 

der Beſitzer des vierten Theils der Ackerländereien, 

welche der Gemeinheit unterliegen, oder in der Orts— 

feldmark belegen ſind, ſondern nur der Beſitzer 

des vierten Theils der Ackerländereien, welche 

durch den Umtauſch betroffen werden. 

R. VI. 66 fg. 

11. Dieſelbe kann in den Fällen des $. 65 des Abl.-Geſ. 

vom 2. März 1850 auch auf die Ablöſung ein— 

zelner Reallaſten gerichtet werden, ohne einen Zwang 

zur Ablöſung anderer auf demſelben Grundſtück haf— 

tender Reallaſten zur Folge zu haben; es ift jedoch in 

dieſem Falle keine bloße Renten verwandlung, 

ſondern nur eine definitive Ablöſung durch Kapital oder 

Rentenbriefe zuläſſi˖ggg. Q . R. VII. 117 fg. 

12. Die Zurücknahme der ausdrücklich auf Ablöſung 

der dem $. 65 des Abl.-Geſ. vom 2. März 1850 un- 
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terliegenden ee ap gerichteten Provokation ift 
unzuläſſ ig. .. R. VII. 284 fg. 
Prozent-Laudemien, ſ. Beſttzveränderungs⸗ Abgaben. 


R. 
Raesfeld (die Herrlichkeit), ein Haupthof, gehörte zum Fran- 
zöſiſchen Lippe-Departement. . R. IV. 107. 122. 


Raff- und Leſeholz⸗ Gerechtigkeit, f. Brandenburg. 3. 
1. Deren Erweiterung durch Verjährung iſt in SHTe- 
ſien unſtatthaft. .. . 0. I. 483. 
2. Sonſtige Zuläſſigkeit der Erweiterung Derfelben über 
die Grenzen des $. 215 J. 22 A. L. R. hinaus. 
0. II. 450. III. 211 fg. 
3. Der Geſammt-Ertrag des Raff- und Leſeholzes eines 
Waldes wird bei der Inſufficienz deſſelben für alle Bes 
rechtigten unter dieſe nach Verhältniß des wirthſchaft— 
lichen Bedürfniſſes ihrer Stellen vertheilt. R. III. 186 fg. 
Der belaftete Eigenthümer iſt zur Theilnahme 
am Raff- und Leſeholze befugt, jedoch ohne Nachtheil 
für die beſtehenden Rechte der Servitutarien. O. III. 211. 
In wie weit dieſelbe das Recht auf Aeſte und Wip- 
fel, welche ſich nicht zum Sue eignen, in ſich 
begreift. . . 0. III. 216. 
. Seit dem Forſt⸗ Regulativ vom 26. März 1788 hat in 
Schleſien das Recht, mehr, als Raff- und Leſeholz 
im geſetzlichen Sinne einzuſammeln und ſich der Axt 
zu bedienen, nicht mehr durch Verjährung, ſondern 
nur durch Abkommen erworben werden können. 
O. IV. 333. 
Ratibor (Fürſtenthum), ſ. Beſitzveränderungs-Abgaben. 13. 
Rauchſteuer, f. Niederlauſitz. 4. Oberlauſttz. 1. 
Raufen, ſ. Bauholz. 

Real⸗Anſprüche, ſ. Präkluſton 2. 3. Verjährung. 
Reallaſten, f. Ablösbarkeit. Ablöſungs-Maaßſtab. Rück- 
ſtände. S 
1. Die geſetzlich erfolgte Aufhebung einer Abgabe wird 
durch deren Natur als Reallaſt nicht ausgeſchloſſen. 

O. II. 238. 
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2. Die Erſitzung derſelben iſt durch die Einführung des 
Code civil unterbrochen worden. . . O. II. 453. 

3. Deren dingliches Element ift fein accefforifches Recht, 
kommt vielmehr der Berechtigung an und für ſtch ſelbſt zu. 

O. III. 63. 

4. Deren dingliche Natur wird auch ohne Eintragung 
durch den Uebergang des entſprechenden Rechts (Ge— 
genleiſtung) auf den Beſitzer der Sache erhalten. 

0. III. 64. 

5. Ueber den charakteriftifchen Unterſchied derſelben von 
Servituten. R. III. 246 fg. 253. 262. VI. 71 fg. 

6. Deren Unterſchied von perſönlichen, erſt durch die 
Eintragung dinglich gewordenen Rechten.. R. V. 418. 

7. Reallaſten, welche für den Betrieb eines Gewerbes 
ſtipulirt worden, ſind unentgeltlich aufgehoben. 

R. VI. 246 fg. 
Rechte, 

1. affirmative, können auch als Gegenleiſtung für 
ein entſprechendes Recht des Verpflichteten durch Ver- 
jährung erworben werden . . . 0. III. 44. 

2. perſönliche zur Sache, find gegen den dritten Be- 
ſitzer derſelben verfolgbar, wenn dieſer zur Zeit der 
Uebergabe das früher entſtandene Recht des Andern 


gekannt hat. . . . 0. III. 57. 
3. negative, Erforderniſſe Se Beflgergreifung derſelben. 
O. III. 62. 66. 


4. negative, können nur auf fremde Sachen erworben 
werden, alfo nicht von demjenigen, welcher die den Ge- 
genſtand des Rechts bildende Sache als Eigenthümer 
zu beſitzen glaubt. .. O. V. 465. 

5. ſubjektiv⸗ und objektiv⸗ dingliche, erlöſchen, 
wenn fte eingetragen find, nicht durch Konfuſion, 
fo lange fie nicht gelöſcht find. . . . O. VII. 371. 

Rechtsanwalte. Deren Gebühren, als Bevollmächtigte 
oder Aſſiſtenten in Auseinanderſetzungs⸗Sachen find 
nach dem Geſ. v. 12. Mai 1851 zu liquidiren. M. V. 107. 

Rechtsgeſchäft. Folgen der Nichtbeobachtung der in 
den älteren Geſetzen vorgeſchriebenen Förmlichkeiten. 

O. III. 63. 
Rechtsgrund ſatz, deffen Verletzung ift auch dann vorhanden, 
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wenn der Richter mit Verletzung eines Rechtsgrundſatzes 
ſich für competent erklärt.. .. O. IV. 70. 
Rechtsmittel ſ. deren beſondere Arten. Beſchwerdepunkte. 1. 

Kirchengemeinde. Litisconſortium. 2. Nothfriſt. 

1. Deſſen Zuläſſigkeit bei in Gelde ſchätzbaren Gegen- 
ſtänden iſt nach dem Intereſſe der remedirenden 
Parthei zu beſtimmen . . 0. III. 59. 

2. Deren Anmeldung braucht nicht von der Parthei ge⸗ 
und unterſchrieben zu fein, ſondern es genügt die ſchrift⸗ 
liche Abfaſſung und Unterſchrift durch einen Dritten in 
deren Namen . . 0. III. 59. IV. 70. 

3. Litisdenunciaten und Aveita ten können in dem 
Hauptprozeſſe nur dann ſelbſtſtändig ein Rechts⸗ 
mittel einwenden, wenn fie affiftirt haben; in zweiter 
Inſtanz auch nur, wenn der Rechtsſtreit zwiſchen den 
Hauptpartheien noch fortbauert. . . . . O. IV. 70. 

4. In Bewäſſerungs- Angelegenheiten nach dem Gef. 
v. 28. Februar 1843 muß deren Anmeldung bei der 
Regierung erfolgen. . . . R. IV. 167. 

5. Defen Zuläſſigkeit im Betreff des Gegenſtandes 
wird durch den Zeitpunkt der Einlegung deſſelben be- 
ſtimmt und kann die ſpätere Entſagung eines Theils 
der Forderung daſſelbe nicht unzuläſſig machen. 

O. VII. 377. 

6. Ueber die Wahrung deſſelben innerhalb der Noth- 
friſt entſcheidet der Präſentations-Vermerk bis zum 
vollſtändigen E ber früher erfolgten Anmel- 
dung. .. 0. VII. 377. 

Rechtstitel. Unter einem ſpezlellen Rechtstitel, wel⸗ 
cher der Verfügung einer Landespolizei-Behörde entgegen— 
geſetzt werden kann, iſt nur ein ſolcher zu verſtehen, welcher 
geeignet iſt, ein Rechtsverhältniß zwiſchen dieſer und dem 

Kläger zu begründen, und welchen dieſelbe für ſich als ver— 

pflichtend anzuerkennen Dat. . . . . . K. VI. 473 fg, 

Rechtskraft, einer Entſcheidung, Beweislaſt. R. III. 324. 

Rechtsweg, ſ. Kommunallaſten. 4. 

Gegen polizeiliche Anordnungen über die Räu⸗ 
mung eines Grabens zur Beſchaffung der Bor- 
fluth it der Rechtsweg unzuläffig. . K. VI. 474. 

Regierungen, ſ. Rezeſſe 8. 
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Reglements, deren Erlaß durch die Ortspolizei wegen 
Räumung der Flüſſe, Bäche und Gräben, ſo wie 
Angabe eines zweckmäßigen Schemas. M. III. 36. 164. 

Regulirungs-Anſpruch auf Eigenthumsverleihung. 
1. Derſelbe geht für laſſttiſche Wirthe durch wiederholten 


GT 


Holzdiebſtahl verloren. . . . 0. II. 441. 


. Wenn ſolcher per decretum zurück⸗ oder zur Inſtruktion 


zu verweiſen. .. M. IV. 35. 


. Defen Verluſt vurch Verzichtlelſtung. 


R. IV. 91 fg. V. 243 fg. 


. Defen Verluſt durch freiwillige Aufgabe oder 


Verlaſſung der Stelle, und iſt dieſe Aufgabe an 
feine Form gebunden. . R. IV. 395. V. 226 fg. 

Das Gegentheil ift jedoch von dem Ober-Tri⸗ 
bunal angenommen.. 0. VI. 406. 


. erfordert einen vollſtändigen und redlichen Bez 


ſitz der Stelle. . k R. V. 147 fg. 
Derſelbe geht nicht verloren durch ein in der Beit 
von Verkündung des Gef. v. 9. Oktober 1848 bis zum 
Erlaß des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 ergangenes 
rechtskräftiges Erkenntniß, wonach der Beſitzer 
einer regulirungsfähigen Stelle als bloßer Zeit— 
pächter zur Räumung derſelben verurtheilt iſt. 
R. O. V. 254 fg. 


Zu deſſen Begründung ift feit Erlaß des Abl.-Geſ. vom 


2. März 1850 auch in dem Großherzogthum Poſen 
kein ſchriftlicher, rein, von der General-Kommiſſton bes 
ſtätigter Wiederbeſetzungs-Vertrag erforderlich; es genügt 
vielmehr ſchon ein mündlich geſchloſſener Vertrag. 

R. O. VI. 146 fg. 


. Der frühere Beſttzer einer an ſich regulirungs fähi⸗ 


gen Stelle, deſſen Beſitzrecht ſchon bei Erlaß des 
Geſ. v. 9. Oktober 1848 durch Verjährung erloſchen 
war, kann einen ſolchen Anſpruch nicht geltend machen. 

O. VII. 368. 


Auch ſolche Beſitzer, welche vor Erlaß des Gef. vom 


9. Oktober 1848 rechtskräftig zur Räumung ihrer 
Stellen verurtheilt waren, haben keinen Anſpruch 
auf Eigenthumsverleihung und können ſich auf $. 97 des 
Abl.⸗Geſ. v. 2. Marz 1850 nicht berufen. 0. VII. 369. 
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Regulivungsfähigkeit ländlicher Stellen (objektive) 
SÉ Niederlauſttz 2. 
1. Abſicht des Abl.-Geſ. vom 2. März 1850 in Rück⸗ 


10. 


11. 


12. 


ſicht derſelben. R. O IV. 42. 58. V. 247. VI. 419. 


. Diefelbe wird durch ein reines Zeitpachtverhält— 


niß ausgeſchloſſen.. . .. R. IV. 42. 55. 


Deren Bedingungen. R. IV. 51. 391 fg. O0. VI. 240 fg. 
Dieſelbe wird durch einen auf Zeit beſchränkten Pacht- 


kontrakt an ſich nicht ausgeſchloſſen. 
R. IV. 91 fg. 395. V. 165. fg. 0. VI. 429. 


. Sie erfordert den Nachweis der Begründung oder Fort— 


ſetzung eines gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſes. .. K. IV. 382 fg. 


. Diefelbe wird dadurch ausgeſchloſſen, daß die Stelle 


einem Wirthſchaftsbeamten mit Rückſicht auf dieſes 
Verhältniß zur Nutzung überlaſſen if. R. IV. 384 fg. 


Zu deren Begründung bedarf es außer den im $. 74 des 


Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 angegebenen Erforderniſſen 
nicht noch eines beſonderen Nachweiſes für die 
Begründung oder Fortſetzung eines gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhältniſſes. R. V. 186 fg. 221. 0. v. 258. 


. Bei zeitemphhteutiſchen Stellen find deren Erfor— 


derniſſe lediglich nach den Vorſchriften des §. 75 des 
Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 zu beurtheilen und 
findet der $. 74 J. c. auf fte keine Anwendung. R. V. 198 fg. 


. Sie wird durch die Umwandlung des gutsherrlichen und 


bäuerlichen Verhältniſſes in ein Tagelöhner-Ver⸗ 
hältniß ausgeſchloſſen .. R. V. 232 fg. 
Der bloße Name einer ländlichen Stelle an ſich, 
z. B. Dreſchgärtnerſtelle, beweiſt für dieſelbe nichts. 

R. V. 237 fg. 
Bei Pfarrbauerhöfen und bei Pfarr- und Kirchen- 
Ländereien ſpricht die Vermuthung gegen deren 
Regulirungsfähigkeit, wenn nicht nachgewieſen 
wird, daß den Pfarren und Kirchen gutsherrliche Rechte 
zugeſtanden haben .. R. V. 238 fg. 
Von derſelben ſind ſolche Stellen ausgeſchloſſen, 
welche deren Beſitzern mit Rückſicht auf ihre Be- 
ſchäftigung als Hüttenarbeiter überlaſſen ſind. 

R. VI. 123 fg. 

6 
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13. Die erfolgte Verpachtung eines Vorwerks theilweiſe 
gegen die Verpflichtung zur Beaufſichtigung der 
gutsherrlichen Forſt eg die Regulirungsfühig- 
keit deſſelben aus.. .. R. VI. 251 fg. 

14. Einzelne Ländereien e bei der Eigenthums⸗ 
verleihung nur in ſo weit in Betracht, als ſie zu 
einer regulirungsfähigen Stelle gehören, und 
unterliegen ſelbſtſtändig derſelben auch dann nicht, 
wenn ſie früher zu einer regulirungsfähigen Stelle 
gehört haben. . . 0. VI. 463. VII. 368. 

Reiheſchank, f. Sachſen. 2. 

Reinertrag der Stelle. 

1. Wegen Ermittelung deſſelben nach $. 63 des ADI. - Gef. 
v. 2. März 1850 ſind die Pflichtigen bei erfolgender 
Ueberweiſung von Renten an die Rentenbank Ge 1 10 
wegen zu belehren o A . 110. 

2. Bei deffen Ermittelung in Site eines „ 
ſtücks nach $. 6 des Gef. vom 11. März 1850 können 
nur wirklich gezahlte Entſchädigungs-Kapitalien für 
Mahlzwangs- oder Excluſto-Rechte dem gegenwärtigen 
gemeinen Kaufwerthe zugerechnet werden, welche nicht 
zur Abſtoßung von Reallaſten verwandt ſind. R. VI. 96 fg. 

Reiſefuhren, ungemeſſene für den Pfarrer, find unent- 

geltlich durch das Geſ. vom 21. April 1825 aufgehoben. 
O. III. 47. 

Reiſekoſten, ſ. Aſſeſſoren. 1. 

1. in Königl. Dienſtangelegenheiten auf Eiſenbahnen 
und Dampfſchiffen für Abgang und Zugang. 

M. IV 


2. kommen den Spezial⸗Kommiſſarien zu, ohne daß es einer 

vorgängigen vergeblichen Aufforderung der Intereſſenten 

zur Geſtellung eines Fuhrwerks bedarf.. M. VI. 14. 

Rheinprovinz. 

1. Erläuterung des Verfahrens bei Theilung gemeinſchaftli⸗ 
cher Wälder, vom Oberforſtmeiſter von Steffens. 

P. 1. 432 fg 

2. Ueber Aufhebung der Gemeinheiten und Servituten, vom 

Präſidenten Seite e. . . P. I. 450. 
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Rekurs, der, 

1. an das Miniſterium des Innern, als Rechtsmittel 
in Auseinanderſetzungs-Sachen ift aufgehoben. R. I. 9 fg. 

2. gegen ein Dekret auf Zurückweiſung der Nichtigkeits— 
beſchwerde in Auseinanderſetzungs-Prozeſſen muß binnen 
4 Wochen angebracht werden.. . 0. III. 60. 

3. an das K. Miniſterium für land wirthſchaftliche 
Angelegenheiten in Bewäſſerungs⸗-Angelegenhei⸗ 
ten nach dem Geſetz vom 28. Februar 1843, und wo 
derſelbe anzumelden. inet e R IV. 172 fg. 

4. in Bagatell- Prozeſſen gegen Erkenntniſſe erſter In⸗ 
ſtanz wird durch eine bloße Anmeldung innerhalb 
der ſechswöchentlichen Nothfriſt nicht erhalten, ſondern 
iſt nur dann gewahrt, wenn er innerhalb der 
Nothfriſt bei der General-Kommiſſion gerecht— 
fertigt it. Es genügt deshalb auch nicht die An- 
bringung und . a bei der Spezial- 
Kommiſſton. .. R. VI. 151 fg. 

Remiſſion. 

1. Erbpächter haben das geſetzliche oder vertrags— 
mäßige Recht auf dieſelbe durch §. 2 Nr. 2 des Abl. 
Gef. vom 2. März 1850 nicht verloren. R. V. 410 fg. 

2. Auch die bäuerlichen Wirthe haben das geſetzlich oder 
vertragsmäßige Recht, in Unglücksfällen und bei Brand 
Remiſſion an Dienſten und Abgaben von ihrer Guts— 
herrſchaft zu fordern, durch das Abl.-Gef. v. 2. März 
1850 nicht verloren .. R. VI. 216 fg. 

Rente, ſ. Ablöſungsrente. 

1. muß aus landespolizeilichen Rückſichten als Ab- 
findung für Forſtberechtigungen angenommen werden, 
wenn ſolche in Land zweckmäßig nicht gegeben werden 
fann.. . K. I. 831 fg. III. 289 fg. VI. 439 fg 

2. Die nach den Vorſchriften der Gem.-Th.⸗Ord. v. 7. Juni 
1821 vor Erlaß des Ergänzungs-Geſ. v. 2. März 1850 
feſtgeſetzten Renten find nur zum 25fachen Bee 
trage ablösbar, wenngleich der Rezeß noch nicht voll⸗ 
zogen und bei deren Stipulation feſtgeſetzt war, daß ſolche 
nach den zur Zeit der Kapitals-Ablöſung oder Kündigung 
beſtehenden Geſetzen ablöslich ſein ſollten. R. V. 419 fg. 

3. Die Vorausſetzungen für die Renten-Entſchädigung der 
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Dienſtbarkeitsberechtigten im §. 77 a und b der Gem.⸗ 
Theil.⸗Ord. v. 7. Juni 1821 find nicht disjunctiv, (ons 
dern kumulativ aufzufaſſen . . R. VI. 439 fg. 


Rentenbank. 
1. In wie weit ſich deren id zur Prüfung der 
Rezeſſe erſtreck ie. .... . M. III. 406. 


2. Dieſelbe kann nur Renten, nicht aber Kapitalien 
Behufs Abfindung des Berechtigtigten übernehmen und 
den Berechtigten nur mit dem 20 fachen Betrage der 
vollen Rente abfinden.. M. IV. 9 fg. 

3. Wenn der Verpflichtete in den Fällen der $$. 53 und 
55 des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 die Abfindung 
nach Maaßgabe des Vertrages wählt, ſo findet 
eine Ueberweiſung des Ablöſungs-Kapitals ges 
gen Rentenbriefe an die Rentenbank Seitens des 
Berechtigten nicht State... M. IV. 11. 

4. Die Kapitalzahlungen find an die betreffenden Re- 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen zu leiſten, an die Kreis-Kaſſe 
aber nur auf eigene Gefahr des Zahlenden. M. IV. 15. 

5. Dieſelbe ift zur Uebernahme von Abfindungs-Kapitalien 
für rückſtändige Reallaſten und Laudemien gegen 
Rentenbriefe nicht befugt. MN. 4. 

6. Sie muß die Renten, welche nicht unter die $$. 53 
bis 55 und 65 des Abl- Gef. v. 2. März 1850 fallen, 
ohne Rückſicht auf die Sicherheit der belaſte⸗ 
ten Grundſtücke übernehmen, jedoch ſind die General— 
Kommiſſtonen verpflichtet, die Pflichtigen auf $. 63 J. c. 


aufmerkſam zu machen.. M. V. 109 fg. 
7. Zuſammenſtellung der bis zum 1. Oktober 1852 er⸗ 
zielten Reſultate derſelb enn. VI. 40. 


Desgleichen bis zum 1. April 1853. . . VII. 54 fg. 
Rentenbank⸗Direktion. Verfahren bei Einzahlung und 
Einziehung von Ablöſungs-Kapitalien und bei Ausantwor— 
tung der Renten briefe . M. IV. 18. 20. 
Rentenbriefe. 

1. Die Auseinanderſetzungs-Behörden haben die 
Auslooſung der bei den Gerichten oder Kredit-Inſti⸗ 
tuten deponirten Renten briefe genau zu kontrolli— 
ren und fur die rechtzeitige Erhebung des Nennwerths 
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und deſſen Verwendung bei eigener Verantwortung zu 


forgen. . . .. M. V. 325 fg. 
2. Zuſammenſtellung ér bis zum April 1852 ausgegebenen. 
VI. 38. 


Desgleichen bis zum 1. April 1853. . VII. 54. 
Renten⸗Rückſtände, können auch durch die längere Tilgungs— 
periode von 51 Jahren beim Zehntelerlaß abgelöſt werden. 

M. IV. 38. 

Rentenverwandlung die, iſt in der Regel nach dem 

Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 nicht zuläſſig. 

R. III. 386. VII. 117. 
eine Ausnahme jedoch. M. III. 409. R. V. 57 fg. 
M. VII. 69. 
Reſtitution, die, 

1. findet gegen die erſt nach erreichter Volljährigkeit 
vollendete „„ 5 SA Minder- 
jähriger nicht Statt. . 0. IV. 67. 

2. zur Begründung derſelben wegen 1 neu „ 
Urkunden iſt nicht erforderlich, daß diefe aus ſchließ- 
lich die anderweitige Entſcheidung bedingen, wenn ſonſt 
dieſelben durch die Anführungen im Vorprozeſſe unter— 


ſtützt werden. . . .. O. VII. 377. 
Reſtitutionsklage. Deren Zuläfſigkeit nach Erlaß der De— 
klar. vom 6. April 1839. , . . 0. III. 60. 


Retardat-Rente, f. Nachſchuß⸗ Mente. 

Retrakt, der, namentlich auch der Lehnsretrakt, kann 
nach Gemeinem und Preußiſchem Rechte nicht kraft 
Erbrechts, ſondern nur vermöge eines eigenen Rechts 
und nur von demjenigen, welcher zur Zeit der Veräußerung 
ſchon lebte, ausgeübt werden. . . O. VI. 466. 

Reviſion, die, 

1. als Rechtsmittel unzuläſſig gegen Erkenntniſſe wegen 
Ungültigkeit der von den Spezial-Kommiſſarien über 
Nebengeſchäfte aufgenommenen Verträge. 

O. II. 371. 

2. Bei der Einigung der Partheien darüber, daß mit Ueber- 
gehung der erſten Inſtanz ſofort in zweiter Inſtanz ent- 
ſchieden werde, findet gegen das Erkenntniß zweiter 
Inſtanz nicht Revifton, ſondern nur Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde Statt... O. VII. 232 fg. 
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Reviſions-Kollegium für Landes-Cultur⸗Sachen. 

1. Ueber deffen Organifation und Reſſort-Verhältniß. 

I. 488. VII. 9 fg. 

2. Daſſelbe iſt Kompromißgericht in Prozeſſen über die 
gewerbliche Natur der Mühlenabgaben. R. III. 338. 

3. Daſſelbe iſt befugt, die durch ein Erkenntniß erſter In⸗ 
ſtanz von Amtswegen ausgeſprochene Unablösbar— 
keit einer an ſich ſtreitig geweſenen Reallaſt durch die 
in der Hauptſache ſelbſt zu erlaſſende Entſcheidung auch 
ohne beſondere Appellations-Beſchwerde einer Parthei 
von Amtswegen zu befeitigen. . R. VII. 281 fg. 

Reviſions⸗Inſtanz, f. Einwand. 1. 
Rezeſſe, ſ. Beſitzveränderungs⸗Abgaben. 35. Grundgerechtig⸗ 

keiten. 10. Rentenbank. 1. 

1. Deren Abfaſſung bei Ablöſungen und Regulirungen durch 
die Rentenbank nach dem Cirkular-Reſcripte v. 15. Mai 
1850. , NM. III. 20 fg. IV. 7. 

2. Deren Verbindlichkeit gegen den Singular⸗Suec⸗ 
ceſſor auch bei Se E erfolgter Hypothekenbuch— 
Berichtigung... .. 0. III. 51 

3. beſtätigte, bewirken eine Novation und haben Die 
Wirkung eiueë gerichtlichen Vergleichs im Prozeſſe oder 
eines rechtskräftigen Erkenntniſſes. . R. III. 334. 340. 

4. über Ablöſungen durch Vermittelung der Rentenbank ſind 
in der Regel vor Eintritt des Zahlungstermins 
des Ablöſungs-Kapitals zu beſtätigen. M. IV. 16. 19. 

5. haben die Natur eines Vertrages und die aus der 
Aus führung derſelben entſtandenen Beſchädigun— 
gen unterliegen nicht der dreijährigen Verjährung. 

R. IV. 402 fg. 

6. Gegen deren innere Rechtsbeſtändigkeit und die Rechts⸗ 
gültigkeit der Erklärungen der Kontrahenten find Ein- 
wendungen, namentlich des Irrthums trotz des 
§. 170 der Verordn. vom 20. Juni 1817 zuläſſig. 

R. V. 16. VI. 75. 

7. Die über die Ablöſung von Paſſiv-Renten des Kgl. 
Fiskus im Wege des Vergleichs zu Stande ge— 
brachten Rezeſſe können von den betreffenden Regie- 
rungen ſelbſt beſtätigt werden. . M. VI. 334. 

8. Deren Rechtsbeſtändigkeit kann im Wege der Nullitäts⸗ 
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klage nach erfolgter Beſtätigung nur vor den ordentlichen 
Gerichten angefochten werden. . 0. K. VII. 450. 
Rietberg (Grafſchaft). 

Auch dort kommen jetzt die Vorſchriften des A. L. R. über 
die Beitragspflicht des Patrons 4 den Kirchenbaulaſten in 
Anwendung. „„ . VI 472. 

Roggenernte, f. Marktfuhrkoſten. Zinsgetreide. 
Rückerlohn it bei der Fixation einer Brennholzberechti— 
gung auf eine beſtimmte Klafterzahl von dem Berechtig— 
ten nicht zu erſtatten. . . 0. III. 282. 
Rückſtände, ſ. Kompetenz. 8. 

1. von Reallaſten, ſowohl verfaſſungsmäßigen, als einge— 
tragenen und von Hhpothekenzinſen, haben, fo weit fe 
nicht verjährt find, die Natur eines objektiv⸗ding⸗ 
lichen, gegen jeden dritten Beſitzer verfolgba— 
ren Rechts. Außer dem Falle der Unzulänglichkeit 
der Kaufgelder des belafteten Grundſtücks oder des Kon- 
kurſes findet eine Beſchränkung der Verfolgbarkeit dieſes 
Rechts auf einen zweijährigen Rückſtand nicht Statt. 

0. IV. 343. V. 453. 

2. Wenn der Verpflichtete ſolche bei der Ablöſung baar an 
den Berechtigten zahlt, ſo kann dieſer Baarbetrag 
der Rentenbank gegen Rentenbriefe nicht überwieſen 
werden. .. M. V. 4. 

3. Für die in ſeine Setzt fallenden rückſtändigen 
Reallaſten haftet der Beſitzer des belaſteten Grund— 
ſtücks auch nach deſſen Veräußerung noch perſönlich. 

O. VII. 374. 

4. Die Entſcheidung über die Rückſtände ſolcher Präſtatio⸗ 
nen, welche dem Auseinanderſetzungs-Verfahren 
unterliegen, ſteht den General-Kommiſſtonen zu. 

O. VII. 382. 
Rücktritt, der, 

1. von einem mündlichen, aber ſchriftlich zu errichten ge⸗ 
weſenen Vertrage Seitens Desjenigen, welcher die Er— 
füllung ganz oder theilweiſe angenommen hat, findet nur 
Statt, wenn die Sache in dem Zuſtande zurückgege⸗ 
ben werden kann, in welchem ſie ſich zur Zeit der 
Uebergabe befunden haet. . . . O. IV. 67 

2. von einem Vertrage nach ergangenem günſtigen Urtel 
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erſter Inſtanz findet nur Statt, wenn der fpezielle 

für die Nichterfüllung angegebene Weigerungs⸗ 

grund für gerechtfertigt erachtet wird. 0. IV. 338. 
Rügen, ſ. Neuvorpommern. 


S. 


Sachſen (Provinz), ſ. Laßgerechtigkeit. Laßgüter. 4. Mühlen⸗ 
gerechtigkeit. 2. Präkluſton. 3. Verjährung. 1. 

1. Die kontraktliche Pflicht des Fiskus in den vormals 
Sächſiſchen Landestheilen: „das Holz zum Bergbau vor 
Fremden für einen billigeren Preis den Bergwerks- 
befigern überlaſſen zu wollen“ ift keine Grundge— 
rechtigkeit und der Berechtigte zu deren Ablöſung 
nicht befugt. .. 0. IV. 334. 

2. Der in den Dörfern üblich get Reiheſchank iſt, 
wie jede Schankwirthſchaft, als Gegenſtand des 
Privatrechts aufgehoben. . . 0. V. 452. 

3. Vor Einführung des A. L. R. konnte zwar vermöge 

privatrechtlicher Verabredung das Recht auf Lehn— 
waare erlangt werden, war jedoch damals kein na— 
türlicher Ausfluß des RE reſp. des 
census reservativus .. . 0, VI. 461. 
. Bei Erbzinsgütern kann eine bloß auf frühere alf- 
gemeine Geſetze gegründete Laudemialpflicht bei 

Beſitzveränderungen, welche ert nach Einführung 

des A. L. R. eingetreten find, nur nach deffen Vorſchriften 

und nicht nach Sächſiſchem Rechte beurtheilt werden. 

O. VI. 461. 

Die Allerh.⸗Kab.⸗Ordre v. 11. Juni 1825 iſt kein all⸗ 
gemeines Landesgeſetz und findet auf Sachſen keine 

Anwendung; es müſſen daher dort die Chauſſeebau⸗ 

Materialien von den angrenzenden Grundbeſttzern 

gegen Entſchädigung überlaſſen werden.. O. VI. 471. 

6. Das Churfürſtl. Straßenbau-⸗Mandat v. 28. April 
1781 iſt aufgehoben und für eine DE Wegez 
ordnung nicht zu erachten.. . O. VII. 379. 

Sand. Das Recht Sand zu graben iſt bei 1 8 einer 
Gemeinheitstheilung aufhebbar. . . . . K. II. 201 fg. 
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Schaafzoll, der, iſt eine e nicht aufgehobene 

Real⸗ Abgabe. ; ... . R. II. 240 fg. 
VF ie 

1. erlöſcht, auch in a durch bloßen Nicht ge⸗ 


brauch. .. 0. I, 111. 483. 
2. iſt in der Neumark ein guts herrliches Vorrecht. 
R. II. 344 fg- 


3. kann einſeitig weder ganz, noch theilweiſe auf 
eine andere Sache übertragen werden. O. III. 44. 
Dagegen die andere Anſi cht. . P. III. 141. 

4. kann auch in der Mark Brandenburg durch Ver⸗ 
jährung nicht gegen die Gemeinde allein, ſondern 
nur gegen dieſe und die Gutsherrſchaft erworben werden. 

O. VII. 379. 
Schärfkorn, das, f. Dorfſchmidt. 

1. in der Neumark bedarf keiner Eintragung in das 
„ des Ritterguts; ebenſo in der Kur- 
mark. . . 0, III. 50. 

2. Die Leiſtungen einer Horfgemeine, reſp. der zu derſelben 
gehörigen Wirthe an den Dorfſchmidt (Schärfkorn, 
Kohlenfuhren) für die dem letzteren als Eigenthümer 
des Schmiedegrundſtücks obliegenden Arbeiten (Schär⸗ 
fen ac.) find gleich dieſer Verpflichtung nach Maaßgabe 
des Abl.-Geſ. vom 2. März 1850 ablösbar. 

R. VI. 430 fg. 

Schankgerechtigkeit. Die miteinem ländlichen Grund- 

ſtück verbundene, bereits beſtandene, it durch das 

Edikt vom 2. November 1810 und die Allg.-Gew.⸗Ordn. 

vom 17. Januar 1845 nicht aufgehoben. 0. VI. 462. 

Scharfrichterei-Abgaben, ſ. Pommern. 7. 

Schau-Kommiſſionen. Deren Befugniß zur Feſtſetzung 
von Strafen gegen Mitglieder des Schau-Verbandes. 

M. III. 163. 

Schenken⸗ und Erbenzins, der für eine Schenfgerechtig- 

keit nebſt Viktualienhandel ſtipulirte ift für eine unentgelt- 
lich aufgehobene Gewerbe-Abgabe zu erachten. 

R. VI. 207 fg. 

Schiedsgericht. Deffen Bildung im Auseinanderſetzungs⸗ 

Verfahren nach Aufhebung des Art. 68. der Kreis-Be⸗ 

zirks⸗ und Provinzial- Ordn. v. 11. März 1850 erfolgt 
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nach den hierüber früher EE geſetzlichen 
Vorſchriften . . . M, VI. 335. 
Schiedsrichterliches Verfahren, 

1. über die Planlage if unguläffig. . . III. HO. 

2. Nur gegen ein nach den Vorſchriften der Inſtruktion 
vom 12. Oktober 1835 gehörig eingeleitetes, iſt 
weder Appellation noch Rekurs zuläſſig. R. VII. 202 fg. 

3. Daſſelbe ift zur Ermittelung des Jahreswerths von Real- 
laſten Behufs der Ablöſung nur in den Fällen zu- 
läſſig, in welchen Daffelbe als Beweismittel für die 
Schätzung aus drücklich im Geſetze angeordnet iſt. 

R. VII. 202 fg. 
Schiffs mühlen, ſ. Mühlenabgaben. 46. 
find im geſetzlichen Sinne zu den Mühlengrundſtücken, 
alfo- zu den Immobilien zu rechnen. . . . R. V. 191, 
Schlägerlohn. 

1. Bei Fixation einer Brennholzberechtigung auf Klaftern 
müſſen ſich die Berechtigten den Abzug der— 
ſelben, nicht aber auch anderer a gefallen 
laffen. .. .. R. III. 280. 

2. Zu deſſen Entrichtung ift der o freiem Bauholz 
Berechtigte auch ohne ausdrückliche Stipulation vers 
pflichtet. 8 .. R. VII. 217 fg. 

Schleſien, ſ. Auenrecht. Axt. 2. Beſitzveränderungs⸗ Ab⸗ 
gaben. 16. 18. 19. 20. Dreidingsgeld. Juden. Kommu- 
nallaſten. 1. Kommunikations- Wege. 3. Lagerholz. 1 

Landeshauptmannsgefälle. Mühlengerechtigkeit. 1. Orts⸗ 

Obſervanz. Raff- und Leſeholz-Gerechtigkeit. 1. Schäfe⸗ 

reigerechtigkeit. 1. Stammgeld. 1. Zehnt. 3 

1. Die Befreiung evangeliſcher Eingepfarrten eines 
katholiſchen Kirchſprengels von den dem katholiſchen 
Pfarrer zuſtehenden Zehnten und anderen Abgaben 
bezieht ſich nur auf die Mitglieder der proteftan= 
tiſchen 5 nicht auf die der anglikani⸗ 
fen Kirche. . . 0. VI. 472. 

2. Braunkohlen gehören zu den Bergwerks- Regalien. 
Das Mitbaurecht zur Hälfte ſteht nicht der Guts⸗ 
herrſchaft, ſondern dem Eigenthümer des Grund und 
Bodens zu. . . 0. VI. 472 fg. 

Schmiede⸗Deputat, das von der Gutsherrſchaft vertrags— 
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mäßig übernommene iſt auch ohne Eintragung für 
eine Reallaſt des Ritterguts zu erachten. 
R. VII. 240 fg. 
Schmiedezwang, der, f. Dorfſchmidt, ik durch die Allg. 
Gew.⸗Ordn. vom 17. Januar 1845 nicht aufgehoben, 
ſondern nach deren Vorſchriften ablösbar. . O. III. 50. 
Schoß, der. 
1. Ueber deſſen Urſprung und rechtliche Natur als Steuer 
im Herzogthum Magdeburg. R. 0. II. 229 fg. III. 48. 
2. Derſelbe iſt in der Provinz Sachſen ebenfalls fteuer- 
artiger Natur und unentgeltlich aufgehoben. 
R. O. V. 287 fg. VII. 367. 
Schreibens unerfahrene. l 
1. Mangel der Angabe, daß und wie der zugezogene 
Unterſchriftsbeiſtand der Unterkreuzung und Genehmigung 
des von einer einzelnen Gerichtsperſon aufge- 
nommenen Protokolles beigewohnt hat, macht das 
letztere für den Analphabeten unverbindlich. O. III. 57. 
2. Zur Gültigkeit eines mit einem Analphabeten ges 
ſchloſſenen Vergleichs genügt die Gegenwart und 
Betheiligung eines Schreibenskundigen Li⸗ 
tiskonſorten nicht, wenn der letztere für den erſteren 
nach Inhalt des Protokolles nicht ausdrücklich als 
Beiſtand fungirt halt. ON. 36 fg. 
Schulabgaben, f. Ablösbarkeit. 1—3. 
Schul-Dotation, die, bei Gemeinheitstheilungen 
1. iſt von den Separations-Intereſſenten auch für zwei im 
Orte beſindliche Schulen zu gewähren 
R. II. 175 fg. O. II. 315. 
2. findet nur Statt, wenn ein Landumtauſch vorkommt. 


R. II. 178. 
3. zu derſelben müſſen auch die Gutsherrſchaften bei⸗ 
tragen e, pi e R. IL 187; 


4, Der Konfeſſionsunterſchled ift für die Beitrag- 
pflicht der Separations-Intereſſenten zu derſelben 
gleichgültig.... k. II. 190. 0. II. 315. 

iſt bei der erſten Separation zu gewähren. R. II. 192. 

iſt für bloße Katecheten . nicht zu ges 

währen. .. R. II. 191. 

. Deren Betrag und Umfang. R. I. 193. O. II. 315. 


oe 
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8. unterliegt keiner Grundſteuer. . K. II. 194. 
9. Deren Einzäunung liegt der Schulgemeinde und 
nicht ohne Weiteres den Separations-Intereſſenten ob. 

R. II. 194. 

10. Andeutungen über deren zweckmäßige Benutzung. 

R II. 195. 

Schulen. Darunter find im Allgemeinen alle Lehran⸗ 

ſtalten zu verſtehe n. K. IV. 267. 
Schulhausbauten. 

1. Die Baumaterialien hat der Gutsherr herzugeben, 
wenn er auch nicht zugleich Gerichtsobrigkeit iſt. 

O. IV. 338. 

2. Der Beſitzer einer ſ. g. Herrſchaft muß aus dem zu 
derſelben gehörigen Walde das für die gemeinen 
Schulen erforderliche Bauholz hergeben, wenn er nicht 
nachweiſt, daß der Wald ſpeziell zu einem einzelnen 
Gute der Herrſchaft gehört, welches in dem Schulver— 
bande nicht begriffen iſt .. . . . 0. VI. 468. 

Schulzeugniſſe. Die zu den Feld ee rungen 
erforderlichen find ſtempel frei.. . M. III. 179. 
Schutzgeld, das, ſ. Magdeburg. 5. Niederlauſttz. 3. 
Separation. Was unter der erſten Separation im F. 101 
der Gem.⸗Theil.⸗Ordn. vom 7. Juni 1821 zu verſtehen. 
| R. II. 192. 
Servitutberechtigte, f. Dienſtbarkeitsberechtigte. 
Servituten, ſ. Dienſtbarkeiten. Verjährung 18. 
Servitutes discontinuae werden nach Gemeinem Rechte 
durch 30 jährige Erſitzung erworben. 
O. II. 452. III. 231. 
Siſtirung, die, 

1. der gutsherrlichen und bäuerlichen Prozeſſe in den wieder- 
und neuerworbenen Provinzen hat nur ſolche Prozeſſe 
betroffen, deren Entſcheidung von der Auslegung und 
Anwendung der fremdͤherrlichen Geſetze abgehangen haben 
würde. , . 0. III. 54. VI. 171. 

2. Die durch die Kab. „Ordre vom 5. Mai 1815 verordnete 
Suspenſton der gutsherrlichen und bäuerlichen Prozeſſe 
in den wiedererworbenen und neuen Probinzen hat nur 
hinſtchts derartiger Anſprüche die Verjährung un: 
terbrochen, wegen welcher der Prozeß ſchon anhängig 
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war oder während der Suspenſton angeftellt wurde. 
| 0. VI. 471. 
Soeſt (Börde). Zu den wiederhergeſtellten älteren 
Vererbungsgrundſätzen iſt nicht zu rechnen, die Thei— 
lungsart und Abfindung bei den Kolonaten der Soeſter 
Börde im Falle der Auseinanderſetzung des überlebenden 
Ehegatten mit feinen Kindern.. . . 0. IV. 339. 
Spezial-Kommiſſarien. Die von denſelben bei Gelegen— 
heit der Regulirung aufgenommenen Verträge wegen Ueber— 
laſſung bäuerlicher Stellen, Gewährung von Altentheilen ꝛc. 
haben bei verſagter Beſtätigung derſelben dennoch die Wir- 
kung einer Punktation. . R. II. 353. 365. O. III. 52. 
Spezial- Separation. Deren Zuläſſigkeit it durch die 
Verordnung vom 28. Juli 1838 nur bei eigentlichen 
Orts-Feldmarken beſchränkt, nicht bei wüſten Marken 
oder Außenländereien .. . . . R. II. 165 fg. 
Spinndienſte, gehören nicht e Sg durch $. 3 Nr. 8 des 
Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 Ba, aufgehobe⸗ 
nen Leiſtungen. . d e Ro KEE 
Spinngeld, f. Spinndienſte. 
Spruchkollegien, für landwirthſchaftliche Angele- 
genheiten, deren Reſſort⸗Verhältniß, Zahl und Ort. 


VII. 26. fg. 
Staatsanzeiger. Deſſen Umwandlung in ein Central-Or⸗ 
gan für amtliche Nachrichten... M. IV. 305 fg. 


Stadtgemeinde, ſ. Verjährung. 5. 
Ueber die Frage, ob nach der Gemeindeordnung vom 
11. März 1850 der Gemeindevorſtand allein zur Aus— 
ſtellung einer Vollmacht für dieſelbe befugt iſt. 
M. V. 103 fg. 
Stammgeld, das, 

1. müſſen die in fiskaliſchen Forſten zu freiem Bau- und 
Nutzholz- Berechtigten in Weſtpreußen auch dann ers 
legen, wenn die Berechtigung vor Erlaß der Forſtordn. 
v. 8. Oktober 1805 begründet wurde, wenn ſie nicht eine 
ausdrückliche Befreiung nachweiſen können. R. III. 277. 

2. it nach der Schleſiſchen Holz-, Maft- und Jagdordnung 
v. 19. April 1756 auch von den Servitutberech- 
tigten zu entrichten . . . 0. VI. 463. 

3. müſſen in der Mittelmark auch diejenigen Berechtigten 
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zahlen, welche Holz ganz frei aus der K. Forſt zu 


empfangen haben. . . R. VII. 217 fg. 
Stammſchäferei, die, zu Frankenfelde, deren Aufſeher und 
Adminiſtratoeõr. . „„ e VII. 31; 


Stauungsberechtigte. Deren Streitigkeiten unter einan⸗ 
der wegen des Rechts zur Benutzung des Waſſers gehören 
zum Rechtswege, nicht aber vor die obere Polizei-Be⸗ 


hörde . . . 0O, HE 57. 
Stauwerke. Deren Regulirung vurch die Landes-Polizei⸗ 
Behörde . . . M. III. 159. 

Steinfurt (Grafſchaft). Deren Territorial⸗ e 
. VI. 202, 


Stelle. Ueber den Begriff einer N Stelle im 
Sinne des $. 74 des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850. 
R. V. 179. VI. 150 fg. 
Stendal. Theilung der General-Kommiſſton daſelbſt. 
M. IV. 153. 
Steuervergütigungs-Anſpruch. Wegen deſſelben findet 
eine Ermäßigung der Ablöſungs-Rente für die auf 
dem berechtigten Grundſtück haftenden Reallaſten nicht 


Statt. . . R VII. 153 fg. 
Steuer berhältniſfe, i. Manier. 4. 
Stipuliren. Ueber deffen Begriff. . . . R. IV. 380 fg. 


Streitgenoſſenſchaft, f. Litiskonſortium. 

Streitobjekt. Bei Leiſtungen, deren Jahreswerth nur 
nach jährlichen Durchſchnitten zu beſtimmen, iſt nur der 
Jahresbetrag nach den betreffenden Ablöſungs-Ordnun⸗ 
gen, der Kapitalwerth aber nach $. 11 Nr. 3 des 
Geſetzes vom 10. Mai 1851 zu beſtimmen. O. VII. 378. 

Streuberechtigung, f. Gemeinde. 2. l 
1. Deren Ausübung iſt ben forftpolizeilichen Anordnungen 

unbedingt unterworfen, ohne Rückſicht auf rechts- 
verjährten Befig. . . . . 0. I. 484. III. 43. 
2. Deren Umfang und Anrechnung der eigenen Streu- 
mittel des Berechtigten bei ber Ablöſung. O. III. 47. 225. 

Südpreußen, ſ. Mühlenabgaben. 39. 44. 

Subhaſtation, f- Hinderniſſe. 

Bei einer nothwendigen Subhaſtation bleiben nicht blos 
die gemeinen, ſondern auch die auf ſpeziellen Titeln be⸗ 
ruhenden Laſten des Grundſtücks auf demſelben haften und 
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gehen auf den Käufer über, wenngleich fie in der Taxe 
nicht veranſchlagt worden find... . . .. O. VII. 366. 

Subftitution, f. General: Bevollmächtigter. 

Summa appellabilis. Grundgerechtigkeiten gehören 
unbedingt zu den appellablen Gegenſtänden, wenn 
die Partheien nicht über das Gegentheil einverſtanden ſind, 
und bedürfen Behufs n der ie Summe 
keiner Abſchätzung. .. . O. VII. 377. 

Superficlarredt, Eerst Ke und 
Rügen. 7. 

Suspenſion, ſ. Siſtirung. 


T. 


Taxe, ſ. Holztaxe. 

Tecklenburg (Grafſchaft). Die Verpflichtung der Dorfge⸗ 
meinen zum Bau der Landſtraßen und Brücken be⸗ 
ſteht provinzialrechtlich noch fort. . .. 0. L 484. 

Tertia marcalis, die, der Markenherrn oder Markenrichter 
an Weſtphäliſchen Marken iſt durch das Abl.-Geſ. vom 
2. März 1850 nicht unentgeltlich aufgehoben, vielmehr bei 
Theilung der Marken in der Regel durch ein Drittel des 
nach Entſchädigung aller Nutzungsrechte verbleibenden Ueber- 


reſtes der Mark abzuf inden... R. VI. 200 fg. 
Thatſache, eine, kann nicht f werden, und iſt dies 
ein Rechtsgrundſatz. .. 0. III. 61. 


Theilnahmerechte. Berechnung des Umfangs derſelben 
Behufs Zuläſſigkeit der Spezial-Separation nach Maaß⸗ 
gabe der Verordnung vom 28. Juli 1838. R. II. 170 fg. 

Thüren, ſ. Bauholz. Dienſtwohnungen. 

Tilgungskaſſen, die, 

1. in den Kreifen Paderborn, Büren, Höxter und Warburg 
ftehen unter der Oberaufſicht der Central-Kommiſſton 
für die Angelegenheiten der Rentenbanken. M. IV. 314. 

2. Deren Reſſort⸗ Verhältniß. .. . VIL 28. 

Torf, denſelben muß der Verpflichtete für den Brennholz- 
berechtigten in den geſetzlichen Annahmefällen ſtechen 
und ſtreichen laſſen. . . 0. II. 450. III. 43. 

Treppenbekleidung, ſ. Bauholz. 
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H. 


Uebergabe. Außer der Uebergabe ber Hauptſache ift eine 
beſondere Uebergabe verpachteter Pertinentien durch 
Anweiſung nicht erforderlich.. .. 0. V. 457. 

Ueble Wirthſchaft, ſ. Waldwirthſchaft. 

Bei Benutzung eines mit Servituten belaſteten Waldes, 

deren Begriff... , . 0. IV. 66. 

Ufer. Den ige e ge Ufer an Brivatflüffen 
liegt nach allgemeinen ee feine Pflicht zur 
Uferunterhaltung ob. . . . . . . R VII. 198 fg. 

Uferbeſitzer. 

1. An welchem Punkte derſelbe das zur Bewäſſerung benutzte 
Waſſer eines Privatfluſſes in denſelben zurückleiten muß, 
auch mit Rückſicht auf den gegenüberliegenden Uferbeſttzer. 

O. VII. 375. 

2. Die von dem dieſſeitigen Uferbeſttzer angelegte, über die 
Mitte des Fluſſes oder bis an das jenſeitige Ufer reichende 
Mühlen⸗Anlage reſp. das Stauwerk kann der gegenüber- 
liegende Uferbeſitzer nicht weggeräumt e 

. VII. 376. 

Union, Deutfde- Hagel- Berficherungd - 11 in Weimar, 
deren Conceſſtonirung in Preußen.. VII. 45. 

Univerſitäten f. Ablösbarkeit. 1. 

Unterſchrift, die, 

1. eines Vertrages verpflichtet ſchriftlich den Vollziehenden, 
wenngleich derſelbe nur ſeinen Namen ſchreiben, aber 
Geſchriebenes leſen kann.. . . . 0. III. 52. 

2. bei ſchriftlichen Verträgen muß elgenhünvig erfolgen, 
und in wie weit dieſelbe von einem Dritten geleiſtet 
werden kannn. 0. III. 59. 

Unterſchriftszeuge. 

1. Der Umſtand, daß der zugezogene Unterſchriftszeuge eine 
Gerichtsperſon iſt, reicht nicht aus, um eine mit Anal— 
phabeten aufgenommene Verhandlung, als eine von 
zwei Gerichtsperſonen aufgenommene zu erachten. 

0. III. 52. 

2. Bei zweiſeitigen Verträgen von Analphabeten iſt die Zu— 
ziehung nur eines Unterſchriftszeugen für beide Srei- 
bensunerfahrene Kontrahenten noch nicht ausreichend, 
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den Vertrag auf einſeitiges Anrufen des einen Theils 
für nichtig zu erklären. . . O. III. 52. 
Urbarium. 

1. Ein konfirmirtes Schleſiſches Urbarium genügt zum 
Veweiſe der Laudemialpflicht ohne Angabe des Rechts— 
grundes, entſcheidet jedoch nicht darüber, ob die Abgabe 
grundherrlicher Natur iſt oder zu den Sporteln gehört. 

0. I. 481. 

2. Beweiskraft eines interimiſtiſchen Urbariums über 
unſtreitige Punkte. 0. II. 455. III. 58. P. IV. 136. 

3. Verfahren bei deren Errichtung und Beſtätigung. 

P. IV. 127 fg. 

4. Durch die bloße Exiſtenz eines Urbariums ift die Erwer- 

bung gutsherrlicher und bäuerlicher Laſten durch Er— 

ſitzung nicht ausgeſchloſſen.. .. 0. VII. 363. 

. Gegen den klaren Inhalt eines von den Schleſiſchen 

Etatsminiſtern beſtätigten Urbariums findet keine Ver- 

jährung weder gegen die Unterthanen, noch gegen die 

Gutsherrſchaft Statt. . .. 0. VII. 380. 

6. In Rückſicht einer durch ein Schleſiſches Urbarium be⸗ 
gründeten Raff- und Leſeholz-Berechtigung iſt dennoch 
die Verjährung in ed der Tage und Tran8ports 


GT 


mittel zuläflig. . . . . . . 0. VII. 380. 
Urbarial⸗ Verhandlungen, vorbereitende, über deren 
Beweiskraf .... O. I. 486. 
Urbede ſ. Orbar. 
Urkunde. 


1. Eine blos einſeitig und nur ſchriftlich ausgeſtellte 
Urkunde über den unentgeltlichen Erlaß von Meal- 
laſten it ungenügend... , R. V. 424 fg. 

2. Der bloße Vermerk der erfolgten Verdollmet— 
ſchung einer öffentlichen Urkunde an den Sprach— 
unkundigen erfegt nicht die vorgeſchriebene Vorle— 
gung einer Überſetzung oder eines Nebenprotokolles; 


vielmehr it im Mangel einer gehörigen Verzichtleiſtung 


die Verhandlung für den Sprachunkundigen ungültig, 
wenn deren ee E nicht nachgewieſen werden 


kann. . . 0. V. 460. 
Urlaubsgeſuche, der Beamten, Seren Beſchränkung. 
M. 1V. 303, 
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Urtel, ſ. Erkenntniß. 

Urtelsgebühren des Reviſions⸗Collegium in Prozeſſen über 
die gewerbliche Natur der Mühlen-Abgaben. R. III. 336. 360. 

Urtelsgründe, deren Wirkung und Berückſtchtigung. 0. III. 59. 


V. 


Veränderung, ſ. Thatſache. 

Verbotsgeſetze, bezüglich der Verjährung, dazu gehören 
nur ſolche, deren Ueberſchreitung eine unerlaubte Hand— 
lung involviren würde, ſelbſt wenn der von der Verjährung 
Betroffene in ſolche comfentirte.. . . R. ©. III. 203 fg. 

Verfahren, in Auseinanderſetzungs⸗Sachen, wird durch die 
Verordnung vom 20. Juni 1817 mit ihren Ergänzungen 
beſtimmt, welche an die Stelle des Tit. 43 Th. I. A. G. O. 
getreten it. . . „ „ „ R L 53. 

Vergleich, ein gerichtlich geſchloffener über rechts⸗ 
hängige Sachen, bewirkt nicht, wie eine rechtskräftige 
Entſcheidung, eine Ausnahme von der Regel, daß zu der 
nach erfolgter Unterbrechung beginnenden neuen Verjäh— 
rung eine der urſprünglichen gleichkommende Friſt genüge. 

O. III. 62. 

Verhandlungen, ſ. Urkunden. 2. 

der Auseinanderſetzungs-Behörden im Auseinander— 
ſetzungs-Verfahren find im weiteren Sinne prozeſſualiſche. 
R. II. 253. III. 328. 

und zwar ohne Rückſicht darauf, ob ein ſtreitiger Gegen- 
ſtand darin zur Erörterung kommt oder nicht. R. V. 367 fg. 

Verjährung, ſ. Anerkenntniß. 7. Dienſte. 2. Fiskus. 
Grundgerechtigkeiten. 15. Kirchengrundſtücke. Laſſiten 1. 
Pächter. Poſen. 2. 4. 6. Urbarium 4—6. Verbotsgeſetz. 
Wege. 2. Wegegerechtigkeit. 

1. Bei der un vordenklichen Verjährung nach Sächſi— 
ſchem Recht müſſen die Zeugen-Ausſagen einen 
Zeitraum von 31 Jahren 6 Wochen 3 Tagen umfaſſen, 
dies gilt auch gegen den Fiskus. . O. III. 46. 

2. Die un vordenkliche Verjährung findet nur Statt, 
wenn die ordentliche ausgeſchloſſen iſt, nicht aber 
in subsidium der letzteren. O0. III. 46. R. O. VII. 186. 
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Wenn es nach F. 660 1. 9. AAR. wegen Ueberſchreitung 


der Grenzen eines Vertrages der 50 jährigen Prä- 
ſeription bedarf, muß dieſelbe vom 1. Juni 1794 ab 
berechnet und bei zugleich behauptetem Immemorialbeſitz 
kann die vorlandrechtliche Zeit der 50jährigen 
Präſeription nicht hinzugerechnet werden. O. III. 46. 62. 


. Deren rechtsgültiger Anfang ift nach den zur Zeit 


des Beginns geltend geweſenen Geſetzen zu beurtheilen, 
wenngleich fe bei Einführung des A. L. R. noch nicht 
beendigt war.. .. . 0. IIL Dt 


„Die ungewöhnliche Verjährung von 44 Jahren ſteht 


nur dann den Stadtgemeinden zu, wenn ihnen in 
ihren Privilegien gleiche Rechte wie die dem Fiskus oder 
den Kirchen zukommenden verliehen worden find. 0. III 62. 


Der F. 512 J. 9 A.L. R., wonach keine Verjährung gegen 


denjenigen anfangen kann, welcher von ſeinem Rechte 
nicht hat unterrichtet ſein können, iſt nicht dahin zu 
verſtehen, daß es dem Beeinträchtigten durch- 
aus unmöglich geweſen ſein muß, von ſeinem Rechte 
Kenntniß zu erhalten; es genügt vielmehr, wenn daſſelbe 
ihm unbekannt geblieben if. . . . . . O. V. 458. 


erwerbende, 


Nach Sächſiſchem Recht genügt zu derſelben gegen 


den Fiskus die gewöhnliche Friſt von 31 Jahren 
6 Wochen 3 Tagen nicht. . . O. II. 451. III. 208. 
dieſelbe wird vielmehr binnen 40 Jahren vollendet, eine 
vierjährige Reſtitutionsfriſt kommt dem Fiskus nur ins 
nerhalb und bis zum Ablauf dieſer Friſt zu Statten. 
O. III. 46. 


Der 30 jährigen Verjährung feht unrechtfertiger Bes 


fig nicht entgegen.. . . O. III. 44. 


Zur Verjährung durch Beji in ben Normaljahren 


genügt ein vollſtändiger und ruhiger Beſitz, auf den 
Nachweis eines Titels kommt es nicht an. O. III. 52. 


. Wenn der Anfang und das Ende derſelben erwiefen, 


ſo greift die Vermuthung für die Fortſetzung des Beſitzes 
auch dann Platz, wenn der zwifchen beiden liegende 
Zeitraum die Verfährungsfriſt überſchreitet. 
O. III. 64. IV. 68. 
7* 
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11. 


12. 


13. 


14, 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20, 


21. 


Verjährung. 


Einzelne fiskallſche Stationen koͤnnen gegen ein— 
ander keine Rechte in Bezug auf das Staatsver— 
mögen durch Verjährung erwerben. . . O. IV. 337. 

Durch das Hypotheken-Patent vom 22. Mai 1815 
iſt die Erſitzung eines Realrechts unterbrochen 
worden, wenn daſſelbe nicht rechtzeitig angemeldet iſt. 

O. V. 351 fg. 463. 

Auch der putative Eigenthümer eines Grundſtücks 
kann für daſſelbe eine 8 Ge se 
rung erwerben. ; . 449, 

Zum Erweiſe derſelben Son es, wenn 59 in Be⸗ 
treff aller Litisconſorten ein gewiſſes Handeln bekunden, 
und iſt es nicht erforderlich, daß ſie dies in Betreff jedes 
einzelnen, namentlich zu bezeichnenden Litisconſorten 
thun. O. V. 450. 

Die titelloſe 50jätrige Erhebung von Kommunal 
laſten von einem urkundlich von denſelben frei ge— 
weſenen Grundſtück begründet keine Verjährung. 

O. V. 453. 

Die Beſtimmung des F. 126 J. 7. A.L. R. ift bei der Gr, 
ſitzung nicht anzupenden . . .. O. V. 457. 
Ein Succeſſor kann ſich auf den Titel ſeines Auctors 
nur dann berufen, wenn der Auctor bereits ſelbſt 
beſeſſen hatt. .. . . O. VL 465. 
Servitutes disconlinuae kerben Dennoch nur innerhalb 
40 Jahren erworben, wenngleich fie während 30 Jahren 
alljährlich ausgeübt worden find. . . O. VI. 465. 
In denjenigen Landestheilen, in denen der Code Napoléon 
oder vor deſſen Einführung das Gemeine Recht ge— 
golten hat, können Grundgerechtigkeiten nur durch 
die 30jährige titelloſe oder 10- reſp. 20jährige titulirte 
Verjährung von Einführung des Code zurückgerechnet 
erworben werden und ift der Nachweis einer Immemo— 
rial⸗Präſeription unzuläſſig. . R. VII. 180 fg. 

Durch Konfuſion des herrſchenden und dienenden Grund- 
ſtücks in einer Hand wird die Erſitzung unterbrochen. 

O. VII. 370. 
erlöſchende 

Dieſelbe wird durch die Erfüllung unmittelbarer Ge— 
genleiſtungen ausgeſchloſſen . . . 0. III. 45 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. D 


27, 


28. 


30. 


31. 


32. 
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Zur Unterbrechung derſelben durch die Klagean-⸗ 
meldung ift die namentliche Bezeichnung der Vers 
klagten, insbeſondere auch bei den eine Korporation 
bildenden, erforderlich.. . .. O. III. 61. 

Dieſelbe findet gegen den Pächter zum Nachtheile des 
Gutseigenthümers auch dann nicht Statt, wenn ſie 
vor Einführung des A. L. R. angefangen hat. O. III. 66. 
it gegen Domainenpächter zum Nachtheile des Yig- 
kus unzuläſſigg ... .. 0, III. 66. 

Bei Rechten, welche nur bei wéieen. Gelegenheiten aus— 
geübt werden können, iſt es nicht nöthig, daß die 
letzte Gelegenheit am Ende der Friſt liegt; es 
genügt, wenn fie un des Laufes dieſer Friſt vors 
gekommen ift.. . . . 0, IV. 332. 
Die Anwendung des $. 521 I. 9. A. L. R. wird nicht un⸗ 
bedingt dadurch ausgeſchloſſen, daß nur ein zelne Pera 
tinenzien oder Gerechtſame des Guts verpachtet ſind; 
es kommt vielmehr auf die beſonderen Verhältniſſe jeden 
Falles an. . . . 0. IV. 341. 

Die geſetzliche Unzuläſſigkeit des Anfangs der Verjährung 
gegen ein verpachtetes Gut wird durch die gleich— 
zeitige Verwaltung deſſelben nicht ausgeſchloſ— 
en .. . . 0. V. 453. 

Der Einwand der erlöſchenden Verjährung kann in der 
Reviſions⸗Inſtanz Go mehr geltend gemacht 
werden.. .. O. V. 456. 


Zu deren Unterbrechung gegen ven wirklichen Schuldner 


iſt es ausreichend, wenn die Klage gegen den vers 
meintlichen Schuldner innerhalb der Verjährungs— 
frit angemeldet if. . .. . „ 0, V. 458. 
Das zur Unterbrechung derſelben genügende Anerkennt⸗ 
niß iſt an keine Form gebunden, und kann auch durch 
Handlungen ausgedrückt werden. . . 0. V. 460. 
Der Nachfolger des Fiskus im Beſitze kann fH auf 
dle 44 jährige Verjährung nicht berufen, wenn die zur 
gewöhnlichen Verjährung hinreichende Zeit bei ſeinem 
Erwerbe noch nicht abgelaufen war. .. O. VI. 465. 
kürzere 
Die Verjährung des Anſpruchs auf Erſatz eines außer— 
kontraktlichen Schadens wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, 
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daß über die Rechtmäßigkeit der beſchädigenden 
Handlung Prozeß ſchwebt. .. O. IV. 66. 
33. Die für eine uicht gewährte Holzgerechtigkeit zu zahlende 
Geldentſchädigung verjährt auch dann nicht in vier Jahren, 
wenn dieſelbe auf Grund jährlicher Durchſchnitte nach 
jährlichen Terminen gefordert wird. O0. IV. 337. 
34. Die vierjährige Verjährung der Auseinanderſetzungs— 
koſten beginnt von der Rezeßbeſtätigung. M. V. 107. 
35. Die bei Rückforderung öffentlicher Abgaben ange- 
ordnete kurze Verjährungsfriſt findet allgemeine Au: 
wendung, mag von einer gänzlichen und perſönlichen 
Befreiung oder einer Ermäßigung derſelben die 
Rede fein. . . .. 0. V. 459. 
36. Der $. 54 16 A. L. R. findet bei Verletzung beſtehender, 
nicht auf einen Kontrakt fih gründender Rechts ver— 
hältniſſe in ſoweit keine Anwendung, als die Klage 
nur die Natur eines Anſpruchs auf Erfüllung 
oder Erſatz des Werths wegen verweigerter Erfüllung 
hat. .. . 0. VI. 464. 
37. Zur Ausſchlieſfung derſelben wegen rückſtändiger 
Reallaſten iſt es genügend, wenn die Verpflichtung 
zur Zahlung von Rückſtänden überhaupt, ohne ſpe— 
zielle Feſtſetzung des Betrages, rechtskräftig ausge— 
ſprochen if. . . . .. . 0. VII. 364. 
Vermeſſungs⸗ Repiſoren, welche gleichzeitig, Oekonomie⸗ 
Kommiſſions-Gehülfen find, dürfen nicht in derſelben 

Sache gleichzeitig ihre beiden Funktionen ausüben. 
M. VI. 25. 

Vermuthung, die, ſ. Beſitzer. 1. 

für die Freiheit des Eigenthums, überwiegt auch 
bei einem gutsherrlichen Verbande die Vermuthung 
für die Rechtmäßigkeit des Beſitzes des Rechts zu Beſchrän— 
kungen und Belaſtungen des Grundſtücks, in ſoweit nicht 
feſtſteht, daß ſolche für dieſen Diſtrikt und für alle darln 
belegenen Grundſtücke oder doch für dieſelbe Klaſſe nach 
geſetzlicher Vorſchrift (Urbarien, Zinsregiſter, Ortsverfaſſung) 
an die Gutsherrſchaft zu entrichten find. . . O0. V. 456. 
Verordnung, die, letztwillige eines laßbäuerlichen 
Wirths über den Hofesnachfolger aus ſeinen Kindern kann 
auch mündlich getroffen werden . .. R. II. 256. 
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Verſandung. Was unter „der gemeinſchaftlichen Gefahr 
der Verſandung“ im $. 23 der Gem.⸗-Theil.⸗Ordn. vom 
7. Juni 1821 zu verſtehen .. R. I. 102. II. 158. 
Verſchlechterung. Für die Verſchlechterung der Grundſtücke 
durch Naturereigniſſe nach der Ausführung des Sepa= 
rations⸗Plans . die N Maſſe nicht aufzu⸗ 


kommen. .. K. II. 156 fg. 
Verſchuldung, die, E Befehränkung bei Bauerngüs 
tern it aufgehoben. K. I. 169 fg. 


Verträge, f. Rücktritt. Spezial⸗Kommiſſarien. Unterſchrift. 

Urkunde. 2. 

1. Die Vorſchrift des $. 233 J. 21. A. L. R. bezieht ſich nicht 
auf läſtige . und auf Eigenthums⸗ ⸗Uebertra⸗ 
gungen . . 0. III. 58. 

2. In wie weit der von einem mündlichen Vertrage Zu⸗ 
rücktretende Erſatz der auf die zurückzugebende Sache 
verwendeten nothwendigen Koften fordern kaun. O. III. 65. 

3. Zur Aufhebung eines mündlichen, von einem Kontrahen⸗ 
ten jedoch ſchriftlich anerkannten und noch von keiner 
Seite erfüllten Vertrages bedarf es außer der wechſel⸗ 
ſeitigen Einwilligung nicht der Kaſſation des einſei⸗ 
tigen ſchriftlichen Anerkenntniſſes. .. O. IV. 337. 

Verwalter, der, fremder Güter ift ohne Spezial⸗Vollmacht 
zur Erhebung noch nicht a Einkünfte im Vor⸗ 

aus nicht befugt. .. . 0. III. 63. 

Verwendung, f. Fideitommiſſe. 1 

1. Deren Kontrolle in Betreff der Kaufgelder beim Abver— 
kauf kleinerer Grundſtücke gehört zur Kompetenz der 
Auseinanderſetzungs-Behörden . . M. III. 174. 

2. Die Prüfung derſelben ſteht auch dieſen Behörden allein 
zu und können namentlich Branntweinbrennerei⸗Apparate 
für einen Gegenſtand der Verwaltung nicht erachtet 
werden .. . M VII. AT. 

Verzugszinſen, welche bei der Einklagung des Hauptſtuhls 
nicht zugleich mit eingeklagt find, können nicht nachge⸗ 
fordert werden, auch wenn ſie in der Klage vorbehalten 
ſind und dieſer Vorbehalt von dem a Richter 
feſtgeſetzt worden iſt. . . 0. VII. 374. 

Vieh⸗ und Kopfſteuer, die, (auch Bish- und 1 5 
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in Pommern, welche Gutsbeſitzer bei Veräußerung von 

Grundſtücken ausbedungen und für ſich erhoben haben, iſt, 

in ſoweit ſie nicht als Staatsſteuer fortgezahlt werden 

muß, unentgeltlich aufgehoben. .. R. V. 281 fg. 
Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft, die, Magdeburger, 

deren Konzeſſionirung, Zweck, Umfang, Sitz. M. VII. 42. 
Viehzahl, beſtimmte, ſ. Hütungs-Gerechtigkeiten. 2. 
Vierdungszins, der, in Schleſien, originirt nicht aus 

der aufgehobenen gutsherrlichen Gerichtsbarkeit, ſondern 

aus einem den Kirchen zugeſtandenen Zehntrecht, und iſt 

nicht unentgeltlich aufgehoben. . R. VII. 396 fg. 
Vollmacht, ſ. Stadtgemeine. 1. 

1. Deren Ueberſchreitung muß bei erfolgender Anzeige 
von dem Machtgeber innerhalb der $$. 90 fg 1. 5 A. L. R. 
beſtimmten Friſten genehmigt werden, wenn er ſich die 
daraus entfpringenden Vortheile aneignen will. O. III. 63. 

2. Die in der Vollmacht in Bezug genommene Inſtruktion 
iſt kein weſentlicher Theil des Vollmachtsvertrages 
ſelbſt. .. 0. V. 464. 

3. Durch die bloße Zurückforberung der ſchriftlichen Voll⸗ 
macht wird das ſpäter von dem im Beſitze der Voll— 
macht verbliebenen Bevollmächtigten abgeſchloſſene Ge— 
ſchäft für den Machtgeber nicht unverbindlich. O. V. 464. 

Vorfluth. Das Vorfluthsedikt vom 20. December 1746 für 

Schleſien iſt noch jetzt ein gültiges Provinzialgeſetz. 

O. IV. 67. 

Vorfluths-Regulirung. In wie weit die Auseinander- 

ſetzungs-Behörden bei Gelegenheit von Gemeinheitstheilungen 

hierzu kompetent ſin dd... ... K. VI. 16 fg. 
Vorkaufsrecht. , 

1. Deſſen Stipulation in allen Verkaufsfällen berechtigt 
noch nicht zur Geltendmachung deſſelben bei Verkäufen 

an Deſcendenten. . . R. VII. 116. 

2. Der im F. 6181.20 A. 8. R. beit Kontrahenten vorbehal⸗ 
tene Rücktritt vom Kaufe wird durch die an den Käufer 
erfolgte Uebergabe ausgeſchloſſen. 0. VII. 375. 

Vormund, f. Nothfriſt. 
Vortrieb. Bei Anwendung des zehnfährigen Vortriebs 
bleibt der von Pachtländereien gehaltene Viehſtand 

außer Anſat zzz... .. . R II. 330. 
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Vorwerke. Die auf vererbpachteten Vorwerken haftenden 
Reallaſten unterliegen der Regel nach dem $. 65 des Abl. 
Gef. vom 2. März 1850. . R IV. 178 fg. 


W. 


Wahlrecht, das, des Hofesannehmers durch die Gutsherr— 


ſchaft. 
1. ift bei nicht laſſitiſchen Stellen aufgehoben. R. I. 169. 


am 


. unter majorennen und minorennen Kindern des 


Wirths. .. 0. I. 487. II. 293. 297. 


Wirkung des ausgeübten Wahlrechts. .. O. I. 487. 
bei laſſitiſchen Stellen. . R. II. 290 fg. 381. 385. 
. Den nicht gewählten Kindern des Hofbeſttzers ſteht kein 


Widerſpruchsrecht gegen die erfolgte Wahl zu. R. II. 382. 


Ob daſſelbe bei laſſitiſchen Stellen ſchon durch das 


Edikt vom 9. Oktober 1807 reſp. das Publikandum vom 
24. Oktober 1810, oder erf durch das Abl.-Geſ. vom 
2. März 1850 und letzteren Falles ſeit Erlaß dieſes 
Geſetzes oder des Geſetzes vom 9. Oktober 1848 für 
aufgehoben zu erachten? . R. O. VI. 394 fg. 403 fg. 
Daſſelbe ſtand dem Gutsherrn auch noch in dem Falle 
unter mehreren gleichberechtigten Erben zu, wenn 
der Todesfall des Beſitzers einer laſſitiſchen Stelle 
ſich erſt nach Erlaß des Geſetzes vom 9. Oktober 1848, 
aber vor der Rechtskraft des Abl.-Geſ. vom 2. Marz 
1850 ereignet hatte; jedoch mußte daſſelbe vor dieſer 
Rechtskraft ausgeübt ſein, widrigenfalls von da ab 
die gewöhnliche geſetzliche ne für die Erben des 


Beſitzers eintrat; .. .. R. VI. 401 fg. 
das Gegentheil aber. von dem Ober⸗-Tribunal ange- 
nommen. . . . 0. VII. 369. 


Wahrgerechtigket, die, i in den Marken, iſt ein von der 


Holzgerechtigkeit der Markenbeerbten völlig verſchiedenes 
Recht auf unſchädliches Brandholz und hat die 


Natur einer Servitut, ruht aber, wenn ſie von einem 


Beerbten erworben wird.. .. R. O. VI. 274 fg. 


Waldſtreurecht, ſ. Streuberechtigung. 
Waldweideberechtigung, die, wechſelſeitige, iſt bei 
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Feldſeparationen und beſtehender Gemeinſchaft der Fehi- 
tung gleichzeitig mit aufzuheben.. R L9. 

Waldwirthſchaft. Unter der „üblen Wirthſchaft“ iſt 
der übertriebene Holzverkauf, als eine Art derſelben 
ſchon mitbegriffen, und ift darunter nicht blos eine poſitive 
Beſchädigung des Waldes, ſondern auch vernachläſſigte 
Waldkultur zu verſtehen. .. O. IV. 66. 332 fg. 

Warburg (Kreis), ſ. Paderborn (Kreis). 

Warſchau (Herzogthum), ſ. Weſtpreußen. 

Die Bildung einer Lokal-Obſervanz, nach welcher dem 
Patron die Baulaſt der Kirchen- und Pfarrgebäude allein 
obliegt, iſt durch den Code civil nicht ausgeſchloſſen 

O. III. 48. 
Waſſerkraft. 

1. Was hat der Gutsherr, welcher eine Waſſermühle gegen 
fortdauernde Abgaben veräußert hat, bezüglich der 
Waſſerkraft dem Mühlenbeſitzer zu gewähren? 

P. V. 137 fg. 

2. Der Gutsherr iſt ohne Uebernahme einer ausdrückli— 
chen Verpflichtung nicht verbunden, dem Mühlenbeſitzer 
dafür zu haften, daß er fortdauernd das zum Bes 
triebe der Mühle erforderliche Waſſer erhalte. 

R. O. VII. 231 fg. 
Waſſerleitung. 

1. Die bloße Geſtattung der Mitbenutzung derſelben ohne 
läſtigen Vertrag begründet noch keine Verpflichtung 
für den Eigenthümer derſelben, ſolche im Intereſſe des 
Mitbenutzenden zu erhalten.. R. VI. 178 fg. 

2. Die Benutzung einer Waſſerleitung durch Mehrere ſteht 
der Ablösbarkeit der einem Dritten obliegenden Ver⸗ 
pflichtung zum Bau und zur Unterhaltung derſelben 
nicht entgegen . . . R. VI. 178 fg. 

Waſſermühle, ſ. Baubholzgerechtſame. 8. Uferbefiter. 2. 
Weg, ſ. Beſitzklage. 2. 

1. Wegen Beſitzſtörung in der Benutzung eines öffentli⸗ 
chen Weges können auch an: Gemeinemitglieder 
Anſprüche erheben . . . @ I. 487. 

2. Das Recht auf Unterhaltung eines Weges kann nicht 
durch 30jährige, ſondern nur durch 40jährige Er- 
ſitzung erworben werden. . 0. VII. 374. 
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Wegegerechtigkeit. Bei einer durch Verjährung er- 
worbenen kann der Berechtigte auf die geſetzliche Breite 
des Weges nur in ſoweit Anſpruch machen, als der Weg 
während der Verjährungszeit dieſe Breite gehabt hat. 

O. V. 451. 

Wehrbaupflicht, die, eines für mehrere Mühlen er- 
forderlichen Wehrs iſt auch im Betreff einer einzelnen 
von dieſen mehreren Mühlen ablösbar. . R. V. 300 fg. 

Weideberechtigungen, ſ. Hütungsgerechtigkeiten. 

Weinkauf, (Gewinngeld) der, ſ. Auffahrt. Minden-Ravens⸗ 
berg. 3. 4. 

muß von früher eigenbehörigen Gütern im Hochſtift 

Münſter nicht bloß bei den nach der Münſterſchen Ei⸗ 

genthumsordnung eintretenden Succeſſtons fällen, ſondern 

überhaupt bei jeder Beſitzveränderung von dem 
antretenden Beſitzer gezahlt werden . . R. VI. 220 fg. 

Werden (Abtei). Die Abgaben der Hobs- und Behandigungs— 
güter an den Hobsherrn find nach $. 64 des Abl.-Geſ. 
vom 2. März 1850 ablösbar. . R. VI. 80 fg. 

Weſtphalen (Herzogthum). 

1. Die Gem.⸗Theil.⸗Ordn. vom 7. Juni 1821 hat Geſetzes⸗ 
kraft und dadurch die Großherz.-Heſſiſche Verordnung 
vom 9. Juli 1808 im Weſentlichen ihre Gültigkeit ver- 
loren ... R. I. 51 fg. 
2. Anſpruch der Kirche auf Sicherstellung des Zehntab⸗ 
löſe⸗Kapitals gegen den Zehntherrn wegen der demſelben 
obliegenden Kirchenbaulaſt. .. O. IV. 71. 337. 

3. Beilieger ſind für die Mitbehütung der Gemeinweide 
weder zur Zahlung eines Beiliegergeldes, noch eines 
Weidegeldes verpflichtet.. . 0. IV. 70. 

4. Ein unter die Großherzogl. Heſſtſche-Verordnung vom 
5. November 1809 fallendes Bauergut bedingt noch nicht 
eine von der gemeinen abweichende Erbfolge, ebenſo 
wenig folgt diefe aus der Unzuläſſigkeit der Natural- 
theilung oder Zerſplitterung derſelben. . O. IV. 336. 

5. Unter den in den $$. 2 und 3 des Publik. Patents vom 
21. Juni 1825 bezeichneten „Gemeinen Rechten“ 
find nur die Normen über folche Rechtsmaterien zu ver⸗ 
ſtehen, welche als Gegenſtände des gemeinen ſubſidiai— 
ren Rechts, und nicht vielmehr als Gegenſtände der 
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Partikular⸗Geſetzgebung betrachtet worden find. Das 
Jagdrecht iſt partikularrechtlicher Natur 
0. V. 458. 
6. Die Beſtimmung des $. 1 der Großherzogl. Heſſiſchen 
Verordnung vom 6. Auguſt 1810 über die Verpflichtung 
der Jagdͤberechtigten zum Erſatz des Wildſchadens 
it durch das Patent vom 21. Juni 1825 nicht aufge- 
hoben , . 0. V. 458. 
Weſtphalen (Königreich), A Erbpacht. 3, Exkluſiv⸗Berech⸗ 
tigungen. 4. 5. Grundſteuervergütigung. 
1. Dienſtgeld, als Surrogat der Gemeinde-Frohn-⸗ 
dienſte if unentgeltlich aufgehoben. . O. I. 485. 
2. Für das Fortbeſtehen des an Stelle der Naturaldienſte 
getretenen Dienſtgeldes iſt lediglich deſſen Annahme und 
Präſtation einmal im Jahr 1808, und zum Andern nach 
Erlaß des Gef. v. 21 April 1825 maaßgebend. O. III. 48. 
3. Für aufgehobene Gewerbe-Abgaben ſind die $$. 1—3, 
190 der Allg.-Gewerbe-Ordr. vom 17. Januar 1845 
nicht an wendbar. .. . 0. III. 50. 
4. Die ausſchließlichen Gewerbeberechtigungen und das 
Recht, Konzeſſionsabgaben für den Betrieb des Ge— 
werbes zu erheben, ſind bereits durch die Dekrete vom 
5. Auguſt 1808, 12. Februar 1810 und das Geſetz vom 
21. April 1825 (Nr. 938) aufgehoben. R. VI. 341 fg. 
5. Der dem Erbpächter vertragsmäßig gegen den Erbver⸗ 
pächter zuſtehende Anſpruch auf Vergütigung der auf 
dem Erbpachtsgrundſtücke haftenden Steuern, insbeſon— 
dere der Grund- und Kommunal-Steuern, iſt durch $: 2 
Nr. 2 des Abl.⸗Geſ. vom 2. März 1850 ſo wenig, als 
durch das Geſetz vom 21. April 1825 aufgehoben. 
N. VII. 153 fg. 
6. Die Beſtimmung des F. 4 der Deklar. v. 19. Februar 
1832 ift durch §. 3 der Allg.-Gew.⸗Ordn. v. 17. Januar 
1845 nicht eingeführt... . . 0. VII. 368. 
Weſtphalen (Provinz) ſ. Präkluſion. 2 
Weſtpreußen, ſ. Axt. 1. Lagerholz. 3. Stammgeld. 1. 
1. Das Wegereglement vom 4. Mai 1796 iſt durch den 
Code Napoléon nicht aufgehoben und noch jetzt in 
Kraft. .. . O. II. 453. III. 51. 
2. Die Forſtordnung für Weſtpreußen und den Neg- 
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diſtrikt vom 8. Oktober 1805 enthält nicht blos Polizei- 
vorſchriften, ſondern regelt auch materiell die Rechts— 
verhältniſſe zwiſchen Berechtigten und Belaſteten. 

R. III. 278 fg. 

3. Der F. 28 Tit. II. derſelben Forſtordnung verpflichtet den 
Bauholzberechtigten zwar, ſich die Veranfchlagung des 
Werths der Berechtigung nach der örtlich zweckmäßigſten 
und holzerſparendſten Art gefallen zu laſſen; geſtattet 
aber, wenn der Werth der bisherigen Ausübung des 
Rechts ein höherer iſt, die Anrechnung der nach 
der veranſchlagten Bauart zu verwendenden Mehrkoſten. 

R. VII. 190 fg. 

4. Der Bauholzbelaſtete muß auch zu Bodentreppen, Krippen, 
Unterzügen in den Ställen, zur Bedielung der Dachbo— 
den und zum Ausbohlen der Pferdeſtälle das Holz her— 
geben, wenn ſolches wirthſchaftlich erforderlich reſp. in 
den Verleihungs-Urkunden oder ſonſt zugeſichert iſt. 

R. VII. 190 fg. 

Wetzlar (Stadtgebiet). Das Gef, v. 4. Juli 1840 geftattet 

dem Verpflichteten den einſeitigen Antrag auf Kapitals— 

Ablöſung der im §. 22 bezeichneten Reallaſten. R. I 87 fg. 
Wiederbeſetzung ländlicher Stellen, die, 

1. mußte in Weſtpreußen geſetzlich erfolgen. R. V. 182. 

2. iſt auch in dem Falle als erfolgt anzuſehen, wenn dem 
bisherigen zeitweiſen Beſitzer beim Ablauf ſeiner Be— 
fißgeit die Stelle auf weitere Zeit überlaſſen worden iſt. 

R. O. VI. 144 fg. 

3. Zu derſelben waren die Gutsherrſchaften auch hinſicht— 
lich ſolcher Stellen geſetzlich verpflichtet, welche auf 
Vorwerksland etablirt, und nicht in den Steuer- 
anſchlägen der Provinz verzeichnet ſind. O. VI. 407 fg. 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, die, 

1. Die Klage hierauf wegen Minderjährigkeit gegen 
ein wegen verſäumter Nachſuchung der gegen ein rechts— 
kräftiges Kontumazial-Erkenntniß zuläſſigen Reſtitution 
(§. 69 1. 14. A. G. O.) ift durch Artikel 13 der Deffa- 
ration b. 6. April 1839 nicht aufgehoben. O. V. 457. 

2. welche einem Minderjährigen gegen die vollendete 
Verjährung zuſteht, bedarf keines beſonderen Prozeß— 
verfahrens, ſondern kann im Wege der Einrede oder 
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Replik von dem Vormunde oder dem Minderjährigen 
geltend gemacht werden. .. . 0. V. 462. 

3. Dieſelbe findet gegen die kürzeren Verjährungsfriſten 
des Gef. v. 31. März 1838 nicht Statt. 0. VI. 465. 
Wieſenhütung. Die nach $. 110 J. 22 A. L. R. maaßge⸗ 
bende Ortsgewohnheit für die Dauer derſelben und den An 
fang der geſchloſſenen Zeit ſetzt ein bereits beſtehendes 
Recht voraus. .. 0. VII. 369. 
Wildſchaden. Der Anſpruch auf deſſen Erſatz iſt aufge⸗ 
hoben, jedoch nicht für vergangene Fälle. O. IV. 67. 
Wildzäune. Die Verpflichtung zu deren Anlegung und Un⸗ 
terhaltung beim Hegen hohen Wildes iſt aufgehoben. O. IV. 67. 
Willenserklärung. Die einer Mehrheit von Perſonen 
gegenüber abgegebene Willenserklärung iſt ſchon dann für 
erzwungen zu erachten, wenn nachgewieſen iſt, daß ge— 
gründete Urſachen für den Erklärenden vorhanden waren, 

es werde der Einzelne den Zwang, ſo wie die Mehrheit 
ausüben, wenn die Willenserklärung ihm gegenüber nicht 
abgegeben werde .. R. V. 424 fg. 
Windbruch, gehört weder nach dem ALR. noch nach Mär- 
kiſchem Provinzialrecht zum Lagerholz. O. III. 188. IV. 65. 333. 
Wohnungsmiethe. Die für Nichtgewährung freier Woh— 
nung an die Spezial-Kommiſſarien von denſelben zu liqui- 
direnden Mehrausgaben ſind nur dann gerechtfertigt, wenn 
nachgewieſen iſt, daß ſie die Beſchaffung freier Wohnung 
vergeblich gefordert haben.. M. VI. 14. 
Wohnungsrecht, ein, gehört nicht zu den nach dem Abl. 
Geſ. v. 2. März 1850 ablösbaren Reallaſten, wenn gleich 

es im Hypothekenbuche eingetragen if. . R. V. 415 fg. 
Wortwidrigkeit. Ueber deren Begriff als Nichtigkeitsgrund. 
O. VI. 173. 


3. 


Zählgelder, auch Zeichengeld, f. Markgroſchen, eine aufge- 


hobene Sportel⸗Abg abe. ... I. 339 fg. 
Zaudengerichte, in Satefien, deren Bedeutung und 
Wirkungskreis. .. P. IV. 438 fg. 


Zaunholzgerechtſame, J. Grundgerechtigketen. 3. 
Zehnt, ſ. Schleſten. 1. 


Zehnt — Biegelerbe. 111 


1. Anrechnung des Futters eines . Zehnten bei 

der Durchwint erung. . . 0. II. 449. 
2. Nur ein ſolcher Pachtz ins ift Für Feſtſtellung des 

Jahreswerths eines Natural-Fruchtzehnten nach 

$. 32 des Abl.⸗Geſ. v. 2. März 1850 geeignet, welcher 

von dem Zehntpfichtigen ſelbſt als Pächter 
des Zehnten gezahlt worden iſt, nicht aber auch ein 
ſolcher Pachtzins, welchen der Zehntberechtigte von 
einem Dritten als Pächter des Natural-Fruchtzehnten 
erhoben hat. . K. VII. 132 fg. 
3. Auch die aus der Schleſiſchen Zehntverfaſſung 
entſpringenden Zehnten ſind ablösbare Reallaſten, es 
muß jedoch bei deren Ablöſung darauf Rückſicht ge- 
nommen werden, daß evangeliſche Beſitzer von deren 
Entrichtung frei ſind. . . R. VII. 321 fg. 
Zehntpflicht, ſ. Poſen. 7. 8. 

Das Anerkenntniß derſelben Seitens des Beſitzers 
des pflichtigen Grundſtücks genügt für ſich allein noch nicht, 
um die Dinglichkeit derſelben für den Beſitznach— 
folger zu begründen. . . . . O. V. 454. 

Zehntrecht. Das Aufgebot unbekannter Meal- = Prätendenten 
erſtreckt ſich nicht auf das §. 865 II. 11 A. L. R. und $. 48 
Tit. I. der Hypoth.⸗Ordnung bezeichnete Zehntrecht (Decem). 

O. VI. 460. 

Zehntſchnitter ſ. Erbdreſcher. 

Zeitemphhteuſe, ſ. Poſen. 7. Regulirungsfähigkeit. 8. 

1. berechtigt nach dem Geſ. vom 8. April 1823 zur Eigen⸗ 


thumsverleihung. .. .. K. I. 49. 
2. in der Provinz Preußen, deren Begriff und Merk⸗ 
male . . . R. I. 357 fg. V. 260 fg. 


geltemphyten ten, f Einkaufsgeld. 
Zeller, bezeichnet einen erblichen Beſitzer eines Bauerguts. 
O. IV. 122. 

Zerſtückelung, ſ. Dismembrationen. 

Zeugen verhör, f- Bevollmächtigter. 2. 

Ziegelerde. Das einem Grundſtücke beigelegte Recht, ſolche 
auf fremden Boden zu graben, iſt auf den Bedarf des 
berechtigten Grundſtücks beſchränkt. . . O. IV. 334. 

Zinſen, 

1. vorbedungene eines durch Vergleich feſtgeſetzten Ab⸗ 


112 Zinfen — Zwangs- und Bannrechte. 


löſungs-Kapitals find nur dann nach den Bor- 
ſchriften des Abl.-Geſ. vom 2. März 1850 ablösbar, 
wenn eine ſpezielle Werthsermittelung der abgelöſten 
Leiſtungen erfolgt und dieſe dem Vergleiche ganz ent— 
ſprechend iſt, nicht aber wenn der Vergleich in Bezug 
auf eine ſolche Ermittelung, aber doch im Pauſch und 
Bogen vergleichsweiſe feſtgeſtellt iſt. K. V. 374 fg. 
2. Fiskus it nach §. 26 des Anhanges zum A. L. R. bis 
zur Publikation des Geſetzes vom 7. Juli 1833 von 
Zahlung SE a eet befreit ge⸗ 
weſen. .. O. VI. 464. 
Zinsgetreide. 
1. Wegen ſchlechterer Beſchaffenheit deſſelben am Produk- 
tionsorte und für das Abholen deſſelben Seitens des 
Berechtigten findet kein Abzug von den Martini-Durch— 


ſchnitt-Preiſen Statt... „„ R. I. 67. 
2. Daſſelbe iſt in mittlerer und marktgängtger Qualität zu 
liefern. .. . R I. 76 fg. 


3. bei Mühlengrundſtücken jo im zweifelhaften Falle, 
fo wie es die Mühle durch die Metze verdient. R. I. 83 fg. 

Zinsgüter, ſ. Beſitzveränderungs-Abgaben. 14. 

Zugeſtändniß, ſ. Anerkenntniß. 

Zunftälteſte, (Altmeiſter) eines Gewerkes find auch in Bes. 
treff auf Verhandlungen mit Dritten als Repräſentanten des 
Gewerks anzuſehen und befugt, ohne ſpeziellen Auftrag der 
Korporation dieſelbe im Proceſſe zu vertreten. R. V. 367 fg. 

Zuſchubſteuer, f. Vieh- und Kopfſteuer. 

Zwang, ſ. Willenserklärung. 1. 

Zwangs- und Bannrechte. 

1. Deren Erwerb durch Verjährung if im Großherzogthum 
Poſen feit 1807 unzuläſſig. . .. 0. I. 486. 
2. Der §. 4 Nr. 3 und $. 5 der Allgemeinen ⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 gelten nur für die— 
jenigen Landestheile in denen das Edikt v. 28. Oktober 
1811 noch nicht ausgeführt war. . . O. II. 454. 
3. Der Singular-Succeſſor des Beſitzers vom Jahre 
1810 hat ohne Verabredung keinen Anſpruch auf die 
vom Staate zu gewährende Entſchädigung. O0. II. 454. 
4. Die für derartige Rechte 1 Abgaben gehören nicht 
zu den aufgehobenen. . . . 0. II. 454. 
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A. Allgemeines Landrecht. 


a. Publikatlons⸗ Patent vom 5. Februar 1794. 
66. I — IH. Bd. VI, 470. 
III. Bd. IV. 67. 
IX. Bd. I. 194. III. 68. 
XVII. Bd. III. 45. 61. 62. IV. 334. 
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b. Publikations⸗Patent vom 8. April 1803. 
6$. IX. Bd. VII. 181. 


c. Publikations-Patent vom 9. September 1814. 
. II. Bd. I. 180. IV. 366. VII 129. 

IV. Bd. VII. 184. 

V. Bd. III. 81. VI. 466. 

XI. Bd. III. 161. 

XII. Bd. VII. 182. 
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d. Publikations-Patent vom 15. November 1816, 


$$. II. III. Bd. VII. 379. 
= III. Bd. V. 459. 


e. Publikations⸗Patent vom 9. No vember 1816. 
68. I. Bd. V. 454. 
= XVI. Bd. III. 61. IV. 334. 342. 


k. Publikations-Patent vom 21. Juni 1825. 


66. I. I. Bb. I. 51. 

- II. III. Bo. V. 457. 461. 
= VI-XIV. Bd. VI. 460. 

- XIX, Bd. III. 233. 
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V. 138. 

. V. 30. 
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VII. 107. 
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135. 
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III. 242. 
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107. V. 428. 
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54. Bd. 1. 31. 73. 
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IV. 67. 

. VII. 363. 

. I. 90. VI. 357. 

. IV. 355. 

. VII. 109. 

VII. 219. 
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IV. 329. 
. V. 430. 


Titel 4. 


Bd. V. 453. 
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IV. 396. 

. 49. 50. V. 432. 
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78. 79. Bd. V. 430. 

84. II. 271. 

87. V. 431. 

109. V. 43. 160. VI. 467. 
116. 175—177. III. 59. 
120—122, 125. 126. II. 161. 
120—123. VI. 467. 

125. I. 18. 

131. IV. 397. VI. 413. 
131. 134. 172. VI. 417. 


134. IV. 397. 


135. IV. 332. 397. VII. 429 fg. 
154 fg. VI. 412. 

157. III. 65. 

157. 159. IV. 67. 
172—174. III. 52. 

178. V. 41. 

Anhang F. 5. III. 59. V. 41. 
182. 184. V. 460. 

184. V 42. 

185. III. 63. IV. 106. 329. 
185—191. IV. 66. 

200 fg. V. 15. 

201. VII. 376. 

230. III. 312. 

260. IV. 87. 

262—264, IV. 216. 

263. IV. 204. 

263—264. VII. 114. 

271. 326. V. 452. 
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219. I. 77. 
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318. V. 138. 
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. V. 454. 


III. 346. 
. IV. 390, 
j, IV. 100. 
. 627. VI. 
. IV. 391. 
II. 455. 
. VI. 170. 
V. 154. 


392. 
. 637. VI. 374 fg. 


395. 401. VII. 369, 
636. II. 256. 382.. 
636, 542, IV. 397. 


230. 269. 324. 366. 


. 299. 420. 478. V. 139. 


. 444. 630. 632. V. 156. 


J. II. 292. 299. IV. 340. 


II. 293. 299. 381. VI. 
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636. 642. 648. Bd. VI. 413. 
637. II. 297. 300. 
639. II. 298. 307. 382. 
642. 643. II. 300. 
644. 645. II. 302. 
648. II. 456. IV. 389. 397. 
V. 227. VI. 380. 
Titel 22. 
3 fg. Bd. VI. 463. 
3—7. VII. 471. 
11. 30. III. 254. 282. 
11. 197. IV. 336. 
12. II. 330. V. 389. VI. 
72. 
13 fg. VII. 184. 
14. III. 62. 
15. 28. V. 449. 
16—23. VII. 371. 
Anhang F. 58. III. 225. 
VII. 371. 
19. II. 450. 
25. IV. 334. 
28. 78. 79. V. 451. 
29. I. 99. 
30. VII. 223. 
30. 35. 37. VII. 235. 
32—34. V. 450. 
35. 37. V. 143. 
43. V. 450. 
52. VII. 366. 
52—54. VII. 224 fg. 370. 
371. 
54. I. 480. 
80-82. III. 224. 
82. VII. 369. 

89. I. 200 fg. 
90. 91. II. 330. III. 44. 
VII. 107. 

96. VI. 74. 
103. I. 197. 


122 A. L. R. Th. I. Tit. 22 — 23. Th. II. Tit. 1 — 6. 
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. 103—105. Bd. III. 419. 


229. Bd. VII. 429 fg. 


88. 

105. I. 188 VI. 463. = 

110. VII. 369. e 

133—138. V. 38. 

135. I. 100. VII. 370. 

146. II. 345. VI. 74. 

146. 155. VII. 379. 

197. II. 450. 

Anhang F. 61. II. 450. 

201. III. 45. 

201. 209. III. 254. 

203. III. 227. V. 24. VII. 
115 fg. 220. 

203. 205. 508. V. 23. 

208. III. 237. 240. VII. 
219. $$ 

208—210. II. 449. III. AA.) =- 

IV. 334. 

210. VII. 370. z 

211. 212. III. 47. 221 fg.| = 

213. I. 484. III. 43. 221.| = 
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215. II. 450. III. 211. 213. 
216. 217. IV. 65. 333. 


Theil 


Titel 1. 


188. 189. Bd. VII. 429 fg. 
216. II. 268. 

232—233. V. 453. : 
377 fg. VIL 380. 

648. IV. 339. 


Titel 2. 


vn 


302, VI, 468, 


ss. 


219. 220. Bd. III. 197. 

221. III. 47. VI. 464. 

226. 227. II. 212. III. 187. 
215 fg. 234. 

226— 234. III. 183 fg. 

229. IV. 66. 

235. III. 225. 

237. 238. III. 254. 

243. VII. 294. 

513. 516. 521. IV. 65. 

514. 521. VII. 370. 

596. 649. VII. 374. 

649. III. 242. 


Titel 23. 
2. Bd. III. 50. 
2. 18 — 20. 25. 26. IV. 
262. 
26—30. IV. 263. 
37 fg. IV. 245. 
53. 56. 58. 68. VII. 367. 
56. V. 456. 
56. 58. VII. 367. 


II. 


Titel 4. 
87 fg. Bd. V. 332. 
239. 240. VI. 466. 

Titel 6. 


25. Bd. VI. 436. 
72. I. 487. 
116—118. V. 372. 
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A. L. R. Th. II. Tit. 8. — 15. 123 
Titel 7. 88. 161. 167. 568. 584. 639 fg. 
14—16. Bd. II. 392. VI, Bd. V. 299. 
425. - 261. VII. 380. 
18. 37. 43. v. 209. - 261. 715. VI. 472. 
28. I. 483. Iv. 193 fg. | - 352. 366. III. 58. 
29. 31. 32. IV. 191 fg. | - 461. IV. 333. 
30. 1V. 194. - 579. 584. 585. 610. III. 63. 
37. II. 3. 10. 16. MI. 50. = 662 fg. V, 297. 
V. 909. VI. 468.| . 710.711. 731. 790. VI 466. 
A33 fg. A79. 
56. V. 456. - 710. 714. II. 48. 58. 
87. 137. V. 209. = 865. VI. 460. 
137. VII. 364. V. 452. - 925. 926. I. 77. 
137—139. 1. 479. III. 58. Titel 12. 
138-140. 302. 303. V. 160. 88. 19. 57. Bd. IV. 267. 
141. 143. III. 58. = 31. IV. 269. 
143, 144. VII. 364. „36. IV. 338. VI. 468. 
247. II. 411. - 261. VII. 380. 
257. IV. 185. - 857 fg. VII. 321 fg. 
272. II. 288. VI. 397. 404. = 937. III. 266. 
287—288. II. 443 fg. 
288 fg. IV. 186. Titel 13. 
290—292, II. 442 fg. 66. 6. Bd. IV. 353. 
299. v. 205. - 15. VI. 413. 
305. II. 456. IV. 340. 342. - 118. III. 56. 
VII. 130. 373. | 
475. 476. 479. I. 76. 83. Titel 14. 
486. 487. II. 454. MI. 54. 68. 1. Bd. IV. 337. 348. VII. 
372. 
Titel 8. „2. VII. 413. 
149. Bd. IV. 214. „9. v. 459. 
191. 213. v. 372. „9. 10. 75. 79. VI. 468. 
ö s 11, IV. 348. 
Titel 10. » 21. VII. 373. 
2. 3. Bd. IV. 27. 24. 26. Iv. 351. 
102. 1V. 26. „54. VII. 371. 
: 78 79. II. 398. VIL 381. 


ss. 


Titel 11. 


17. 309. 615. 714 fg. Bd. 8g. 


IV. 338. 


11 


Titel 15. 
fg. Bd. III. 48. IV. 338. 
VI. 373. 
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Bd. II. 3. 

. III. 51. VII. 379. 

. 19. VI. 471. 

. 38. 47. IV. 351. 

. V. 191. 

. 80. VII. 373. 

. 45. 233—238. VII 
376, 

63. VII 198 fg. 

63—65. V. 142, 

73. IV. 351. 

75. IV. 338. 

e 229 fg. V. 189 fg. 

233 fg. IV. 232. 233. 411.85 
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B. Allgemeine Gerichtsordnung. 
Theil J. 
' Anhang §. 47. V. 104, 
Einleitung, $$. 49. v. 372. 
$$. 16. 25. Bd. VII. 401. l 
s 34. IV. 176. Titel 4. 
- 66. III. 325. $. 2. Bd. III. 61. 
Titel 1. Titel 5. 
58. 3. 4. Bd. VIL 378. $$. 5. Bd. VII. 401. 
16. 17. 19—21. VII. 429 fg. = 21 fg. VI. 298. 
- 36. II. 248. 
Titel 7. 
Titel 2. $. 48. Bd. III. 91. 
$$. 111. Bd. IV. 70. , 
= 160, VII. 441. Titel 8. 
- 161. VIL 455. 457. sg. 14. Bd. III. 325. 331. VI. 
- 167 fg. VII. 208. 120. 
- 16. III. 325. 
Titel 3. i Titel 9. 
68. 14 fg. Bd. V. 373. $$. 11. Bd. V. 456. 
- 40—44. V. 104. = 16.. VII. 363. 


A. G. O. Einleitung — Th. I. Tit. 1. — 9. 


Titel 16. 


3. Bd. V. 127. 

71. 72. 124. VI. 472. 
111. IV. 334. 
141. III. 90. 


Titel 17. 
. 116. Bd. II. 216. 327. VI. 
57 fg. 192. VII. 364. 
116. 117. VII. 398 fg. 
Titel 18. 
746. 748. Bd. VII. 429 fg. 
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A. O. G. Th. I. Tit. 10 — 32. 125 


Titel 10. Titel 15. 
5a. 5 b. Bd. VI. 298. 68. 16. Bo. VI. 294 fg. 
19. V. 40. = 18. V. 456. 
Anhang 68—72. III. 57. = 26. VI. 78. 

V. 37 fg. i 

Anhang 71. III. 52. Titel 16. 
Anhang 74. II. 253. §§. 1. Bd. III. 53. 
Anhang 75. V. 460. = 12—16. III. 60. 

27 a. III. 331. VI. 120. 386. - 17. 20. 22. VII. 377. 

403. 

82. VI. 386. Titel 17. 
88 b. III. 360. ep, 3. Bd. V. 453. 
124. III. 324. VII. 396. = 10. VI. 467. 

126. VI. 78. „19. 22. 31. V. 458. 
134. III. 59. - 31. 32. IV. 70. 
252. VII. 365. 

314. VII. 378. Titel 22. 
377. MI. 53. 88. 7. 8. Bd. III. 53. 
Titel 11. Titel 24. 


. 13. Bd. III. 329. VI. 78. |$$. 28. Bd. VII. 382. 


„Anhang 160. IV. 25. 


Titel 13. Anhang 174. IV. 25. 
10. Bd. V. 450. a 
27. III. 324. v. 196. Titel 25. 
28. III. 61. 356. V. 196. §. 65. Bd. I. 487. III. 85. VI. 
29. 30. VII. 321 fg. 119 fg. 461. 
40. VII. 363. 
138. III. 59. Titel 26. 
Titel 14. $. 18. Bd. VI. 151 fg. 
2. Bd. III. 59. 
Anhang 108. VII. 377. Titel 31. 
Ab. III. 60. $$. 3. 12. Bd. III. 44. 
12. III. 60. . 
469. VII. 377. 
19. 49. IV. 337. $$. 1. 2. 34. Bd., VI. 300 fg. 
47. 48, III. 32. 33. 2. v. 30. 


69. V. . 457. 24-256. VI. 301. 
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Titel 43. Titel 51. 
Bd. I. 58. 66. 12. 39—46. Bd. V. 453. 
100 fg. V. 464. 
Titel 50. = 102. V. 357. 


e 102. 105. VI. 460. 


$$. 150. 357. 492, Bd. IV 343. 
vV, 453. Titel 52. 


= 269. 270. 356. 370. 374.|§§. 9. 10. VIL 382. 
424. 425. 496. V. 459, | = 48. v. 461. 


Theil II. 
Titel 1. $$. 16. Bd. V. 40. 
68. 3. Nr. 2b. Bd. VII. 131. | 46. v. 41. 
- 6. II. 368. 
„9. 12. v. 436. Titel 3. 
Titel 2. 89. 21. Bd. V. 15. 
68. 1—4. Bo. v. 436. 25. VI. 78. 
Theil III. 
Titel 7. 


Anhang $. 462. Bd. IV. 24. 


Regiſtratur- und Kanzlei⸗Reglement. 
$. 83 fg. Bd. VII. 377. 


C. Allgemeine Hypothekenordnung. 


Titel 1. 66. 48. 49. III. 47. 63. v. 352. 
68. 6. 14. Bd. V. 362. 418. 
- 14, 15. VII. 295. = 49, v. 452. 
- 45 III. 266. - 50, V. 418. 
„47-49. III. 262. 
= 48. III. 50. IV. 343. v. 351. Titel 2. 


418. 453. VI. 460. 469. | $$. 91. Bd. II. 411. 
VII. 249. 364. 365. 92. 95. V. 464. 


Allgem. Hypothekenordnung — Digesta. 127 


Titel 4. 
$6. 14 fg. 43. Bd. V. 357. 


D. Oſtpreußiſches Provinzialrecht. 


Zuſatz 80. 118. Bd. VI. 65. 
„213. $$. 4. 5. 13. IV. 335. 


E Preußiſches Landrecht von 1721. 
Theil II. Buch II. Titel IV. Art. II. $. I. Bd. VII. 374. 


F. Luxemburger Landrecht vom 3. Juli 1709. 
Tit. 8 Art. 25. 28. Bd. II. 37 fg. 


G. Entwurf des Provinzialrechts für das Fürſtenthum 
Reuvorpommern und Rügen. 

$$. 320—324. Bd. VI. 237. VII. 264 fg. 290. fg. 

= 326. VII. 267 fg. 


H. Code civil. 


Art. 2. Bd. IV. 364. [Art. 691. 686. Bd. II. 453. 
s 538. 560. III. 51. | = 1234. 1300. 705. VII. 366. 
- 691. v. 33 fg. VII. 182. 372. 

185. 2281. IV. 334. 


EB. Corpus juris civilis. 


a. Digesta. 


Lib. 8. Tit. 1. Lex. 8. de servitutibus. Bd. III. 232. 

- 14. pr. de servit. III. 232. 

- 15. $. 1. de servit. III. 253. l 

- 3. F. 1—6. de servit. praed. rustic, III. 254. 
- 10. si servitus, VII. 183. 

- ult, §. 1. de contr, emt, III. 254, 
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128 Digesta — Landes⸗Kultur⸗Edikt v. 14. Septbr. 1811. 


Lib. 39. Tit. 3. Lex. 1. §. 23. — 2. §. 4 de aqua pluvia are. 
VII. 235. 
- 26. de aqua pluv. arc. VII. 235. 
- 4 - 7. pr. de publican. III. 255. 
1. — 2. — 42. $. 1 — 49. $. 2. de acquir. vel. 
amitt. possessione. V. 451. 
- 47. de usurp. et usucap. V. 452. 
- 43. 18. — 2. de superfic. VII. 303. 
- 43. 20. - 3. . 4. de aqua quotid. VII. 183. 
- 50. — 4. - 14. §. 2. de munerihus et honor. III. 255. 
- 17. - 74. de regulis juris. III. 82. 


b. Codex. 
Lib. 1. Tit. 14. Const. 7. de legibus. Bd. IV. 364. 
- 3. — 31. - 1. de servit. VII. 183. 
- 7. - 32. — 1. de acquir. et retinend. poss. V. 452. 
- 12. de acquir. et retin. poss. III. 71. 
- 39, ~ 4. de praescript. XXX. vel. XL. ann. 
HI. 208. 
- 60. - 1. inter alios acta vel. III. 82. 
- 10. - 5 =- 1. ne fiscus rem. VII. 372. 


c. Novellae. 
Nov. 112. cap. 1. Bd. VII. 363. 


K. Negulirungs: Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗Thei⸗ 
lungs⸗Geſetze. 
a. Regulirungs⸗Geſetze. 
1. Edikt vom 9. Oktober 1807. 
(G. S. de 1806—1810. S. 170.) 


Bd. VI. 456. §§. 10. Bd. II. 288. 411. 416. 
7. 


88. 
= VI. 425 fg. | = 11. 13. V. 455. 


4. 

6. 

2. Landes⸗Kultur⸗Edikt vom 14. September 1811. 
(G. S. S. 28l.) 

68. 13.1126. VI. Bd. 455 fa. 


88. 1. Bd. V. 128, 
= 2, II. 406 fg. VII. 256. 


= 1—3. I. 169. 


$$. 


= 
A 
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L. K E. v. 14. Septbr. 1811 — R. G. v. 8. April 1823. 129 


2. 7. Bd. V. 449. 


7. 11. 433. 437. VI. 193 fg. 


VII. 131. 376. 


89. 32. Bd. III. 224. 


a 
= 


39. 


VII. 7. 


3. Regulirungs-Edikt vom 14. September 1811. 
(G. S. S. 281.) 


1. Bd. V. 128. 179. 
1. 4. II. 290. 

3. 4. 35. 36. V. 241. 
6. V. 156. 477. 

8. V. 21. 

8—10. 30. VII. 146. 
11. VII. 108. 


15. II. 450. III. 43. V. 477. 


Bd. VI. 193 fg. 


21. V. 477. 


II. 273. 290. 
. V. 159. 
. IV. 395. 
. 54. II. 291. 
. V. 214. 
. VI. 197. 


4. Deklaration vom 29. Mai 1816. (G. S. S. 154) 


Artik. 


nn un u u un u u 
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1. 4. V. 179. 
4. 5. IV. 390. 
5. 6. V. 241. 
31. 96. V. 477. 


36. 78. 95. V. 214. 


37—39. VI. 199. 
68. I. 41. 
69. V. 21. 


1. Bd. II. 290. VI. 197. 


H 


Artik. 73. Bd. II. 273. 291. VI. 


un Mu u 


= 


395. 399. 
74. VII. 140 fg. 
76. 77. IV. 398. 
78. III. 64. 
96. V. 25. 32. VII. 106. 
370. 


101. VI. 426. 


Regulirungs-Geſetz für das Großherzogthum Po— 


fen *. vom 8. April 1823. (G. S. S. 49.) 


. Bd. I. 49. 

. I. 241. 353. 

. 11. 368. 

II. 892. 

. L 41. 

. 29. 1. 47. 48. 362. 
. 38. J. 45. 

. I. 49. 355. 

57 fg. II. 3. 


— —— — 


Ge 
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65. Bd. I. 99. II. 283. 
70. IV. 84 fg. 

75—77. II. 274. 283. 361. 
82. II. 442. IV. 186. 
99. II. 383 fg. VI. 149. 
101. II. 392. 

102. 103. II. 384. 391. 
107. I. 11. 

112. II. 391. 
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130 Geſ. v. 25. Septbr. 1820 — Gef. v. 21. April 1825. 


6. Geſetz über die den Grundbeſitz betreffenden 

Rechtsverhältniſſe in den vormals eine Zeit lang 

zum Königreich Weſtphalen, Großherzogthum 

Berg, und den franzöſiſch⸗ hanſeatiſchen Departe- 

ments gehörig geweſenen Landestheilen vom 25. Sep: 
tember 1820. (G. S. S. 169.) 


$$. 15. 17. 18. Bd. IV. 359. §§. 18. Bd. V. 274. 
367. 368. = 29. 32. 55 fg. V. 49. 55. 
= 16. V. 54. e 64. III. 64. 


= 


7. Geſetz über die den Grundbeſitz betreffenden 

Rechtsverhältniſſe in den vormals eine Zeit lang 

zum Königreich Weſtphalen gehörig geweſenen Lan— 
destheilen vom 21. April 1825. (G. S. S. 74.) 


§§. 2. Bd. IV. 370. $$. 57. Bd. III. 257 fg. 
= 4. III. 41. 48. 58. II. 229. 242. 243. III. 
e 5. Nr. 4, 6. 56. III. 47. 48. IV. 79. v. 11. 
- 8—10. VII. 379. VI. 346. 361 fg. 

- 18. 1. 485. - 58. Nr. I. V. 289 fg. 
„15. 55. VI. 228. „6366. VI. 200 fg. 

= 18. 38. 83. VIL 157. = 67. Il. 229 fg- 242, 249. 
„21. III. 257 fg. VI. 228. UI. 48. 

= 21. 41. IV. 357. 361. 369. - 78. III. 309. 

= 37. IV. 340. V. 456. - 79. 81. 83. IV. 68, 

=- 44—46. III. 41. 48. = 89, III. 250. 251. 257. 

e 46. II. 242. = 98--101. VI. 347 fg. 371. 
e 53. Nr. 5. III. 250. 257. 105. VI. 367. 


8. Geſetz über die den Grundbeſitz betreffenden 
Rechtsverhältniſſe a in den eine Zeit lang zum 
vormaligen Groß herzogthum Berg gehörig geweſe— 
nen Landestheilen vom 21. April 1825. (G. S. S. 94.) 


$$. 2. Bd. IV. 370. 89. 22. Nr. 1—4. Bd. V. 465. 
= 4. 24. IV. 69. 24. III. 53. VI. 82. 

15. V. 52. 35. VI. 80 fg. 

15. 21. IV. 339. | =- 44—47. VI. 200 fg. 

15 35. VI. 228. - 58. III. 309. 


21. IV. 357. 369. VI. 228. - 91. 92. III. 54. 58. VI. 471. 


22. III. 60. IV. 340. 
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9. Geſetz über die den Grund beſitz betreffenden 

Rechtsverhältniſſe in den vormals eine Zeit lang 

zu den franzöſiſch⸗hanſeatiſchen Departements ge- 

hörig geweſenen Landestheilen vom 21. April 1825. 
(G. S. S. 112 fg.) 


ss. 2. Bd. IV. 370. 89. 20. Bd. III. 53. 
= 14, IV. 108. 21. 41. Iv. 357. 361. 369. 
- 15. IV. 69. 23. VI. 226. 
- 15.21.33. VI. 229 fg. 471. = 41. VI. 228. 
VII. 129. | = 42—46. VI. 202 fg. 
- 15-22. V. 274 fg. VL 471. = 56. III. 309. 
- 15. 33. VI, 228. | = 80. 89. VI. 471. 


b. Ablöſungs⸗Geſetze. 


1. Ablöſungsordnung vom 7. Juni 1821. (G. S. S. 77.) 


$$. 12. Bd. I. 31. 47. 49. 68. 68. 33. Bd. L 218. 
„20. VIL 413. - 34. I. 220. 223. 227. 
„256. 1. 67. - 35. I 223. 224. 
„27. I. 76. 85. IV. 425. = 37. I. 243. 245. 255. 
„29. II. 406 fg. III. 49. - 39. VII. 417 fg. 

- 31.110. - 74. IV. 308, 
- 32. VI. 118. 


2. Ablöſungsordnung für Die vormals zum König: 

reid Weſtphalen, dem Großherzogthum Berg und 

den franzöſiſchen Departements eine Zeit lang ges 
hörig geweſenen Landestheile vom 13. Juli 1829. 


(G. S. S. 65.) 
$$. 5. Bd. III. 251. §§. 51. Bd. IV. 425. 
„9. V. 248. = 54. VI. 244. 
- 11. 12. II. 437. 73. I. 245. 247. 
= 13. 15. VI. 467. = 74. II. 245. 
=- 19. VI. 118 - 105. V. 332. 
- 46. I. 174. 186. - 127. v. 55. VII. 158. 
- 49. Iv. 308. 130. 1. 367. 


132 A. O. v. 18. Juni 1840 — Gef. v. 2. März 1850. 


3. Ablöſungsordnung für das Herzogthum Weſt— 
phalen vom 18. Juni 1840. 


69. 29. 30. Bd. I. 54. 68. 75. Bd. I. 247. 
- 55. VI. 244, - 102—104. IV. 71. 337. 


4. Ablöſungs-Geſetz für die vormals Naſſauiſchen 
Landestheile und das Stadtgebiet Wetzlar v. 4. Juli 
1840. (G. S. S. 195.) 


§§. 1. 2. A Bd. III. 244. §§. 36. Bd. VI. 244. 
- 18. 19. 1. 87. = 55. 1. 247. 
s 22,1. 87. - 59. III. 245. 


5. Geſetz betreffend die Ablöſung der Reallaſten und 
die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe vom 2. März 1850. (G. S. S. 77.) 


§§. 1. Bd. IV. 337. 266 fg. VIL 367. 
„1. Nr. 12. IV. 400. v. 462. 384 fg. 
„2. 3. III. 295 fg. VI. 218. §§. 3. Nr. 13. Bd. IV. 72. 
2. Nr. 2. IV. 357. 360. Nr. 14. VII. 83. 
V. 278 fg. 410 fg. 462. Nr. 15. VI. 218. 
VI. 238. 467. 471. „ Schlußſatz V. 284. VI. 
VII. 157. 250 fg. 261 fg. 59. 


E 
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320. 367. = 3. vorletzten Satz. VI. 
= 2., Nr. 4. III. 308 fg. IV. 185 fg. 
375. = 5. IV. 341. 

» d Nr. 3. VI. 203 fg. = 6. IV. 371. 424. V. 417. 
= 3. Nr. 4. V. 406 fg. VI. VI. 51. 71. 182. 

60. 203 fg. VII. 230. 432. VII. 249. 

389 fg. 396 fg. 261. 274. 293. 321. 
= 3. Nr. 4. 5. IV. 331. VII. » 6 72. IV. 380. 

364. = 7. V. 417. VI. 72. VII. 
= 3. Nr. 5. V. 379 fg. VI. 295. 


8. VIL 215. 
9. VI. 474. VIL. 132 fg. 
18—28, III. 269. IV. 426. 


59. VII. 389 fg. 
3. Nr. 6. III. 298 fg. VII. 
364. 365. 


„3. Nr. 7. III. 302 fg. 19—26. VI. 95. 
„3. Nr. 8. VI. 57 fg. 22. Iv. 308. 309. 
3. Nr. 10. IV. 335. v.| 26 VI. 98 fg. 


WWW u MM Mu u 


| 
281 fg. 288 fg. VI. = 28. IV. 419. 424. VI. 93 fg. 


2 
. 
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Geſetz vom 2. 


29. 32. Bd. VII. 132 fg. 

30. VI. 240 fg. 

33. VII. 215. 

37. 43. V. 449. 

38. v. 381. 

39. IV. 331. 478. V. 381. 

40. VI. 461. 462. VII. 363. 
364. 402. 

42. V. 437 fg. 

42. Nr. 3. 4. VII. 122 fg. 

42. 45. III. 399. 

42. 43. 45. VI. 381 fg. 

44. VII. 399 fg. 406. 

47. V. 383. VI. 226. 462. 

52. 53. IV. 10. 419. 425 fg. 


52-55. V. 72. 109. 376. 
VI. 84. 

. 56. 65. 95. VII. 69. 

IV. 11. 


94. VIL 245 fg. 


209. 321 fg. 
59. VII. 151. 209 fg. 
60. IV. 71.337. VIL. 126. 151. 
62. VI. 245. 


63. 1V. 379. V. 109. VI. 55. 
63—65. III. 407. 409. V. 55. 
64. IV. 181. 419 fg. V. 57 fg. 
VI. 81. 115 fg. 351 fg. 

65. IV. 11. 12. 159. 163 fg. 
178 fg. 328. V. 57 fg. 

VI. 51. 81. VII. 124. 


284. 


65. Abſatz 4. IV. 264. 299. 
v. 294. 297. VI. 51. 


114. 
65. 66. VII. 151. 


. IV. 10. 328. V. 110 fg. 
„Abſatz 2. V. 322. VI. 


59. VI. 430 fg. VII. 


66. IV. 8 fg. VII. 153. 419. 


EE 
N 
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67. Bd. IV. 308. 

73. VI. 232. 

74. IV. 43 fg. 49. 53. 60. 
382. 389. v. 153. 159. 
165 fg. 173. 184. 216. 
224. 232. 238 254. 
VI. 125. 129. 142 fg. 
170 fg. 251. 462. VII. 
368. 


74. Abſatz 3. V. 186. 236. 

74. 75. IV. 328. 

74—79. 97. IV. 30 fg. 

75a. V. 198 fg. 232. 

75b. V. 254 fg. 259 fg. 

76. IV. 389. V. 147. 153. 
184. 224. 251. 253. 
267. VI. 147. 374. 
394. VI. 401. fg. VIL 
368. 369. 

77. V. 262. VI. 374. 423. 
427. 

78. III. 160. V. 251. VI. 
402. 418, 

79. VI. 394 fg. 401 fg. 
409. VII. 369. 

80. V. 156.202. VII. 148. 

80b. Nr. 5. V. 477. 

80. 83. VII. 140 fg, 

81. V. 148. 161 fg. 251. 

268. VI. 430. VII. 368. 

V. 202 fg. 

85. VII. 140. 

IV. 379. 

VII. 358. 382. 

V. 147. VII. 148. 

IV. 326. V. 71. VI. 9. 

VII. 261 fg. 

V. 71. VII. 275 fg. 

IV. 159. 161. 319. 324. 


84. 
84. 
85. 
87. 
90. 
91. 


92. 
95. 


134 Geſ. v. 2. März 1850 — Sef. v. 11. März 1850. 
v. 57 fg. vn. 69.88. 


* * 


Ko 
2 


* * * * AW DT * * “v u 


124 fg. 151. 284. 
Bd. VII. 159. 421. 
IV. 29. 37. 43. 53. 
61. 97 fg. v. 71. 231. 


96. 
97. 


246, 269. VI. 137. 


vil. 368. 369. 
VI. 214 fg. VII. 376. 
IV. 30. 75. 188. 376 fg. 
v. 4. 8. 269. VI. 399. 
Abſatz 2. III. 309. v. 
461. 


98. 
99. 


99. 


= 
E 


* * * W W * “u 


Geſetz über die Errichtung 


2. März 1850. 


2. Bd. IV. 9. 

4. 12. IV. 329. 

6. IV. 10. 326. V. 61. 
9. V. 62. 

10 fg. IV. 10. 

15. IV. 9. 10. 

17. IV. 9. 

21. IV. 301. V. 10. 
22 fg. IV. 10. 

28. IV. 10. VI. 351 fg. 
31. IV. 18. 


(G. 


* `“ “ * * * 


99. Schlußſatz Bd. IV. 38. 

99. 100. IV. 71. 337. 378. 

100. III. 309. 339. 397. IV. 
88. 381. V. 249. 376. 
VI. 150. 

101. IV. 319. 324. v. 65. 

104. IV. 9. 

107. III. 34. IV. 4. 

108. IV. 9. 

109. IV. 21. 

112. III. 411. VII. 360. 

113. III. 339. 397. VI. 399. 


von Rentenbanken vom 
S. S. 112.) 


. 41. Bd. V. 327. 


43. 45. V. 326. 

49. v. 326. 447. VI. 280. 
284. 

51. VII. 419. 

55. VII. 360. 

58. VI. 351 fg. 

59—63. IV. 13. 14. 

5965. IV. 300. 

64. v. 61. 65. 


7. Geſetz betreffend die auf Mühlengrundſtücken Haf- 
tenden Reallaſten vom 11. März 1850. (G. S. S. 146.) 


88. 


s 
= 


z2. 


1. Bd. III. 313. 338. IV. 
336. V. 195. VI. 

249. 343. 

1—3. 7. V. 191. 
III. 177. 339. 408. IV. 
163. 324. V. 7. 9. 


OI 


= 


VI 51. 115. 343. 
VII. 94. 151. 

3. Bd. III. 317. 320. 336, 
IV. 238. v. 89. VI. 
15. 343. 

6. VI. 104 fg. 111 fg. 119fg. 


88. 
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e. Gemeinheitstheilungs⸗Geſetze. 


Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 182. 
(G. S. S. 53.) 


1. 2. Bd. II. 185. 425. 88. 


III. 274. 275. IV. 
351. V. 34. 

2. VI. 455. 

2. 164. V. 34. 

4. III. 273. 276. 

12. V. 333. 

18. 25. III. 273. 276. 

20. III. 274. 276. 

23. I. 102. VI. 444. 

24. VI. 195. 

27. II. 426. 435. III. 45. 

28. II. 437. 

31. VII. 193. 

32—35. II. 328 fg 

36. II. 449. 

41. 42. IV. 194. 

44. II. 449. 

47. III. 451. 


51. I. 188. II. 449. III. 419. 


VI. 463. 

56. I. 202. VI. 444. 

56. 108. VII. 189. 

60. VI. 415. 

61. VI. 451. 

64. 65. VI. 21. 448. 

66. I. 337. VI. 445 fg. 

73. 74. 1. 67. 

75. V. 72. 422. 

77. I. 337. III. 285. VI. 
440. 

82, 83. 1. 100. 204. 

86. 1. 101. 337. MI. 284. 
VI. 6. 

87. III. 92. 223. VII. 421. 

89. 90. III. 420. 


* * * DY * W * n * * 


* * * * 


* * “u ~“ 


* * * * * 


WW 


WM * a W * DI 


91. Bd. 1. 202. VII. 221. 

. 202. VH. 221. 

I. 101. 

. 96. 98. 99. V, 215. 

96. II. 12. 

3. 97. V. 323. VI. 20. 

. II. 205. 

. 102. II. 175. 

. 105. III. 413. 

„III. 223. 

III. 73. 210. V. 224 fg. 
VII. 462 fg. 

. VI. 449 fg. 

III. 240. 

III. 223. N 

I. 337. III. 286. VI. 

440. 

. N. 199. VI. 449 fg. 

VII. 222. 


138. VI. 448 fg. 
142. II. 201. III. 89. 274. 
147. IV. 191. 334. 353. 


147—151. VII. 376. 
148. 150. VII. 413 fg. 
150. 151. VII. 417 fg. 
153. V. 333, 


156. IV. 192. VII. 414. 
164. I. 483. II. 426. 434. 


439. III. 45. V. 33. 
VI. 9. 194. 

165. II. 426. 436. 

166—168. VI. 458. 

173. Nr. 8. V. 324. 

174. 1. 99. 

175. V. 207. 

177. J. 99. 


136 Gef. v. 2. März 1850 — Verord. v. 20. Juni 1817. 


2. Geſetz betreffend die Ergänzung und Abänderung 

der Gemeinheitstheilungsordnung und einiger an- 

derer über Gemeinheitstheilungen ergangener Geſetze 
vom 2. März 1850. (G. S. S. 139.) 

Artik. 1. Nr. 7. Bd. IV. 345. Artik. 10. III. 285. VI. 440 fg. 


351. - 12, VI. 9. 
„I. VI. 455 fg. „14. III. 410. VII. 211. 
- 4. III. 225. VI. 464. - 15. III. 161. IV. 21. VI. 
„6. 8. IV. 354. 11. 
„8. V. 421 fg. VI. 9. - 16. VI. 6. 
„9. III. 285. VI. 6. VII. = 17. III. 285. VI. 441. 


189. 


3. Gemeinheitstheilungsordnung für die Rhein— 
provinz, Neu vorpommern und Rügen vom 19. Mai 
1851. (G S. S. 371.) 


$. 4. Bd. VI. 206. 


L. Geſetze betreffend das Verfahren und Koſtenweſen 
in Auseinanderſetzungs⸗Sachen. 


1. Verordnung vom 20. Juni 1817. (G. S. S. 161.) 


$$. 4. Bo. VII. 281 fg. 85. 131. Bd. III. 395. 

„A. 17. II. 225. 138. VI. 20. 

„5. VII. 359. 437. „140. 145. III. 329. 

z 5. 9. V. 106. - 146. VI. 300, 

„6. II. 306. 357. - 158, III. 328. 

= 11. V. 371. - 169. III. 335. V. 14. VI. 

„20. 22. VI. 474. 78. 

„22. I. 487. VI. 119 fg. - 170. III. 330. 335. 397. 

- 43, I. 171. VI. 197. VII. V. 14. 420. VI. 79. 
281. 462. 

- 55. II. 350. 362. III. 51. - 170. 171. 205. VII. 358. 

- 78. VII. 380. 382. 

- 82 II. 151. IV. 405. - 171. IV. 401. 406. 

- 89 Nr. 7. II. 270, - 171. Nr. 2. V. 323. 

- 107. III. 412. - 202. 203. II. 156. 277. 

- 108. VIL 437. - 205. VII. 382. 

- 127. VII. 213. - 212. V. 320. 


130. III. 329. | 


Ausf.⸗Geſ. v. 7. Juni 1821 — Inſtruk. v. 12. Oktbr. 1835. 137 


2. Ausführungsgeſetz vom 7. Juni 1821. (G. S. S. 83.) 


68. 5. 6. Bo. VII. 437. 65. 14. Bd. V. 332. 
- 6. V. 371. VII. 359. - 25. II. 269. 

- 9. I. 335. 172. 26. V. 320. 
„10. I. 53. | 


3. Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen des Ge- 
ſchäftsbetriebes ꝛc. (G. S. S. 96.) 


ep, 2. Bd. V. 101. sg. 17. Bd. III. 356. 395. V. 
„2. 32. 33. VI. 335. | 196. 371. VI. 299 fg. 
- 3. V. 102. =- 22. II. 261 fg. VII. 429 fg. 
=- 4. Nr. 1. V. 333. - 24. V. 332. 
- 7. V. 8. 106. 324. VI. = 26. 27. II. 340. 
209. 474. VII. 95. - 31 c. MI. 212. 
359. 382. 437. - 31-34. III. 410. 
- 7.81. 206. 270. 353. - .32. V. 101. 
362. III. 51. - 34. VII. 188. 202 fg. 
- 7. 8. 9. VII. 382. VI. - 35. III. 411. 
473. - 38. I. 335. 353. 362. 
- 8. V. 323. VI. 16 fg. VII. - 39. V. 12 
437. - 40. V. 11 fg 
„9. V. 155. VII. 11. - 48. V. 333 
- 10. V. 332. VI. 281. - 51. II. 371 
- 11. I. 172. 835. II. 225. - 58, VII. 418 


VII. 411. 
13. 38. 44. VI. 467. 


* 


4. Geſetz wegen Sicherſtellung der Rechte dritter 
Perſonen x, vom 29. Juni 1835. (G. S. S. 135.) 


$$. 1—4. Bd. VII. 376. Sf. 4. Bd. V. 333. 
= 9. V. 334. = 8. VII. 407 fg. 


5. Inſtruktion wegen des ſchiedsrichterlichen Ber- 
fahrens vom 12. Oktober 1835. (v. Kamptz Annalen, 
Bd. 19. S. 75.) 


gg, 6. Bd. III. 411. VI. 335. $$. 16. 17. VI. 119. VII. 206. 
VII. 214. | = 18. VII. 188. 
- 14. VII. 205. | 


138 Koſt.⸗Regul. v. 25. April — Inſtruk. v. 16. Juni 1836. 
6. Koſten Regulativ vom 25. April 1836. 


(G. S. S. 181.) 
§§. 1. Bd. V. 103. Ei 6. Bd. V. 320. 
=- 4. III. 336. 360. 9. Nr. 3. VII. 360. 
= 5. IV. 407. VI. 14. | =- 10. V. 5. 


7. Inſtruktion zu dem Koſten-Regulative vom 
16. Juni 1836. (G. S. S. 187.) 


86. 6. Bd. V. 103. 
- 11. VI. 14. 
- 16. II. 154. 


M. Einzelne Gefege und Verordnungen. 


Jahr 


1504 


Tag 


= 


1512) 21. April 
1528 


1535 
1550| 12. Novbr. 
1559| 4. Januar 


EN 


1562 


1571 31. Oktbr. 
1573 


WW 


1605| 12. März 


1609 1. Mai 
1616! 16. Mai 
1617: 27. April 


22. Septbr. 


H 


| Kollowratiſcher Vertrag (Korn, Sammlung 
alter und neuer Schleſiſcher Geſetze de 
1771. S. 7—10) Bd. VI. 377. VII. 321. 

Sächſtſche Conſtitution. VI. 461. 

Kaiſer 8 a Landfrieden. (Korn a. a. 
O. S. 15.). VI. 378. 

Pommerſche an Bd. V. 463. 

Sächſiſche Landesordnung. VI. 461. 

Ordnung Kaiſer Ferdinand I. wegen der No- 
boten und Hofarbeiten im Oppeln- und 
Ratiborſchen N II. 55. VI. 378. 
(Korn a. a O. S. 387.) 

GE von 895 und Ratibor 

II. 56. VI. 378. (Korn. a. a. O. 


S. 387 
Münſterſche Landgerichtsordnung Th. III. 
Tit. 4—9. VI. 206. GE 


Teſchenſche Landesordnung Art. 2, IV. 440. 

Konſiſtorial-Ordnung Kurfürſt's 1 
Georg von Brandenburg. (C. C. M. Th. 
I. Abth. I. Nr. VII. Col. 273 fg. von 
Kamptz Samml. der Provinz. E ber 
Ad i Abth. I. S. 24.) 
I. 4 


Erörterung der Landesgebrechen auf dem 


Landtage zu Torgau. (Cod. Aug. Th. I. 
S. 162.) V. 98. 402 | ` 


er (Cod. Aug. Th. II. S. 1363.) 


Erweiterte Bauerordnung für Neuvorpommern 
und Rügen (Dähnerts, Samml. Pom— 
merſcher und Rügenſcher Landesurkunden, 
Geſetze e. Bd. 3. 386.) Tit. 11. 
$. 12. VII. 260. 290. $. 16. VII. 305. 

Landesordnung von Oels (Suarez, Samml. 


11* 


140 Einzelne Geſetze ꝛc. 1622 — 1687. 
SE, el 


| | Schleſiſcher Provinz.-Geſ. Bd. I. S. 440.) 
I. 113. Th. II. Art. 6. II. 217. 318. 326. 
| V. 408. 

1622 1. Februar Kurs und Neumärkiſche Holze, Jagd» und 
| | Maſt⸗Ordnung (C. C. M. Th. 4. S. 527. 
| | v. Kamptz a. a. O. S. 284.) Bd. III. 189. 
28. Juli Sächſiſche Prozeß- und Gerichtsordnung (Cod. 
Aug. Th. I. S. 1107). Tit. 42. 8.6. V. 290. 


1634 22. Novbr. | Päbſtliches Breve von Urban Me oe 


| fow8fi, Jus regni Poloniae. Th. I. S. 101.) 
V. 454. l 
1635 = ec Reichstags-Konſtitution a 
laus II. SEN a. a. O. Th. I 
700.) V. 454. 


1651 2. Dezbr. e für die Niederlauſitz $. 12. 13. 
V. 1 


1652| 8. Juni Rezeß mit den Städten dieſſeits und jenſeits 
der Elbe d. d. Köln a. d. Spree. (C. C. 
M. Th. VI. S. 422.) V. 209. 
1. Oktbr. Verordnung und Ausſatz der Herren Fürſten 
und Stände in Ober- und Nieder- 
Schleſien, wie es mit den entwichenen 
Unterthanen pekaren werden folle. 1195 
a. a. O. S. 25 — 30, 39 — 41.) II. 57. 
| VI. 378. 
1653 | 26. Juli | Kurfürftlicher Landtagsrezeß für die ganze 
Mark. (v. Kamptz a. a. O. Abth. I. S. 
437.) III. 50. VI. 431. 
1660 | 1. Septbr. Liegnitzſche Dreidingsordnung. (Brachvogel, 
SS Schleſiſcher Urkunden. S. 1144.) 
11 
1661| 22. Juni Kurſächſiſche Erledigung der Landesgebrechen. 
(Cod. Aug. Th. I. S. 199.) V. 290. 
1665 28. Januar Taxordnung für e und Brieg. 1 
vogel a. a. O. S. 750.) IV. 441 
1669 z Revidirte „ für die Niederlauſitz, 
| §§. 6. 15. 16. 17. V. 17. 
1677 3. Juni Malakowskiſcher Vergleich. II. 181. 
1680 5. Februar Münſterſches Edikt de non dismembrandis 
praediis. on Kamptz Jahrb. Bd. 29. 
| S. 276.) III. 53. 
| 13. Febr. nn Zitat Sporteltaxe. Bd. II 447. 


1685 14. Septbr. Rum Geſinde⸗ und Schäferordnung. 
5. F. 21. II. 346. 
1687 29. Juni namimi Bauerordnung. (C. C. M. Th. 5. 


Einzelne Geſetze 2. 1688 — 1720. 141 


Jahr Tag 
Abth. 3. Cap. 1. S. 213. Nr. 26. Rabe, 
i Samml. Th. I. S. 162.) Bd. VI. 431. 
1688 3. Januar Kurfürſtlich Brandenburgiſche im Herzogthum 
Magdeburg und der Grafſchaft Mans— 
| feld publizirte Polizeiordnung. (My- 
| lius Corp. 8 SE Th. III. Nr. 1.) 
| Kap. 9. ©. $. 4. IV. 68. Kap. 31. 
i §. 2. II. 452 IV. 332. V. 450. 
1690 > Pommerſche Kirchenordnung. V. S. 463. 
1693 10. April Kaiſerliche Sanctio pragmalica wegen der gro⸗ 
ßen Kanzlei- Zare in Schleſten. (Brad: 
vogel, Continualio. Bd. 3. ©. 775. II. 
34224. 326. 447. IV. 441. VII. 364. 
10. April Taxordnung für em (Brachvogel, 
| Samml. S. 780.) IV. 441. 
1702 16. Dezbr. | leben -. Dorf- und EE für Die 
Kurmark. §§. 6. 33. V. 210. VII. 380. 
1704 14. März Taxordnung für Schweidnitz und Jauer. 
(Brachvogel, Samml. S. 804.) IV. 441. 
1708| 19. März Fürſtlich Oels-Bernſtädtſche Final⸗ un: 
anal, Samml. Bd. 3. 598.) 
20. Dezbr. EA = 285. 
1710 7. Juni Patent. V. 285. 
11. Dezbr. Verordnung wegen der Kirchen- und Pfarr- 
bauten in der Mark. V. 460. 
17117. Februar e denſelben Gegenſtand betreffend. 
1712| 4. Januar Patent. V. 285. 
17. Juni Reſcript, die Geldbeiträge der bäuerlichen 
| Wirthe in der Neumark zu Pfarrbauten 
betreffend. (C. C. M. Th. 6. Abth. 2. S. 
127. Nr. 69.) VI. 436. 
14. Juli Reſcript über SN en (C. C. M. 
ga. a. O. S. 127. Nr. 70.) VI. 436. 
1714| 4. Mai Taxordnung f. SE (Brachvogel, Sn 
S. 1006.) IV. 44l. 
1715 23. Auguft Patent. V. 285. 
1716| 27. April Taxordnung für Glogau. (Brachvogel, a. a. 
O. S. 1299.) IV. 441. 
1717 30. Juni EE Aſſekuration für die Ritter- 
E 9 . M. Th. II. Sect. 5. S. 93.) 
1718 28. März 1 U. 285. 
1720 20. Mai Renovirte Holz⸗ Maſt⸗ und Jagdordnung für 


| die Mittel=-, Alt-, Neu- und Ukermark. 


142 Einzelne Geſetze *. 1721 — 1746. 


Jahr Tag 


(C. C. M. Th. 4. S. 683. v. Kamptz a. 

| a. O. „ 1—5. Bd. V. 

387. 451. Tit. $$. 3. 4. III. 189. 

10:97. Tit. 10. f. 1 VII. 223. 

1721 12. Auguft Verordnung, wegen der den Unterthanen bei 

Unglücksfällen von den Gerichtsobrigkeiten 

zu gewährenden Remiſſionen. (C. C. M. 

Th. V. Abth. III. Kap. II. Col. 373. 

v. Kamptz a. a. O. S. 364.) VI. 217. 

1722 24. Auguſt KEREN für die Ruimt (Rabe a. 

a. O. Bd. 1. Abth. 1. S. 607.) II. 349. 

1723 19. April GI 379. 

Reglement über die Einliegerdienſte in Neu⸗ 
vorpommern und Rügen. (RNeueſte Grund- 
geſetze der Staatsverfaſſung x 177 
und Rügen. S. 149.) VII. 

Polizeiordnung für das geen SC 
phalen. Tit. 31. $. 16. Tit. 35. $. 
IV. 336. 

1725| 9. Auguft Oels⸗Bernſtädtſche San 6 otig, (Brach⸗ 

| EN a. O. Bd. 6. S. 1793 fg.) IV. 


1728| 4. Dezbr. Patent. V. 285. 

1735 14. Dezbr. 1 5 E die Altmark. (Rabe 

a. a. O. Bd. 1. Abth. 2. S. 86.) II. 349. 

1741 26. Novbr, | Minden- -Hasensbergife al AE, 
(Stengels Beiträge, Bd. S. 12. — 
Wigand, Prov. e 2. trees 


1724 20. Septbr. 


| Minden Bd. ne 332 fg.) III. 41, 

Kap. 7. §Ẹ. 1. e VI, 228. 381. 

| l. L 4. vr EL sg 8 
4.9. 10. IV. 121. 


VI. 390. VII. 379. 

8-11. - IV. 121. VII. 379. 

1742 14. Juli Edikt wegen der Fuhren und Handdienſte bei 

| Reparirung der Land- uud Poſtſtraßen 

im e g Magdeburg. Bd. III. 49. 

13. Dezbr. E Aug. Cont. I. 
©. 15 73.) V. 98. 402 


1744| 13. Juni Edikt wegen Regulirung der ſogenannten gro⸗ 
ßen Kanzlei-Taxe im Herzogthum Schle— 
ften. (Suarez, Sammlung Schleftfcher Ge- 
| ſetze Th. II. Abth. 1. S. 118 f.) II. 326. 


! 
| 
| §§. 10. 11. III. 54. 


WON 
— 

erf 
va 


III. 42. IV. 443. 


Jahr“ 
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Tag 


1746 


1747 


1749 


h 
! 


1750 | 


1754| 
1755 
1756 


1758 


DS 


| 


764 | 


| 


20. Dezbr. | Edikt wegen Räumung der Flüſſe und wegen 
der Vorfluth in Schleſien. (Suarez 
a. a. O. Th. II. S. 132.) IV. 67. V. 142. 
9. März Sportelreglement für die Magiſtrate und 
Schöppengerichte in Schleſien. (Suarez 
a. a. O. II. 1. S. 141.) II. 326. III. 43. 
IV. 443. 
14. Juli | Konftitution, betreffend das Verbot wegen Ein⸗ 
ziehung der Bauerhöfe im 8 8 bur 
Schleſien 1c. (Korn a. a. O. Bd. III. 
S. 115 fg.) II. 61. III. 64. 


12. Auguſt Edikt wegen Verbots der Einziehung bäuer⸗ 


licher Stellen zu den Vorwerken. (C. C. 
M. Cont. IV. Col. 181.) V. 124. 182. 
VI. 423. 

4. Auguft Revidirte Tar- und Sportelordnung für die 


Schleſiſchen i (Sua⸗ 
rez a. a. O. II. 1. S. 377.) III. 43. 


IV. 443. 


3. Noobr. Sächſiſches Generale. VI. 461. 
1. Januar Kurkölniſche Beiliegerordnung. CHE 
| 772.) IV. 


Sammlung I. 2. ©. 

25. Juni Wegeordnung für das Kee Bommer, 

(Rabe a. a. O. I. 2. S. 510.) §. 9. 

III. 48. 

10. Septbr. Kabinetsordre wegen Nichtänderung der gro⸗ 
| ßen Kanzlei-Taxe. II. 447. IV. 446. 

z un, SCH des Fürſtlichen Stifts Lebus. 


19. April Schleſſche Holz-, Maſt- und Jagdordnung. 
III. 45. Tit. 2. §. 2. e. Tit. 6. §8. 5. 6. 
en 10. $. 1. Tit. 12. $. 3 VI. 463. 
3. März Kabinetsordre wegen Befreiung der Evange- 
liſchen in Schleſien von den Zehnten an 
die katholiſchen Pfarrer. (Suarez a. a. O. 
Bd. III. S. 878.) II. 451. VI. 472. 
| VII. 321. 
30. Mai Kurfürſtl. Sächſ. Generale wegen Wiederbe— 
ſetzung der wüſte gewordenen Grundſtücke. 
Ne Th. II. Bd. II. Kap. 1. S. 406.) 


23. März Straßen- und Wegebeſſerungsreglement für 
die Kurmark. (Nov. C. C. Th. III. S. 379.) 
V. 210. 

12. Juli Edikt wegen Herausgabe eingezogener Stellen. 


144 Einzelne Geſetze ꝛc. 1764 — 1773. 
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(N. C. C. M. Th. III. Nr. 42. S. 449.) 
II. 62. V. 182. VI. 423. 
1764 30. Dezbr. SE (N. C. C. III. 535.) 
Tit. 3. $$. 1. 10. Bd. VI. 429. §. 11. 


Bd. VI. 416. 
Tit. 4. §. 2. VI. 408. 
1766 | 13. Mai Erneuertes en 1 Sammlung 
IV. Col. 404.) IV. 4 
4. Juli Ermländiſche Ne VII. 381. 
1769| 5. Juni Revidirte Bergordnung für das Herzogthum 
Schleſien. (Korn, Edikt.⸗Sammlung 
de 1769. S. 89.) IV. 472. 
1770| 10. Mai | Münfterfche SE (v. Kamptz, 
Jahrb. Bd. 29. S. 276. Schlüters 
Weſtphäl. Prob. ⸗Recht Bd. I. S. 257. 
Th. II. Tit. 1. $$. 1. 2. 5. IV. 121. 
$. 41. IV. 103. 
„2. §§. 3—9. IV. 121. §. 4 
II. 456. III. 53. VI. 222. 
1. IV. 121. 


E 


von 
WWW 
W 


) 

| 

. 12. IV. 335. 

| . F. 11. III. 53. IV. 69. 

1. Juni Burat, w oes n n Reviſion der 8 ul 
5 46.) III. 


= = 


gen. (Rabe a. a. O. I. 4 
189. V. 469. 
1772 13. Januar | Kabinetsordre wegen der Meliorationskolo— 
niſten⸗Höfe in Pommern. II. 455. III. 53. 
V. 117. 
4. Februar Mühlenedikt für das Herzogthum Schleſien 
| und Die Grafſchaft Glatz. (Korna Edikt.⸗ 
. Bd. 13. S. 182.) IV. 233. 246. 


29. April Publikandum. VII. 365. 

28. Septbr. Notifikations-Patent, betreffend die Einrich— 
tung des geiſtlichen und weltlichen Ju— 
ſtizweſens in Preußen, Pommern und 
Groß -Polen. (Edikt. Pa E 1. 
GE Rabe, Samml. I. 4. 335.) 


1773| 6. Juli Erneuertes Edikt wegen zu verſchaffender Bor- 
fluth. (Edikt.⸗Samml. V. 371.) IV. 67. 
21. Septbr. "hn Regierungs⸗Inſtruktion. $. 13. g 
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§. 24. KE 95 Bd. V. Th. 2. 

S. 125.) V. 93. 

1774 5. Februar Inſtruktion für die Auseinanderſetzungs-Kom⸗ 

miſſarien bei 1 (C. 

C. M. pro 1774. S. 82.) II. 

— 5. Februar Hofreſkript. VII. 379, 

1775 3. Dezbr. Forſtordnung für S und git- 

thauen. (N. C. Th. V. e. S. 273. 

Nr. > de 1773) 

Tit. 3. §. 6. Tit. 14. §. 11. Bd. III. 199. 
V. 470 


„5. = 19. Tit. 14. §. 20. Bd. III. 197. 
16. Dezbr. Kabinetsordre wegen der Meliorationskolo— 
niſtenhöfe in Pommern. V. 118. 
1776 5. Dezbr. General⸗Direktorialreſkript, wegen Deklaration 
des Remiſſtons-Edikts v. 12. Auguſt 1721. 
Ke d a. a. O. Abth. 2. S. 847.) 


1777 20. Februar e wegen der Domainenbauern. 
II. 64. VI. 65. 
28. Auguſt Mühlenordnung für Schleſi ke „es, 
Edikt.⸗Samml. XV. 278) IV 
| 24, Dezbr. EE ee für Pommern. (N. C. CG Th. 6. 
57. Nr. 55 de 1777.) 
| Et. 5. . 1. Bd. V. 471. §. 18. Tit. 14. 
§. 20. Bd. III. 197. V. 470. 
Tit. 13. $$. 2. 3. Bd. VII. 365. 
1779 20. Dezbr. Jurisdiktionsreglement für Cleve, Mörs und 
Mark. $$. VIII X. XIV. Bd. VII. 422 fg. 
1781 28. April Kurſächſiſches Straßenbau-Mandat: VII. 379. 
1783 | 21. Septbr. Münſterſche Erbpachtsordnung. (Schlüters 
8 -Redt von Weſtphalen. Bd. 1. 
S. 378.) VII. 129. 

Vorbericht. §. 4. V. 271. VII. 130. 
Th. II. Tit. 1. §. 40. V. 272. VII 255. 
41. IV. 69, $. 44.. 
IV. 117. $$. 10. 142. VII. 
130. §. 85 VI. 470. §. 129. 


V. Ad, 
„2. 6. 1. IV. 121. b. 4. IV. 
360. ya 130. F. 49. 

Sé 


E 16—17. IV. 121. 
F. 70. IV. 112. 

ee 50—52. IV. 118. 
$$. 26—27. IV. 121. 


— 


WW M M 


WW VW 
= * e OS 
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Jahr Tag 


1784 12. Dezbr. 


1785 20. Januar 


4. März 


4. Auguſt 
20. Auguſt 
1787 13. Novbr, 


! 
1788 26. März 


| 16. April 


1789| 30. Juli 
9. Dezbr. 


1790 25. März 


30. Dezbr. 


1791 18. Januar 


1792 18 April 


1794| 28. März 


Einzelne Geſetze ꝛc. 1784 — 1794. 


Publikandum wegen zu errichtender vollftän- 
diger Urbarien im Herzogthum Schleſien 
und der Grafſchaft Glatz. (Korn's Schleſ. 
Edikt.⸗Samml. Bd. 18. S. 253.) II. 65. 
V. 182. VI. 423. 

Inſtruktion der beiden Schleſiſchen Etats— 
miniſter für die Haupt⸗Urbarien⸗Kommiſ⸗ 
ſtonen zu Breslau und Glogau. (Korn 
a. a. O. S. 265.) II. 65. III. 58. VII. 380. 

Anleitung der Haupt-Urbarien⸗Kommiſſtonen 
über die Errichtung der Urbarien. (Korn 
a. a. O. S. 290.) IV. 127. VII. 380. 

Reſkript wegen verweigerter Unterſchrift der 
Urbarien. IV. 128. 

Reſkript wegen Errichtung der Urbarien auf 
Lehne und Fideikommißgütern. IV 137. 

Publikandum wegen der Obliegenheiten der 
Unterthanen im Magdeburgſchen und 
Halberſtädtſchen beim Chauſſeebau. 
III. 49. gi = 

Schleſiſches Forſtregulativ. (Korn's Edikt.⸗ 
Samml. II. S. 30) I. 483. III. 45. F. 14. 
III. 197. IV. Ge VIL er t 

Deklaration der Schleſtſchen Forſtordnung. 
IV. 131. 134. ch 8 

Edikt. IV. S. 400. 

Kabinetsordre wegen Deklaration des Edikts 
vom 30. Juli 1789. IV. 131. 

Deklaration wegen Verleihung des Eigenthums 
in den Domainengütern. (Rabe a. a. O. 
II. S. 29.) $. 3. II. 258. 267. 301. 307. 
310. VI. 65. 423. 468. 

Fürſtlich Kaunitz⸗Rietbergſche Reſolution über 

das kirchliche Bauweſen. VI. 471. 

Reſkript über die Steuerfreiheit der geiftli- 
chen Güter in der Kurmark. (b. Kamptz, 
SE Bd. I. S. 138. VII. S. 94.) 
V. 


Edikt über die Verbindlichkeit der Untertha= 
nen in der Kurmark in Anſehung des 
Chauſſeebaues. (Edikt. Samml. Bd. 9. 
S. 333.) II 453. §. 2. V. 210. VII. 371. 

Edikt wegen der Geſetze und Rechte in Süd— 
preußen. (Edikt.⸗Samml. XI. S. 2097.) 
$$. 1. 5. IV. 409. V. 93. 


Einzelne Geſetze ꝛc. 1795 — 1805. 147 


Jahr Tag 


1795 12. Januar 
1796 4. Mai 
1797 30. April 


7. Jul 
10. d'op 
7198| 25. Gutt 


18. Dezbr. 


| 30. Dezbr. 


éi 18. Juli 


31. Dezbr. 


1800 22. Juni 
| 


1801 | 17. Dezbr. 
1802 | 17. Septbr. 
1803 25. Februar 
30. Ventose 

15. Juni 


24. Novbr. 
1804 | 6. Januar 


8. Novbr. 
1805 8. Oktbr. 


e 122 5 S Sa Samml. 
) 

en für EE EH Den Netz⸗ 
diſtrikt. (Edikt.⸗Samml. X. 315.) II. 453. 

Deklaration des Edikts vom 28. März 1794. 
(Edikt.⸗Samml. X. 1159.) $. 10. V. 454. 
IV. 408. $. 13. IV. 410. V. 93. 

Deklaration. V. 93. 

Deklaration. V. 93. 

Kabinetsordre wegen Aufhebung der Erbun⸗ 
terthänigkeit in Schleften. IV. 131. 

Verordnung wegen des Normaljahres in Weft- 
preußen. (Edikt.⸗ Sammlung X. 1831.) 
III. 52. 

Cirkular⸗Verordnung wegen genauerer Be- 
ſtimmung verſchiedener im A. L. R. ent⸗ 
haltener Vorſchriften. (Edikt.⸗Samml. X. 
1834.) V. 40. 


Inſtruktion wegen der den Unterthanen in 
EE, zu et chaffenden Erleichterungen. 
IV. 13 

Deklaration 1 Aufhebung der EC 
Urbarien⸗Kommiſſtonen. III. 58. IV. 132. 

Deklaration der RE Sein 
(Rabe a. a. O. VI. 144.) Tit. 1. F. 5. 
III. 200. Tit. 2. §. 2. III. 197. 

Deklaration betreffend die EE 
der Mennoniten. IV. 400. VII 

Erneuerte SE Kä em, D 
Samml. VIII. 145.) I 

aa eeng Bergie Si as 
Corp. jur. confoeder. Germ. I. 29.) IV. 358. 

N 195 DAD damalige Frankreich. Art. 7. 


Re wegen Einführung des Kurmärk. 
Straßenbau⸗ ⸗Edikts vom 18. April 1792 
in die Neumark. II. 453. VII. 371. 

Kabinetsordre betr. die Mennoniten. IV. 400. 
VII. 90. 


Gutachten der Geſetz-Kommiſſion wegen Er- 
weiſes der Obſervanz. 7 Archiv 
III. 269.) II. 320. VII. 364 

Kabinetsordre. VII. 363. 

Forſtordnung für en 1 E 


diſtrikt. (N. C. C 
Rabe a. a. O. VIII. 354.) I. 484, Ait st 


148 Einzelne Geſetze 2. 1806 — 1808. 


Jahr Tag 


| $$. 33. 41. 45. Tit. 2. $. 35. Tit. 4. 

| F. 32. 34. Bd. III. 197. 200. Tit. 2. §§.28. 

| 30. 31. VII. 190. $. 36. III. 278. V. 470, 
1806 | 4. Juli Königl. Schwediſche Bekanntmachung wegen 
Aufhebung der Leibeigenſchaft in Neuvor— 
pommern und Rügen. (Sonnenſchmidt, 

Sammlung der für dieſe Landestheile ers 
gangenen Ge ꝛc. von 1802 1817. Th. 

I. S. 279) VI. 232. VII. 290. 314. 

9. Juli Großherzogl.⸗ tee Verordnung, die Bei- 
| ee. (Scotti, II. 1. S. 463) 
1 


18. Auguſt Deklaration wegen der Einmiethe zum Raff⸗ 
und Leſeholzholen aus den K. Forſten in 
der Kur⸗ und Neumark. (Rabe, Samml. 
VIII. 652.) VI. 232. VII. 290. $$. 2. 4. 
V. 471. 5. 3. 4. III. 189. 197. V. 469, 
1807 22. Juni SE Statut des Herzogthum 
Warſchau. I. 486. 
15. Novbr. Verfaſſungsurkunde des Königreichs Weſt— 
ER Geſetzbülletin. I. 23.) 
Art 
1808| 23. Januar Königl. Weſtphäl. Dekret, enthaltend eine Er- 
läuterung des Art. 13 der Konſtitution, 
| über die Aufhebung der . 
. Geſetzbülletin I. 224.) Art. 9 


27. Januar DA Se Einführung des Code Napoléon 
in das Herzogthum ae (Laube, 
Geſetzſamml. I. 55.) V 

14. Februar Inſtruktion für Oſtpreußen, ae und 
Litthauen wegen Wiederbeſetzung bduerliz 
cher Stellen. (Rabe, Samml. IX. 105.) 
VI. 426. 


27. Februar Sächſiſches Generale wegen der Katecheten. 
(Cod. August. Cont. 3. Abth. 1. S. 72.) 


II. 191. 
9. Juli Großherz. Dele Gemsinbeitstbeifungg- UIE 
ordnung. I. 51. 65. II. 332. 335. 


27. Juli Verordnung E See des Eigen- 
thums an die Immediat-Einſaſſen von 
Oſtpreußen, Litthauen und e 
(Rabe, u IX. 236.) $$ 2 
V. 477. VI 65. 
5. Auguft | Königlich. Dk Geſetz über Die Çin- 
führung einer Patentſteuer. (Sammlung 


1808 


1809 


1810 


26. 


Einzelne Geſetze 1. 1808 — 1810. 


ER, 


21. Auguft 


21. Septbr. 


19. Novbr. | 


12. Dezbr. | 


Dezbr. 
5. März 


8. März 
27, März 


. April 


18. 
10. 


Auguſt 
Oktbr. 


5. Nobbr. 
9. Dezbr. 


6. Januar 


9. Januar 


12. Febr. 


H 


| 


i 


H 
| 
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Der TEE II. 275.) Art. 19. 
Bd. VI. 344. 366. 


Königlich. Weſtphäl. Geſetz über die Grund- 


ſteuer. (Weſtphäl. Ballen III. 106.) 
Art. 59. III. 250. IV. 

Königlich. Weſtphäl. Dekret et Aufhebung 
der bisher geltend ak ie e 
(Geſetzbülletin II. 619.) VII. 181. 

n EE (G. S. S. 324) §. 58. V 

453. §. 189. IV. 214. 

Großherzoglich Bergiſches Dekret, wegen Ab- 
ſchaffung der Leibeigenſchaft. (Geſetzbülle⸗ 
tin des Großherzogthums Berg I. 182.) 
II. 452. DI 53, Art. 2. 21. III. 58. 


Regierungs- en: (6.6. ©. 481.) 
$$. 36. 37. II. 398. 

SEIEN. i Rabe, e X. 63.) 

E, VA 218. 288. 411 


e VII. 394. 

Inſtruktion für Schleſten und Glatz, betr. 
die Dispoſitionsbefugniſſe der Gutsherren 
über bäuerliche Stellen (Rabe, Samm⸗ 
lung X. 246.) VI. 426. 

Publikandum wegen Aufhebung der d 
EK in Schleſten. (G. S. ©. 557.) 
I. 169. II. 213. 219. 288. 291. 320. 411. 
VI. 305 101 VII. 364. 394. 

K. Weſtphäl. Dekret. Art. 6. I. 36. 

Tranſttoriſches Geſetz für das Herzogthum 
Warſchau. Eara Geſetzſ. II. 52.) 
Art. 9. III. 

Großherz. Sei, e wegen der 
Beilieger. (Scotti, I. 2. S. 464.) IV. 70. 

Verordnung wegen Aufhebung der Haupt- 
und Kreis-Urbarien-Kommiſſionen in 
Schleſien. (G. S. S. 623.) IV. 136. 

Großherz. Heſſiſche 5 für das 
Amt Olpe. II. 221 fg. 

Verordnung wegen EEN bäuer⸗ 
licher Grundſtücke in der Kur- und Neu⸗ 
mark und Pommern. (G. S. S. 626.) 
VI. 426 fg. 

Königl. Weſtphäl. Verordnung über die Er⸗ 
hebung der Patentſteuer. G I. 
©. 123 fg.) Art, 1. 21. VI. 366. 


17. Mai Reglem. d. praviforifeen As Konſeils 


150 


Einzelne Geſetze 2. 1810 — 1811. 


N 


1810 


| 
| 
| 
| 


1811 


| 


24. Oktbr. 


rue Neuvorpommern und Rügen über Die 
Lage der ehemaligen SE 0 oa 
nenſchmidt a. a. O. II. S. 39.) $ 
Bd. VII. 261 fg. 290. 314. 

17. Mai Patent wegen des Umzugstermins der Dienſt⸗ 
leute in Neuvorpommern und Rügen. 
Een ee a. a. O. II. S. 46.) 

6. VII. 316. 

6. Auguſt Großherz. Heſſiſche Verordnung wegen Er— 
fag des Wildſchadens. (Rintelen, Prov. 
Recht des Herzog. e Anhang 
S. 329.) §. 1. V. 457. 


28. Septbr. Kabinetsordre wegen . der Land⸗ 


ſchullehrer auf den Domainen. (Koch, 
[Ahgrar⸗Geſ. 3. Ausg. S. 17.) II. 178. 189. 
Verordnung über die Mißverhältniſſe wegen 
der Dienſtleiſtungen der Bauern in Schle— 
Hen. (G. S. S. 735.) I. 169. II. 288. 
291. VI. 395. 401. VII. 394. 


27. Oktbr. We I die Finanzen des 91 w. (G. S. 


25.) F. 5. e. VII. 3 


28. Oktbr. gue wegen der Mühlengerechtigkeit und SC 


E des Mahlzwanges. (G. S. S. 95.) 
vs = 3. III. 341. 344. $. 3. IV. 263. 


2. Novbr. RM Dec e KEE einer allgemeinen 


Be. (6.6. ©. 79) I. 485. 
SS 1. 16. 17. III. 393. §. 21. IV. 24. 
$. 30. ' 453. III. 314. 319. 325. 351. 
357. 376. 378. 395. IV. 83. 199. 201. 
203. 228. 242. 260. 411. 419. V. 7. 95. 
197. 348. VI. 348. VII. 94. 275. 
13. Dezbr. Senatusconſult wegen Abtrennung eines 
Theils des Großherzogth. Berg. IV. 358. 
10. Febr. Kaiſerliches Dekret wegen Einführung des 
Code Napoléon im Hochſtift Münſter. 
85 559. Jahrb. Bd. 17. S. 152.) 


16. März | Ban über die Ablöſung der Dominial⸗ 
abgaben. (Koch a. a. O. S. 72.) $$. 1—9. 
I. 165. $. 12. V. 13. 

27. April Kaiſerliches Dekret wegen Bildung des Lippe- 
Departements. IV. 359. 

H Mai Sächſiſches h wegen Anlage neuer 
Mühlen. V. 403. 


Einzelne Geſetze ꝛc. 1811 — 1815. 151 


mer | 


1811) 25. Juli Königl. Weſtphäl. Dekret über die Ablöſung 
i des Heimfallsrechts. (Geſetzbülletin de 
| r CS 86.) Bd. I. 252. Art. 2 — 5. 
I. 25 
5. Septbr. Inſtruktion wegen Anwendung des Stempel- 
geſetzes. (G. S. S. 316.) IV. 448. 474. 
7. Septbr. Geſetz über die . „ 
ale (G. S. S. 263.) I. . . 32. 
VI. 366. $. 54. VII. 367. 
13. Septbr. Großherz. Bergiſches Dekret wegen der ab- 
geſchafften Rechte und Abgaben. (Geſetz⸗ 
| bülletin des Großherzogth. Berg S. 238.) 
Art 5. 6. III. 58. Art. 5. 8. 11—14. 
IV. 362. 363. 368. Art. 8. 9—11. V. 46. 
| VII. 422 fg. Art. 11. III. 53. Art. 13. 
14. V. 273. 
15. Novbr. Vorfluths-Edikt, (G. S. S. 352.) 
i §§. 1. 5. III. 56. 57. 88.1.2. III. 159. 
i 8.10. VI. 474. VII. 198. §§. 11. 14. 15. 
| 35 VI. 21. $. 13. VI. 333 F. 17. VI. 
j 37. 
23. Novbr. Generale ZE der EECH . 
| (€ God AE Contin. 3. Abth. 1. S. 84.) 


H 
| 
i 
| 


9. Dezbr. Franzöſtſches Dekret über die Abſchaffung der 
Feudalität in den hanſeatiſchen Departe- 
un Tit. 3, Art. 99. IV. 365. 375. 


1812 6. Februar Königl. Befehl wegen der in Schleften zu 
entrichtenden Zehnten ur. (G. S. 1813. 
S. 42.) II. 451. VI. 472. VII. 321. 
5. Novbr. Kabinetsordre wegen Dotirung der Landſchul— 
lehrer bei EE (G. S. 
S. 194.) II. 178. 
1813 8. Januar Franzöſtſches Dekret SC Einführung des 
Dekrets vom 16. Dezember 1811 in das 
Lippe⸗Departement. V. 365. 
5. Februar Sächſiſches Generale ede neuer Mühlen 
anlagen. V. 98. 403. 
1815| 5. Mai Kabinetsordre betreffend die Suspenſion Der 
gutäherrlich = bäuerlichen elle a 
9 0 1 Jahrb. V. S. 8.) 54. 


22. Mai [Patent wegen Einrichtung des Hhpotheken⸗ 
weſens in den Provinzen jenſeits der Elbe 
und Weſer. (G. S. S. 165.) 
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Jahr Tag 


1815; 8. Juni 


21. Juni 


me 11. März 


20. Juni 
28. Auguft 
| 


| 23. Dezbr. 


1817 30. Januar 


9. Februar 


1818| 25. Mai 


20. Juli 


8. Auguft 


15. Septbr. 


| 
| 
13. Septbr. 


§§ 4. 5. 9. 11. V. 351. 463. 
§§. 12. 3. 9. VI. 469. VII. 422 fg. 
eeh E (G. S. de 1818 Anhang 
©. 113.) Art. 14. IV. 349. 353, 

1 betreffend die Verhältniſſe der 
vormals SE Ge Reichs⸗ 
ſtände. (G. S. S. 105.) F. 1. 3. IV. 345. 
350. $. 5. IV. 353. VII. 378. 

Kabinetsordre betreffend die Steuerfreiheit a 
EE 9 215 (v. Kamptz, Jahrb. 
S. 138.) V. 

RERE Gi nia Gegenſtand. (a. 

O.) V. 214. 
KRabinetaorbre betreffend die Gültigkeit ge- 


richtlicher Verhandlungen mit Schreibens⸗ 


unerfahrenen. (G. S. S. 203.) V. 42. 

Kabinetsordre wegen der von den geiſtlichen 
Gerichten in Schleſien erhobenen großen 
a (Breslauer Amtsblatt ©. 
217.) IV. 467. 

Verordnung wegen Verlängerung der Sekt 
im Hhpotbeten- Patent. (G. S. de 1817 
©. 392.) V. 351: VII. 422 fg. 

Kabinetsordre betreffend die Steuerfreiheit der 
8.94) a (v. Kamptz, Ann. VII. 


Verordnung betreffend die i 
im Euch N x S. S. 37.) 
$$. 145. 146. 149. 

Ee wegen Sinnen des A. L. R. 
und Einrichtung des Hppothekenweſens in 
den mit dem Preußiſchen Staate vereinig— 
ten zwiſchen den älteren Provinzen bele⸗ 
genen Diftriften. (G. S. S. 475.) VI. 469. 

Geſchäftsanweiſung für die Behörden der 
Rheinprovinz. $. 2. Nr. 2. VI. 473. 

2. Nr. 3. 4. III. 159. 

Kabinetsordre wegen Erwerbung des Ober- 
eigenthums bei Erbpachts-Ablöſungen. 
REDE de 1839. ©. 187.) 


wegen der für die Aufhebung 
des Mahlzwangs zu gewährenden Ent⸗ 
EN (G. S. ©. 499.) II. 454. 
$ VI 


1819| 18. Januar Verordnung So Aufhebung Der Erbunter- 
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Jahr Tag 


1819 9. Juni 


1820 18. Febr. 


1821 24. März 
23. April 


7. Juni 
1822 4. Juli 


| 11. Juli 


15. Septbr. 


1824 25. Febr. 


30. Novbr. 


thänigkeit in dem Kottbuſſer Kreiſe, den 
Se Lauſitzen x. (G. S. S. 21.) Bd. II. 
8. §§. 2. 8. 10. VI. 192. 


8 wegen Deklaration einiger Be- 


ſtimmungen des Regulirungs-Edikts vom 
14. September 1811 ꝛc. (G. S. S. 151.) 

II. 259. 274. 288. IV. 390. $. 2. VI. 
395. 409. 

Kabinetsordre ee der Koloniſtenhöfe in 
Pommern. V. 129. 

Kabinetsordre wegen eines Geſetzentwurfs zur 
Deklarirung der fremdherrlichen Geſetze in 
den weſtlichen Provinzen. I. 79. 

Gecke wegen Einrichtung des Abgabenweſens. 
(G. S. S. 134.) F. 5. III. 250. 

Geſetz wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer. 

| (G. S. G. 147) $. 2. IV. 24. 

Inſtruktion über die Verhältniſſe der vor- 
mals ER deutſchen Reichsſtände. 

(. S. S. 81.) F. 23. IV. 350. 353. 


Verordnung wegen Erwerbung der Real- und 
Shpothekenrechte bei noch nicht ee 
een Hypothekenweſen. (G. S 


| E 19. 22. 26. V. 361. F. 26. 


Publikationspatent über die Wiener Schluß— 
| 19 (G. S. S. 12.) Art. 53. IV. 350. 
Haubergsordnung für das Amt Olpe. II. 225. 
Geſetz wegen Aufhebung und Verlautbarung 
und 9 der Verträge über Grund⸗ 
ſtücke. (G. S. S. 43.) F. 1. VII. 131. 
Geſetz wegen Unterſuchung und Beſtrafung 
Vë Holzdiebſtahls. (G. S. S. 653.) II. 


Geſetz betreffend den SE ausſtehender 
N §. 3. (G. S. S. 178.) VII. 


l des GE vom 7. September 
1811. (G. S. ©. 187.) I. 486. 

Kabinetsordre wegen 18 0 SE SE 
vom 25. September 1820. IV. 367 

Kabinetsordre wegen Nic 
e Grundſtücke. IV. 400. 


12 


1826 
| 


| 
| 
| 
| 
1827 | 
1831 


1832 


Einzelne Geſetze ꝛc. 1825 — 1832. 


Tag 


27. März 


18. Dezbr. 


13. Febr. 
21. April 


11. Juni 


26. Auguft | 


17. Juni 


24. Juli 


| 23. Oktbr. 


13. Gutt 
16. Juni 


19. Febr. 


19. Juli 


8. Auguſt 


Geſetz wegen Anordnung der Provinzialſtände 

im „ UN Poſen. (Geſ.⸗ „S. 
S. 854.) Bd. II. 

pn? Reglement. Ge S. S. 225.) §. 87. 


Kabinetsordre wegen Nichtregulirungsfähig- 
keit mennonitiſcher Grundstücke. VII 90. 

Kabinetsordre in Bezug auf die 3 Geſetze 
von demſelben Tage. (G. S. S. 73.) IV. 
366. 367. 371. 

Kabinetsordre über die Entſchädigung für 
Feldſteine, Sand und Kies beim Chauſſee⸗ 
bau. (G. S. S. 152.) VI. 471. 

Deklaration wegen Appellation und Reviſion 
in gutsherrlich- bäuerlichen Angelegenhei⸗ 
ten. (G. S. S. 223.) II. 251 

Kabinetsordre wegen Fanie Der 
Schuldotationen. (G. S. S. 58.) II. 149. 

Kabinetsordre betreffend die Gültigkeit der 
durch die Amtsblätter publizirten Geſetze. 
(G. S. S. 73.) IV. 468. 

Kabinetsordre betreffend die den Landespolizei— 
Behörden beigelegte Befugniß, den Bau 
und die Veränderung einer Mühle zu ver⸗ 

| fagen. (G. S. S. 107.) III. 377. 388. 

IV. 228. 231. V. 349. V. 349. 

Verordnung wegen KT E 

ar ee, 0 „ herjintelten. (G. S. 


Kabinetbarbre wegen KE = Zehnt⸗ 
| 11 40150 in 1 ie . 169.) 
. VI. 472. VII. 321. 

| Deflaration des §. 30 des Gewerbeſteuer⸗ 
| Ge vom 2. November 1810. (G. S. 


4.) 

$. 1. VI. 249. 344. §§. 1. 2. III. 314. 

352. 395. $$. 1—3. I. 485. $. 2. III. 324. 
IV. 336. $. 3. IV. 83. 252. 255. 418. 
V. 405. VI. 349. 370. VII. 98. $. 4. 
II. 453. 454. VII. 368. $. 5. III. 369. 
Geſetz betreffend die Laudemien von Ruſtikal⸗ 
5 in Schleſien. (G. S. S. 194.) 


Geſetz betreffend das Rekurs verfahren in Ba- 


gatellſachen. (G. S. S. 199.) VI. 151. 


Jahr 


1832 
1833 


1833| 


1 


Einzelne Geſetze ꝛc. 1833 — 1834. 155 
Tag 


25. August Kabinetsordre. (Juſtiz⸗Min.⸗ Blatt de 1840. 
S. 129.) Bd. VI. 474. 
19. Januar Kabinetsordre wegen Unzuläſſigkeit des Per⸗ 
ſonal-Arreſtes gegen Defonpmie - Kom- 
miſſarien. (G. S. S. 4.) IV. 25. 
13. Mai Geſetz wegen Aufhebung der gewerblichen Ab⸗ 
i gaben in den Immediatſtädten des Grof- 
! EE T Poſen. (G. S. S. 55.) V. 93. 
$ 


1. Juni Verordnung be den Mandats-, ſummari— 
ſchen und 18 Prozeß. (G. S. S. 37.) 
N $. 20. II. 386. 

7. Juli Geſetz über Se Rechte des Fiskus hinſichts 
der Zinſen. (G. S. S. 79.) $. 2. VI. 464. 
17. Oktbr. Kabinetsordre betreffend die Ausführung des 
Geſetzes vom 1. Juni 1833. (Geſ.⸗S. 

S. 119.) Nr. 4. IV. 341. 


24. Novbr. Kabinetsordre betreffend die Deklaration der 
g$. 


23. 24. 37. der 3 Geſetze vom 21. April 
1525, d S. S. 292.) III. 54. IV. 339. 
V. 
14. Dezbr. weben über das Rechtsmittel der Ne- 
en und Nichtigkeitsbeſchwerde. (G. S. 


| §. 2. VII. 238. §. 4. Nr. 1. III. 61. 
| VI 412. $$. 4. Nr. 1. §. 5. Nr. 8. IV. 
70. VII. 441. §. 5. Nr. 10. c. VI. 173. 
F. 7. III. 325. $. 16. VI. 177. $. 18, 
VI. 154. 

4. März ee über die 1 in an 
1 AG 31.) $. . 341. $. 


4. März RE ER über den Subhaſtationsprozeß. 
(G. S. S. 39. 
| $. 13. V. 461. $$. 18. 19. V. 343. 

15. März Kabinetsordre wegen Anwendbarkeit der Ver⸗ 
ordnung vom 14 Dezember 1833 über 
Reviſion und i T De auf 
Regulirungen ꝛc. (G. S. 61.) 

I. 44. 86. 96. II. 174. 371. 394. 400. 
VII. 460 fg. 380. 
31. März Verordnung über die Einrichtung des Hypo- 
thekenweſens im e e Se 
(G. S. S. 47.) $$. 11. 20. VI. 
16. Juni Verordnung über Die rech ber Ser 


(EN 


E? 
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2 


| 835 7. Februar 
| 


t 


| 1. Auguft 
| 
26. Auguſt 
1830 13. Febr. 
9. April 


4. Juni 


13. Juli 


| 
8 
| Auguſt 
2 Septbr. 
1838| 31. März 


| 
| 31. März 
| 


5. Mai 


28. Juli 


I. 
1839 3. Januar | 


behörden im Seeg Poſen. (G. S. 
S. 75.) Art. 9. IV. 

Deklaration betreffend Se ee mit 
SE auf dem Lande ꝛc. (G. S. S. 18.) 

V. 452. VII. 367. 

Kabinetsordre betreffend die Vererbung in den 

gm EE unterworfenen Grund- 
fide. (G. S. S. 180.) IV. 339 

Kabinetsordre wegen der Klage-Kumulation. 

VI. 469. 


Kabinetsordre betreffend die SE ber 
Retardatzinfen auf 25 Jahre. I. 243. 
Kabinetsordre betreffend die Ausdehnung der 

K. O. vom 26. Auguft 1825 auf alle bäuer⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen. (Geſ. -S. 
S. 172.) II. 251. VI. 469. 

Kabinetsordre betreffend das Eigenthum der 
disponiblen Dorfſtraßen in den Immediat⸗ 
dörfern von Oſt- und Weſtpreußen. VII. 59. 

Geſetz über die bäuerliche Erbfolge in der 
Provinz . (G. S. S. 209.) 
§§. 9. 13. 36. V. 455. $. 26. IV. 339. 

m huge, Kaffen - Reglement. 

G. S. 36.) $. 3. VI. 351 fg. 

a ee die Beſtätigung des 
5 vom 8. Auguſt 1836. (G. S. 
S. 235.) IV. 314. 

Geſetz wegen Einführung „ N 
rungsfriſten. (G. S. $. 2 
407. VI. 465. 5.2. Nr. 5. TY. 330. 6.2 
Nr. 5. F. 10. VII. 364. 

Deklaration des §. 54. I. 6. A. L. R. betreffend 
die Verjährungsfriſt bei einer Schadens- 
erſatzforderung. (G. S. S. 252.) VII. 464. 

Verordnung über das Verfahren bei Inſinua⸗ 
tion der Erkenntniſſe und bei Einlegung 
der Rechtsmittel. (G. S. S. 273.) §§. 7 
10. VI. 151. 


Verordnung über die Beſchränkung des Pro⸗ 


vokationsrechts auf . 
(G. S. S. = §§. 1—3. II. 168.:§§. 1. 
bis 4. VI. 66. 

Kabinetsordre betreffend die Verwandlung des 
Erbpachtsrechts in volles a 
EES ⸗Miniſterial⸗Bl. 1839. S. 187.) 


It 
~j 


Einzelne Geſetze 1. 1839 — 1843. 1: 
LR. EE 


1839| 6. April Deklaration der Verordnung vom 14. Der 
| gember 1833 über n und Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde. (G. S. S. 126. 

Art. 1. Bd. IV. 2185 Art. 1. Nr. 2. 
| VI. 151. Art. 3. Nr. 2. IV. 336. Art. 4. 
IV. 340. Art. 8. VI. 153. Art. 13. III. 
| l 60. V. 357. VII. 378. 
7. April Inſtruktion zur Ausführung der Verordnung 

(0.8 1 a Nichtigkeitsbeſchwerde. 
EC $. 9. V. 370. $. 35. VI. 411. 
15. Febr. Geſetz über Familienſchlüſſe bei Familien- ği- 
13 xe. As S. 20.) $$. 2. 
V. 


T 
— 
© 


18. Juni Geſetz über die MT bei öffentli⸗ 
en, „ chen Abgaben. (G. S. 40.) V. 459. 
1841] 31. März Deklaration des $. 164. der See Theil.⸗Ordn. 
| vom 7. Juni 1821 wegen um Der 
335 (G. S. 75.) II. 
am 433. $. 1. V. 33. 
1842| 16. Januar | Kabinetsordre wegen Einſetzung des Landes⸗ 
Oekonomie⸗ SE (Min -BI. f. d. i. 
V. de 1842 S. 21.) VII. 7. 
11. Mai | Gefeß im Betreff der Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
weges in Beziehung al polizeiliche Berz 
fügungen. SE ©. © 
88. 1 . VI. Daa 88. 2. 5. VI. 474. 
l §§. 3 5, 1. 473. 

30. Juli Deklaration der GY. 10. und 62. der Ber 
ordnung vom 30. Juni 1834 betreffend 
| die Kompetenz der Auseinanderſetzungs— 
behörden hinſichts der Verwendung von 
Se Kapitalien. (G. S. S. 245.) 
VI. 281. 

| 15. Septbr. Beſchluß Der deutſchen Bundes verſammlung. 

(G. S. de 1843 S. 269.) IV. 356. 

ie 28. Febr. Geſetz 8 8 die e SE Der Privatflüſſe. 
| 
| 


x 
$. e VII. 375. $. 3. VI. 26. 
1 VII. 198. $. 19. IV. 167. VI. 336. 
22. VI. 474. §§. 25. Nr. 1. 26. 33. 
31 40. 44. 45. 47. IV. 169. 172. §. 35. 
118 168. §. 42. IV. 173. §. 48. IV. 177. 
Verordnung über die Ausübung der Wald⸗ 


5. März 
ſtreuberechtigung. (G. S. S. 105.) III. 47. 


158 Einzelne Geſetze ꝛc. 1843 — 1845. 
Jahr Tag 


1843 7. März Verordnung wegen Theilung gemeinſchaftli⸗ 
` licher Jagddiſtrikte in Weſtphalen. (G. S. 
! S. 109.) $$. 3. 35. Bd. III. 156. 
28. April Kabinetsordre wegen Grundſteuerfreiheit der 
i Schuldotationen in den weſtlichen Pro. 
vinzen. (Min,⸗Bl. für die innere Verwal⸗ 
; tung IV. 294.) II. 194. 
21. Juli Verordnung betreffend die Ermittelung des 
Werths des ELE in Civil⸗ 
os, a ©. 297 
. 173. SC R 378. §§. 2. 6. 
! VII. 1377 88. 4. 7. Nr. 1. VII. 378. 
$. 8. VII. 377. $. 10. II. 249. VI. 469. 
VII. 377. §. 15. III. 60. §. 16. III. 64. 
Regulativ wegen der Braun⸗ und Stein⸗ 
, kohlenlager in den ehemals Königl. Sächſ. 
Landestheilen. III. 86. 
EI Dezbr. Verordnung wegen Aufhebung Der Beſchrän— 
| fung bei au der Bauergüter. 
(G. S. S. 48.) I. 170 
19. April Patent wegen ger des Propinzial- 
on Weſtpreußen. (G. S. S. 103.) 


21. Juni Kabinetsordre 8 den Kleinhandel mit 
Geetränken. (G. S. S. 214.) V. 452. 

22. Novbr. Verordnung betreffend e Geſchäftsgang und 

Inſtanzenzug bei den ea 


Ee 16. (u S. de 1844. S. 
. VII. 12. $. 10. VII. Sch $ 11. 


dk 335. $. 11. 15. VII. 281. $$. 14. 21. 
; | 22. VII. 10, §. 15. IV. 175. 
1845; 3. Januar Geſetz über die Zertheilung von Grundſtücken 
| und die Gründung 199 Anſiedelungen. 
(-C. S. S. 25) II. 409. 
§§. 2. 8. 428. §§. 7. 25. 26. VII. 
| 37. 40. $. 8. VI. 38. 40. $. 22. VII. 71. 
! F. 25. Nr. 1. VII. 39. §§. 27. 28. VII. 
39. $. 33. VII. 39. 72. 
Kablnetsordre bezüglich auf das Geſetz von 
demſelben Tage wegen Zertheilung von 
ö Grundſtücken. (G. S. S. 24.) VII. 378. 
9. Januar Verordnung wegen Einführung des Geſetzes 
i | vom 3. Januar 1845 in den Bezirk des 
| 


e Se Novbr. 


A 


Appellationsgerichtshofes zu Köln. (G. S. 
S. 35.) VIE 10, i f 
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ä 
1845 | 17, Januar | Allgemeine Gewerbeordnung. (G. S. S. 41.) 
| $. 1. Bd. V. 94. Së 1—3. 190. III. 
| 50. V. 73. 82. VI. 348. 88. 1—5. VII. 
| 245. F. 3. III. 314. 319. 341. 352. 369. 
| 


378. 395. IV. 79. 225. 229. All. V. 7. 
83. 86. 95. 348. 395. 405. VI. 211. 249. 
VII. 94. 381. $. 4. IV. 263. VII. 368. 
385. 4. 5. II. 454. VII. 367. 5. 8. VII. 
5. $. 55. V. 452. 

17. Januar cg dene zur ua 5 
N (G. S. S. 79.) $. 4. VI. 344. Së 4. 5. 
V. 94. 88. 7 25 — 28. Lé V. 73. 83. 

7. März EG für E SE Poſen. 

(G. S S. 107.) $. 9. VII. 10. 

7. März Fiſchereiordnung für die Binnengewäffer Der 
| Provini, Preußen. (G. S. S. 114.) F. 9. 


7. März GE für das EE Haff. 
(. S. S. 121.) §. 9. VII. 

18. April Kabinetsordre betreffend die Betätigung des 
| Tilgungs⸗ Bi, 105 die Kreiſe 


| Heiligenftadt a. (G. S 10.) IV. 315. 
11. Juli Geſetz über das Verfahren 7 10 von 
AS EE (G. S. S. 487.) 


| 88. 13. 41. 42. VI. 466. 
18. Juli Geſetz betreffend die Ablöſung Der za in 
| 85. 3 1 1 (G. S. 502.) 
23. Juli e e Abänderung Der 88. 4. 
i | 5. 6. 44 und 46 des Geſetzes v. 21. April 
| | 1825 hinſichts der an die Stelle von Naz 
turaldienſten getretener Dienſtgelder in der 
Altmark und im Herzogthum Mag- 
deburg. (G. S. S. 518. 520.) II. 453. 
III. 48. 
23. Juli General- i für die Altlutheraner. 
| ( S. 516.) VI. 472. VII. 380. 
31. Oktbr. Geſetz wegen Ablöſung der 18 in Schle= 
| fien. (G. S. ©. 682. 
11. Dezbr. Verordnung wegen ee 55 Verord⸗ 
! | nung vom 23. Juli 1845 auf Die übrigen 
Liandestheile der 1 e (G. S. 
S. 832.) II. 453. III. 
1846 23. Januar Geſetz wegen des für die Ge -An: 
| lagen Mar Präkluſtonsverfah 
rens. (G S. S. 26.) 8. 1. VI. 336. 


160 Einzelne Geſetze ꝛc. 1846 — 1849. 
Jahr Tag 


1846| 21. Juli Verordnung über das Verfahren in Givil- 
Prozeſſen. (G. S. S. 291.) $. 15. Bd. 
IV. 336. $§. 15 — 18. VI. 469. 8. 16. 
N 98 SS 16. 21. v. 455. $. 38. VII. 
1847 28. Oktbr. Wieſenordnung für den Kreis Siegen. (G. S. 
S. 485.) $. 28. VII. 10. 
26. Juli Deklaration einiger Vorſchriften des A. L. R. 
und der Gem.⸗Theil.⸗Ordn. v. 7. Juni 
1821, betreffend das nutzbare 1 
vermögen. (G. S. S. 327.) 88. 1 
IV. 194. 
1. Novbr. n (G. S. S. 376.) $. 50. 


184828. Januar SS über das Deichweſen. (G. S. S. 54.) 
82. IV. 142. VII. 375. 

17. April | Bee Erlaß wegen 81 des Han⸗ 

delsminiſteriums. (G. S. S. 109.) VII. 3. 

25. J Allerhöchſter Erlaß wegen Bildung eines neuen 

i | man (G. S. S. 159.) 


| 11 Auguſt | Allerhöchſter Erlaß wegen Ueberweiſung des 
| Geſtüteweſens an das Miniſterium für 
3 Angelegenheiten. (G. S. 
S 


| 

| 21. Septbr. Allerhöchſter Erlaß wegen Bildung eines neuen 
| a (G. S. S. 255.) 
i VII. 3. 

31. Oktbr. Geſetz betreffend die Aufhebung des Jagdrechts 
| auf fremdem Grund und Boden. (G. S. 
i ©. 343.) IV. 67. §. 1. V. 415. 455. 
j $8. 1—3. 6. IV. 341. §. 2. V. 462. 
5. Dezbr. EE (G. S. S. 375.) Art. 8. 
! 372. VIL 257. Arte 40. III. 296. 
i iv, 371. v. 60. 63. 

18. Dezbr. Verordnung betreffend die bäuerliche Erbfolge 
ö in EEN Weſtphalen. (G. S. S. 4250 


i 
$. 5 
1849: 2. Januar Ba amn, 1112 die a der Private 
NM ZE x. (G. S. S. 1.) S. 21. 
i IV. 311 


22. Juni | Allerhöchſter Erlaß wegen Ueberweiſung des 
| ganzen Medizinalweſens an den Miniſter 
des Unterrichts und der Medizinal-Ange⸗ 
| legenheiten. (G. S. S. 335.) VII. 3. 

29. Juni Verordnung wegen Vorbereitungen zur Grund— 
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Jahr Tag | 


ung, (G. S. S. 237.) 8.7. 


1849 26. Novbr, Allerhöchſter Erlaß betreffend das Reſſort in 

Deichſachen. (G. S. de 1850. S. 3. VII. 3.) 

1850 31. Januar Verfaſſungs-⸗ SC E den Preußiſchen 

! Staat. (G. S. 

ö Art. 3. IV. Zi Wéi 4. 41. 109. VN. 

| 378. Art. 12. IV. 400. Art. 40. V. 70. 

| Art. 42. III. 296. IV. 331. 335. 354. 

v. 60. 63. 406. 462. VI. 60. 192, 203. 

236. VII. 385. 389. Art. 62. 83. 106. 

| IV. 354. 

24. Februar Geſetz betreffend die Aufhebung der Grund- 

ſteuerbefreiungen. (G. S. S. 62.) III. 157. 

| F. 3. VII. 37. 

3. März Geſetz betreffend den erleichterten Abverkauf 
kleiner Grundſtücke. (G. S. S. 145.) F. 4. 
III. 174. IV. 313. 

Jagppolizeigeſetz. (9. S. 165.) 588 1.2. 
VIL 373. 88. 2 V. 328. 462. VII. 3. 

§. 14. III. 37. Ze 2 25 IV. 67. 

11. März Gemeindeordnung für den 1 Staat. 

G. S. S. 213.) Së 33. 53. V. 104. 

Së 145. 152. V. 317. 

11. März Kreis ⸗, Bezirks- und Provinzial- Ordnung 

für den 5 51 Staat. (G. S. S. 251 
Art. 67. V. 317. Art. 68. V. 100. 117 
VI. 335. 
11. März Ong über die Polizeiverwaltung. (G. S. 
265.) F. 6. VI. 473. III. 36. 59. 9. 13. 

v . 317. $8. 11. 13. III. 164. 

221. Mai Allerböchſter Erlaß wegen Errichtung einer 

beſonderen Central-Kommiſſion für die 

| Angelegenheiten Der Rentenbanken. (G. S. 

| S. 334.) VII. 4. 

18. Juli SE by Die SE erfier In⸗ 
ſtanz. Gë 20. 49. IV. 311 

24. Juli | Statut für Die lern. Societät der 

i Vöckerheide. (G. S. S. 373.) F. 11. 

i VII. 10. 

11. Septbr. Staatsvertrag mit Anhalt-Bernburg wegen 

| Uebertragung der Leitung der Auseinan— 
ee ee (G. S. S. 413.) 
Art. 1. VII. 

Kabinetsordre 9295 Kapitalsablöſung der 
Reallaſten geiſtl. Inſtitute. IV. 299. V. 299. 


7. März 


13. Novbr. 
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Jahr 
1851 


| 


1852 


| 
| 
| 


Einzelne Geſetze *. 1851 — 1853. 


Tag 


26 April 


7. Mai 
10. Mai 


12 Mai 


10. Septbr. 


2. Juni 


21. Juli 


31. Juli 


1. Septbr. 


| 
1853 


24, Mai 


E 


| 
3. Auguft Gi 


Zuſatzgeſetz zu der Verordnung v. 2. Januar 
1849 wegen Aufhebung der Privatgerichts— 
barkeit. (G. S. S. 181.) Art. 7. IV, 311. 

EE w richterliche Beamten. 
(G. S. S. 218.) §. 65. VII. 13. 

Geſetz betreffend den Anſatz und die Erhebung 
der Gerichtskoſten. (G. S. S. 622.) $. 11. 
Nr. 3. $ 12. Nr. 3. VII. 378. §. 11. 
Nr. 4. VII. 377. 

Gebühren Taxe für die une > ©. 
©. 656.) $$. 1. 11. 12. 18. V. 

Inſtruktion zu dem Koſtengeſetz vom 105 Mai 
1851 zu §. 11. VII. 377. 

Statut für die Meliorations-Societät Si 
eeh (G. S. S. 391.) $. 6 

1 


Geſetz betreffend den son an Holz und 
Waldprodukten. (G. S. S. 305.) §§. 12. 
13. VII. 75. 

Disciplinargeſetz E 1655 richterliche Be⸗ 
amte. (G. S. S. 465.) $. 19. VI. 282. 
8. 26. VII. 355. F. 83. VI. 24. 

Statut des Meliorations-Verbandes im 
en Bruche. (G. S. S. 517.) §. 8. 


Reglement zu dem 1118 über Ge Poft- 
weſen vom 5. Juni 1852. $. 8. VII. 36. 

Kabinetsordre betreffend die Ernennung des 
Präſidenten und der Mitglieder des Dig- 
ciplinarhofes. VI. 13. 

Geſetz wegen Aufhebung der Gemeinde- und 
der Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850. (G. S. S. 238.) 
Art. 1. VI. 335. Art. 1—3. VII. 84. 

Ergänzung zu dem Geſetz vom 3. Januar 

1845 wegen Zerſtückelung der 1 

(G. S. S. 241.) 88. 5. 6. VII. 38. F. 9 
VII. 39. §. 11. VII. 39. §. 12 — 14. VII. 40. 

Geſetz wegen einiger Abänderungen der Hy⸗ 

Pe S. 52 vom 20. Dezember 1783. 
$$. 1. 7. VI. 339. 
Wii on pubem ae Geſetze. Art. J. 
. 3 
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N. Kabinetsordres (nicht gedruckte), Staats⸗Miniſterial⸗ 
Beſchlüſſe und Miniſterial⸗Reſkripte. 


Jahr 


1822 


18, Mai 


17. Juli 
23. Februar 
7. April 
22. Auguſt 
11. Dezbr. 
8. April 


2. Auguſt 
12. Novbr. 
1830| 28. Juni 


16. Juli 
16. Juni 
27. Juli 
24. Dezbr. 
22. Mai 
15. Mai 
10. Juni 


14. Auguſt 
7. April 
11. Dezbr. 
24. Febr. 
16. Mai 
29. Juni 
9. Juli 
15. Septbr. 
14. April 
10. Oktbr. 
24. Dezbr. 


1. Februar 
2. Juli 
21. Septbr. 
2. Februar 
18. Juli 
20. Juli 
16. Dezbr. 
10. Novbr. 
14. Dezbr. 


1893 


1824 


1831 
1832 
1834 


1835 
1836 


1837 


1838 


1839 


1840 


AE des Miniſteriums des Innern. Bd. L 


Desgl. II. 183. 

Desgl. II. 195. 

Desgl. I. 16. 37. 

R. des Min. der Juſtiz. II. 290. 

des Min. des Innern. VII. 414. 

. des Min. des Innern und des Min. Der 
Finanzen. I. 167. , 

des Min. Der Juſtiz. VII. 433. 

des Min. des Innern. II. 183. 

des Min. des Innern und des Min. der 
Juſtiz. I. 57. 58. 

des Min. des Innern. II. 177. 

des Min. der Finanzen. VII. 417. 


SE HAY 35353 


Desgl. II. 183. 


Desgl. II. 177. 

Desgl. I. 53. 61. 

Desgl. VII. 415. 

R. des Min. des Innern und des Min. der 
Juſtiz. III. 32. 

R. des Min. des Innern. I. 251. 

Desgl. II. 263. 

Desgl. II. 278. 

Desgl. IV. 191. 

Desgl. I. 72. 

R. des Min. der Juſtiz. VI. 154. 

R. des Min. des Innern. I. 237. 

Desgl. II. 182. 

Desgl. VII. 279. 


Desgl. II. 195. 


Cirkular-Reſkript des Königl. Haus-Mini⸗ 
ſteriums III. 66. 

R. des Min. des Innern. I. 72. 

Desgl. II. 387. 

Desgl. II. 192. 

R. des Min. der Juſtiz. V. 447. 

R. des Min. des Innern. I. 255. 

Desgl. IV. 195. 

Desgl. III. 155. 

R. des Min. der Juſtiz. IV. 25. 

R. des Min. des Innern. II. 341. 


164 Minifterial- Reffripte ꝛc. 1841 — 1850. 
Jahr Tag. 
1841| 23. März a des Minifteriums des Innern. Bd. II. 


7. April SE 1. 169. 
25. April Desgl. II. 289. 
12. Juni Allerhöchſte Kabinetsordre. II. 390. 
11. Auguft Desgl. II. 412. 415. 
28. Auguſt e e des Min. des Innern. II. 
4, 


25. Septbr. R. des Min. des Innern. II. 294. 
13. Novbr, Desgl. I. 44. 
27. Novbr. Desgl. II. 294. 
1842 28, Januar Desgl. II. 193. 
25. März | Regulativ des Min. des Innern. VII. 7. 
5. Mai R. des Min. des Innern. VII. 7. 
8. Juni Desgl. V. 216. 
21. Oktbr. Allerhöchſte Kabinetsordre. II. 410. 
22. Novbr. | R. des Min des Innern. VI. 14. 
1843| 21. Febr. Desgl. 11. 438. 
19. Septhr. Desgl. I. 74. 
1844 27. Januar Reſkript des Min. der Juſtiz. II. 410. 
24. Novbr. Desgl. II. 280. 
1846| 13. März R. des Min. des Innern. II. 414. 
12. Septbr. Allerhöchſte Kabinetsordre. VII. 451. 
1847| 31. Januar R. des Min. des Innern. V. 108. 
14. Oktbr. Desgl. III. 155. 
1849 | 21. Novbr. R. des Min. für landwirthſchaftliche Ange- 
gelegenheiten. III. 154. 
1850| 14. Febr. Desgl. III. 155. 
7. März Desgl. III. 156. 
11. März Desgl. III. 158. 
27. März Desgl. III. 157. 
6. Mai Desgi. III. 37. 
13. Mai Desgl. III. 36. 
14. Mai Desgl. III. 38. 
15. Mai Desgl. III. 20. 
17. Mai Desgl. III. 176. 
18. Mai Desgl. III. 31. 
30. Mai Desgl. III. 34. 
1. Juni R. des Min. des Innern und De un für 
landwirthſch. Angelegenh. III. 
= R. des Min. des Handels ıc. > der Fi⸗ 
nanzen. III. 179. 
12. Juni R. og 105 für landwirthſch. Angelegenh. 
27. Juni Desgl. III. 163. 
16. Juli Desgl. III. 174. 
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SE Tag 
1850 17. Auguſt SEN des Miniſteriums der Juſtiz. Bd. III. 


| 9. Septbr. R. des Min. des Innern und des Min. für 
| aid Angelegenheiten. III. 
A 

„22. Septbr. R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
p I 399 f DIE. Angelegenh 
| 30. Septbr. Desgl. III. 406. 

10. Oktbr. Desgl. III. 407. 

20. Novbr, R. der Oberrechenkammer. IV. 299. 

12. Dezbr. R. des Min. der Juſtiz und des Min. der 
! Finanzen. IV. 3. 

| 23. Dezbr. R. 1 ER für landwirthſch. Angelegenh. 


29. Dezbr. Desgl. IV. 326. 
1851 16. Januar Desgl. IV. 29. VI. 418. 
18. Januar Desgl. IV. 35. 
3. Februar R. des Min. der Finanzen und des 1 
| für landwirthſch. Angelegenh. IV 
8. Februar | R. 1 7 19 für landwirthſch. 1 
10. Febr. Desgl. IV. Al. 
23. Febr. R. e 1110 5 der Finanzen und des Innern. 


7. März R. CH SCH für landwirthſch. Angelegenh. 


8. März Desgl. IV. 39. 

31. März R. der Oberrechenkammer. IV. 315. 

18. April R. der Min. der Finanzen 190 für land⸗ 
wirthſch. Angelegenh. IV. 300. 301. 

21. Mai R. nE 1595 für landwirthſch. ge 

7. Juni R. der Min. der Finanzen und für land- 
wirthſch. Angelegenh. IV. 161. 


12. Juni R. des Min. des Innern. IV. 306. 
20. Juni R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
IV. 320. 
R. der Min. der Finanzen und des Innern. 
IV. 304. 
9. Auguſt R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
IV. 302 


11. Juli 


15. Auguſt Desgl. IV. 303. 306. 

16. Auguſt R. der Min. des Innern und für land⸗ 
wirthſch. Angelegenh. IV. 308. 

18. Auguſt R. der Min. des Innern und für land⸗ 

i wirthſch. Angelegenh. IV. 309. 
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1851 


Miniſterial⸗Reſkripte ꝛc. 1851 — 1853. 


9. Septbr. 


Tag 


17. Septbr. 


17. Septbr. 
30. Oktbr. 


31. Oktbr. 
11. Novbr. 
22. Dezbr. 
13. Februar 
15. Februar 
18. Februar 
19. Februar 


1852 


26. Februar 
5. März 
13. März 
4. April 
17. April 
17. Mai 


11. 
25. 


| 
| 
| 29, 
| 
| 


Suni 
Suni 


Juni 
30. Juli 

31. 
| 4. Auguſt 


16. Auguft 
: 25. April 


| 7. Septbr. 
30. Septhr. 
21. Oftbr. 
26. Novbr, 
1853 7. Januar 
26. Januar 


Juli 


Reſkript des Miniſteriums für landwirth— 
ſchaftliche ang Teopubelten, Bd. IV. 310. 

Desgl. IV. 313. 314. 

R. der Min. der Finanzen u für land- 
wirthſch. Angelegenh. IV. 314. 

R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
IV. 326. 

Desgl. IV. 325. 


Desgl. V. 103. 

R. des Min. des Innern. V. 103. 

R. des Min. der Juſtiz. V. 105. 

R. ae für Ak Angelegenh. 


Desgl. V. 109. 
Desgl. V. 108. 
R. der Min. der Finanzen, des Innern und 
für landwirthſch. Angelegenh. V. 317. 
* 1 für landwirthſch. Angelegenh. 
R. der Min. des Innern = für land» 
wirthſch. Angelegenh. V. 
R. SE für 11 


R. des Min. des Innern. VII. 89. 

R des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
V. 323. 

Desgl. V. 324. 

R. der Min. des Innern und für land— 
wirthſch. Angelegenh. V. 328. 

R. 5 für landwirthſch. Angelegenh. 


agoen, 


R. der Min. des Innern 
wirthſch. Angelegenh. V. 

R. des Min. der Finanzen. VI. 3. 

R. des Min. für landmirihſch. Angelegenh. 
V. 446. 


Desgl. V. 447. 

Desgl. VI. 14. 

Desgl. VI. 15. 

Desgl. VI. 24. 

Desgl. VI. 24. 

R. der Min. des Handels ꝛc. und für land⸗ 
wirthſchaftl. Angelegenh. VI. 25. 


mi für land⸗ 
329. 


Minifterial-Reftripte ꝛc. 1853 — 1854. 


Jahr _ Tag 


| 


1853 3. Februar 


1854 


i 
N 
| 


19. Febr. 


ö 24. Febr. 


| 
i 
| 
) 
| 
l 
l 
| 
l 
1 
| 
i 
| 
! 
| 


1. März 
17. März 
23. März 


7. April 
9. April 


. April 


Mai 
. Mai 
10. Mai 


1. Juni 
12. Juli 


6. Auguſt 
23. Auguſt 
6. Septbr. 


24. Septbr. 


14. Oktbr. 
21. Oktbr. 
24. Oktbr. 
4. Novbr. 
24. Novbr. 


25. Novbr. i 


29. Novbr. 


5. Dezbr. 
6. Dezbr. 
13. Dezbr. 
2. Januar 
4. Januar 
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Reſkript des Miniſteriums für landwirth— 
ſchaftliche Angelegenheiten. Bd. VI. 42. 
R. 


der Min. des Innern und für land- 
wirthſch. Angelegenh. VI. 164. 

R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 

VI. 165. 


. April 


Desgl. VI. 165. 

R. des Min. des Handels ꝛc. VII. 36. 

R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
VI. 163. 


Staatsminiſterial-Beſchluß. VI. 282. 
R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
VI. 287. 

Desgl. VI. 279. 

R. der Min. des Innern und der Finanzen. 
VI. 279. 

. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
VI. 282. 

. der Min. des Innern und für landwirth. 
Angelegenh. VI. 283. 

des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
VII. 32. 

der Min. der Finanzen und für land⸗ 
wirthſchaftl. Angelegenheiten. VI. 283. 

f Sé SCH der Finanzen. VI. e 

des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
a f hſch. Angeleg 

Desgl. VI. 336. 

Desgl. VI. 339. 

[R. der Min. des Innern und für Tande 

wirthſch. Angelegenh. VII. 36. 

R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 

VII. 41. 

Desgl. VII. 42. 

Desgl. VII. 43. 

Desgl. VII. 44. 

Desgl. VII. 45. 

Desgl. VII. 45. 

R. des Min. der Finanzen. VII. 84. 

R. des Min. für landwirthſch. Angelegenb. 

VII. 46. 47. 


ee oe o e o 


Desgl. VII. 66. 


Desgl. VII. 68. 

Desgl. VII. 67. 

R. des Min. des Innern. VII. 89. 

R. des Min. f. landw. Angelegenh. VII. 69. 


168 Minifterial - Nefkripte ꝛc. 1854. 
SE 


1854| 7. Januar Reſkript der Minifterien für Handel ꝛc. und 
505 landwirthſch. Angelegenh. Bd. VII. 


| 3. Februar er 155 Min. des Innern und für landwirth. 
| Angelegenh. VII. 71. 
20. Februar u des SE für landwirthſch. Angelegenh. 
1. 

Se 


VII. 

9. März der Min. des Innern und für landwirth. 
Angelegenh. VII. 163. 

12. März R. des Min. für landwirthſch. Angelegenh. 
VII. 164. 

16. März Staatsminiſterial⸗Beſchluß. VII. 355. 

16. Mai R. des Min. der Juſtiz. VII. 360. 

4. Juni R. des Min. für landwwirrhſch. Angelegenh. 
VII. 356. 

7. Juni Desgl. VII. 362. 


| 


Druck von Gebr. Unger in Berlin. l 


AM 


9 c e g G. & G 


QAQA 


> 
* 


Druckfehler. 


eile 11 v. u. hinter „ſame“ iſt ein Komma zu ſetzen. 


2 v. o. ſtatt „Auswuchs „l. „Anwuchs“ 

12 v. n. ſtatt „C“ l. „K“ 

16 v. o. ift zu ſtreichen „Geh.“ 

1 v. u. ſtatt „deagegn“ l „dagegen“ . 

3 v. o. fatt „Erichts“ l. „Gerichts“ 

5 v. o. tatt „Gewerde-“ l. „Gewerbe-“ 

8 v. o. ſtatt „mittemäßig“ l. „mittelmäßig“ 

14 v. o. ſtatt „Vereinigungsvertrage“ l. Veräußerungs- 
vertrage“ 

18 v. o. ſtatt „derſelben“ l. „deſſelben“ 

16 v. o. hinter „Anſpruch“ einzuſchalten „auf Zins: 
eigen thum“ 

6 v. o. ſtatt „Pröve“ l. „Pröven“ 

18 v. o. ſtatt „derſelben“ l. „deſſelben“ 

7 v. u. tatt „Überſetzung“ l. Ueberſetzung“ 

11 v. o. hinter „Verfahren“ einzuſchalten „, das,“ 


doe 


